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Überblick

Stadtradeln

Ab Samstag, 13. Juni, startet 
in Ravensburg das dreiwöchige 
Stadtradeln: Alle Einwohner, Be- 
schäftigte, Vereinsmitglieder und 
Schüler können bis 3. Juli Kilome-
ter sammeln und Preise gewinnen
� Seite 2

Brillenspende

Die Aktion „brillenweltweit“ ver-
wandelt ausgediente Brillen in neue 
Lebensqualität: Sie ermöglichen 
Kindern Schulbesuche und Er-
wachsenen Arbeit. Brillenspenden 
können in den Ortsverwaltungen 
abgegeben werden� ab Seite 20

Stadtgeschichte

Dr. Birgit Kulessa stellt am 2. Juli 
im Schwörsaal den zweibändigen 
Archäologischen Stadtkataster 
Ravensburg vor. Das Werk wirft 
ein neues Licht auf die frühe Sied-
lungsgeschichte Ravensburgs
� Seite 4
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Schwammstadt-Konzept: Holzmarkt ist fertiggestellt
Oberbürgermeister Dr. Rapp weiht den Platz am 27. Juni beim Musikschulfest ein

Rutentheater

Ab Dienstag, 30. Juni, ist der öf-
fentliche Vorverkauf für das Ru-
tentheater 2026 mit der Roman-
tik-Komödie „Die Schöne und das 
Biest“ in der Tourist Information 
geöffnet; ab 1. Juli auch online bei 
Reservix� Seite 5

Ravensburger Bäder

Im Flappachbad gilt noch bis 18. 
Juli der Flexibetrieb: Je nach Wit-
terung ist das Hallenbad oder das 
Naturfreibad geöffnet� Seite 2

Der neu gestaltete Holzmarkt ist nach 
rund acht Monaten Bauzeit fertigge-
stellt und wird am Samstag, 27. Juni, 
im Rahmen des Musikschulfestes offi-
ziell eröffnet. Höhepunkt des Sommer-
fests der Musikschule ist um 12 Uhr die 
Einweihung des Platzes vor der Musik-
schule durch Oberbürgermeister Dr. 
Daniel Rapp.
 
Einweihung beim Musikschulfest
Das Sommerfest der Musikschule füllt 
den Holzmarkt mit Leben: Ensembles, 
Bands sowie Schülerinnen und Schüler 
sorgen für ein vielfältiges Programm. Die 
Veranstaltung findet bei jeder Witterung 
statt. Eröffnet wird das Musikschulfest 
um 10 Uhr mit einem Kinderkonzert. 
Von 11 bis 13 Uhr steht das Musikschul-
team für Fragen rund um den Unterricht 
zur Verfügung. Ergänzt wird das Ange-
bot durch Hausführungen im Gebäude 
der Musikschule sowie Informationen 
zur architektonischen Gestaltung und 
zum Schwammstadt-Konzept, das auf 
eine klimaangepasste und nachhaltige 
Nutzung des Platzes abzielt.

Ein Platz für Hitze und Regen
Die Umgestaltung folgt dem 2023 
vom Gemeinderat beschlossenen 
Schwammstadt-Konzept: Statt einer 
reinen Pflasterfläche ist der Platz nun 
grüner und besser an Hitze und Stark-
regen angepasst. Unter dem Belag 
sammelt ein Speicher Regenwasser. So 
kann der Platz Starkregen besser auf-
nehmen und die Bäume in Trockenpha-
sen mit Wasser versorgen.
 
Kühle und Aufenthaltsqualität
Zehn neue, klimaresiliente Bäume er-
gänzen die vorhandene Europäische 
Linde und schaffen Schatten sowie an-
genehmere Temperaturen. Rundbänke, 
ein sanierter Brunnentrog und zusätzliche 
Fahrradstellplätze erhöhen die Aufent-
haltsqualität. Freie Flächen bieten Platz für 
kleine Veranstaltungen und Marktstände.

Projektverlauf und Finanzierung
Vor Baubeginn wurden Versorgungs-
leitungen verlegt, zudem begleiteten 
archäologische Untersuchungen die Ar-
beiten. Die Kosten liegen bei rund 1,75 
Millionen Euro. 
Fördermittel decken knapp 40 Prozent 
davon.
 
Neuer Treffpunkt für die Altstadt
Mit Baumhain, offenen Baumbeeten, 
versickerungsfähigen Fugen im Pflas-
terbelag und neuer Regenwasser-
speicherung soll der Holzmarkt künftig 
Hitze und die Folgen von Starkregen 
mindern. 
Zugleich entsteht ein neuer attraktiver 
Treffpunkt für die Bürger und die Be-
sucher der Altstadt. Die Einweihung 
am 27. Juni markiert den Start in diese 
neue Phase.

Zehn neue, klimaresiliente Bäume ergänzen die vorhandene Europäische Linde. Rundbänke, 
ein sanierter Brunnentrog und zusätzliche Fahrradstellplätze erhöhen die Aufenthaltsqualität.�  
� Fotos: Stadt Ravensburg

Bald werden auch die neu gepflanzten Bäu-
me reichlich Schatten spenden. Bewässert 
werden sie durch ein unterirdisches Regen-
speichersystem nach dem Konzept der 
Schwammstadt.
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STADTRADELN gestartet - Mitmachen 
und Radkilometer sammeln

STADTNACHRICHTEN

Flexibetrieb in den Ravensburger Bädern

Tagesaktuelle Informa-
tionen zum Flexibetrieb
finden Sie auf unseren Homepages 
www.ravensburg.de/hallenbad und 
www.ravensburg.de/flappachbad 
oder unter 0751 22228. 

Bis zum 18. Juli gilt in den Ravensbur-
ger Bädern der Flexibetrieb: Je nach 
Wetterlage hat entweder das Flappach-
bad (bei gutem Wetter) oder das Hallen-
bad (bei schlechtem Wetter) geöffnet. 
Das jeweils andere Bad hat an dem Tag 
geschlossen. 

Montags hat das Hallenbad geschlossen. 

Der Badebus 7A fährt bereits mit einer 
höheren Frequenz.

Seit Samstag, 13. Juni, wird beim Stadt-
radeln für drei Wochen wieder um die 
Wette in die Pedale getreten. Bis zum 
3. Juli können alle, die in Ravensburg 
leben, arbeiten, einem Verein angehö-
ren oder eine Schule beziehungsweise 
Hochschule besuchen, mitmachen und 
möglichst viele Radkilometer sammeln. 
Die Teams, die in den drei Wochen am 
meisten Kilometer gefahren sind, gewin-
nen attraktive Preise der Stadt. Die Teil-
nahme am STADTRADELN wird von der 
RadKultur-Initiative des Ministeriums für 
Verkehr Baden‑Württemberg gefördert.
 
Anmeldungen auch während des 
Wettbewerbs möglich
Bislang haben sich bereits über 800 
Radler angemeldet. Radbegeisterte und 
Teams können sich auch während des 
Wettbewerbs laufend anmelden unter 
www.stadtradeln.de/ravensburg. Dort 
einfach auf den grünen Button „Jetzt 
mitmachen“ klicken und danach ent-
weder als neuer Gast für die Kommune 
Ravensburg registrieren oder mit den 
bestehenden Daten anmelden. Danach 
kann man einem bestehenden Team 
beitreten oder ein Neues gründen.
 
Ergebnis 2025 als hohe Messlatte
Die Messlatte liegt hoch, denn beim 

letztjährigen Stadtradeln haben rund 
2.300 Radfahrerinnen und Radfahrer in 
Ravensburg gemeinsam 488.334 Kilo-
meter erradelt - rund 21.000 Kilometer 
mehr als noch im Vorjahr. Damit der 
Ansporn, Kilometer zu sammeln, noch 
größer ist, treten zeitgleich auch der 
Bodenseekreis und der Landkreis Lin-
dau in die Pedale.
 
In diesem Sinne: Auf die Räder und viel 
Spaß beim Stadtradeln!

Einladung zur öffentlichen Sitzung
Am Dienstag, 16. Juni kommt der Aus-
schuss für Kultur, Tourismus und 
Stadtmarketing um 16 Uhr im Großen 
Sitzungssaal zusammen. Themen sind 
u. a. die Tourismuskonzeption „Weit-
blick”, die Strategie Erinnerungskultur, 
die Erstellung eines Betriebskonzeptes 
für den Büchereibetrieb im neuen Korn-
haus sowie die Verlängerung des Mu-
seumsfreitags.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, an der öffentli-
chen Sitzung teilzunehmen.

Aktuelle Informationen
rund um Sitzungen 
finden sich im Bürgerinformations-
system unter  
https://session.ravensburg.de/bi

Stadtlauf 2026: Plätze für den  
Hauptlauf bereits vergeben
Am Samstag, 27. Juni, findet zum 35. 
Mal der Ravensburger Stadtlauf in der 
historischen Altstadt statt. Alle Plätze 
für den Hauptlauf sind bereits vergeben. 

Für die Staffelläufe sowie für die Kinder-
läufe können sich Laufbegeisterte noch 
unter www.ravensburg.de/stadtlauf an-
melden.

Beflaggung der Verwaltungsgebäude 
der Stadt Ravensburg

An den städtischen Verwaltungsge-
bäuden der Stadt Ravensburg wird am 
Mittwoch, 17. Juni, die Bundesflagge 
wehen. 
Grund ist der 73. Jahrestag des Volks-
aufstandes in der ehemaligen DDR.
Am 17. Juni 1953 gingen rund eine 
Million Menschen in mehr als 700 Städ-
ten und Gemeinden in der DDR auf die 
Straße, um gegen die miserablen Le-
bens- und Arbeitsbedingungen zu de-
monstrieren. Der Volksaufstand markiert 
kaum vier Jahre nach der Gründung der 

DDR die erste große Erhebung gegen 
ein kommunistisches Regime nach dem 
Zweiten Weltkrieg. 
Der Aufstand wurde durch sowjetische 
Panzer mit Waffengewalt niederge-
schlagen. 
Bekannt sind 55 durch Quellen beleg-
te Todesopfer im Zusammenhang mit 
den Ereignissen des 17. Juni. Bis 1955 
wurden schätzungsweise 15.000 Men-
schen verhaftet und von DDR-Gerich-
ten etwa 1.800 Urteile verhängt. 
(Quelle: Bundesstiftung Aufarbeitung)

Öffentliches Public Viewing vor Sport 
Reischmann – Bachstraße gesperrt
Aufgrund des Public Viewings zum WM-
Spiel wird die Bachstraße am Sonntag, 
14. Juni, für den gesamten Fahrzeug-
verkehr gesperrt. Die Sperrung beginnt 
bereits ab 10 Uhr, um einen reibungs-
losen Auf- und Abbau der Veranstaltung 

zu gewährleisten. Zudem wird auf den 
Parkflächen in der Bachstraße ein ab-
solutes Halteverbot eingerichtet, um die 
erforderlichen Flächen freizuhalten.
Die Sperrung gilt bis Montag, 15. Juni 
um 6 Uhr.

Donnerstags Livemusik auf dem  
Marienplatz bei freiem Eintritt
Die Ravensburger Rathauskonzer-
te sind in die Saison 2026 gestartet:  
Bis einschließlich 6. August wird der 
südliche Marienplatz wieder zur stim-
mungsvollen Open-Air-Bühne. Immer 
donnerstags um 19.30 Uhr präsentie-
ren Musikvereine aus Ravensburg und 
den Ortschaften Eschach, Schmalegg 
und Taldorf ein abwechslungsreiches 
Programm – bei freiem Eintritt und guter 
Witterung.
Die Konzertreihe ist fester Bestandteil 
des sommerlichen Kulturangebots der 
Stadt Ravensburg. Sie bietet Besuche-
rinnen und Besuchern die Möglichkeit, 
den Feierabend in besonderer Atmo-
sphäre unter freiem Himmel zu genießen. 
 
Breites musikalisches Spektrum
Den Auftakt gestaltete am 11. Juni das 
Stadtorchester Ravensburg e. V. In den 
darauffolgenden Wochen übernehmen 
verschiedene Musikvereine aus den 
Ortschaften die Bühne. Das Programm 
reicht von klassischer Blasmusik bis hin 
zu unterhaltsamen Arrangements und 
modernen Stücken. Die Konzerte rich-
ten sich an ein breites Publikum und 
laden zum Verweilen auf dem Marien-
platz ein.

 

Einschränkungen im Verkehr
An den Veranstaltungstagen ist der 
südliche Marienplatz jeweils von 17 bis 
22 Uhr für den Rad-, Liefer- und Taxi-
verkehr gesperrt. Diese Sperrung an 
den Donnerstagabenden gilt durchge-
hend vom 11. Juni bis einschließlich 6. 
August und dient einem reibungslosen 
Ablauf der Veranstaltungen.
 
Aktuelle Hinweise
Ob die Konzerte stattfinden können, 
hängt von der Witterung ab. Aktuelle 
Informationen werden jeweils am Ver-
anstaltungstag über die Social-Media-
Kanäle des Kulturamts Ravensburg 
(Facebook und Instagram) sowie im 
Veranstaltungskalender auf der städti-
schen Internetseite veröffentlicht.
 
Termine im Überblick
• 18. Juni: Musikverein Gornhofen e. V.
• 25. Juni: Musikverein Obereschach e. V. 
• 2. Juli: Musikverein Taldorf e. V. 
• 9. Juli: Musikverein Oberzell e. V.  
• �16. Juli: Musikverein Sternberg Wei- 

ßenau e. V. 
• 23. Juli: Musikverein St. Christina e. V. 
• 30. Juli: Musikverein Schmalegg e. V. 
• 6. August: Musikverein Bavendorf e. V.
 

Am 19. Mai lud die Stadt Ravensburg 
zur Perspektivwerkstatt im Projekt „Zu-
kunftsquartier Grüne Weststadt“ ein. 
Rund 90 Bürgerinnen und Bürger nutz-
ten die Gelegenheit, um sich über die 
Entwicklung des Quartiers zu informie-
ren und eigene Ideen einzubringen. „Ich 
freue mich sehr über das rege Interesse 
der Bürgerinnen und Bürger“, so be-
grüßte Christian Herrling, Amtsleiter des 
Stadtplanungsamts, die anwesenden 
Bürgerinnen und Bürger. „Die breite Be-
teiligung ist für uns ein wichtiger Bau-
stein, um die Grüne Weststadt gemein-
sam zukunftsfähig zu entwickeln.“

Einblicke beim Spaziergang vor Ort
Die Perspektivwerkstatt startete zu-
nächst mit einem Stadtspaziergang. 
Bereits am Auftaktpunkt, dem Brun-
nen vor der Dreifaltigkeitskirche, wurde 

Beim Stadtspaziergang durch die Weststadt wurden Ideen zur Neu-
gestaltung des Quarties gesammelt.� Fotos: Stadt Ravensburg
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Stadtlauf 2026: Plätze für den  
Hauptlauf bereits vergeben

Ravensburg liest wieder im Innenhof des Wirtschaftsmuseums
Vier Termine im Sommer bieten ganz persönliche Literaturtipps von Ravensburgerinnen und Ravensburgern
Die Veranstaltungsreihe „Ravensburg 
liest“ geht 2026 in eine neue Runde: An 
vier Dienstagen im Juni und Juli stellen 
Ravensburgerinnen und Ravensburger 
ihre persönlichen Buchempfehlungen vor. 
Die Lesungen finden jeweils von 18.30 bis 
19.30 Uhr im Innenhof des Wirtschafts-
museums statt. Start ist am Dienstag, 23. 
Juni. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Pro Termin lesen zwei Personen je-
weils rund eine halbe Stunde aus einem 
selbst gewählten Werk. Vorgestellt wer-
den ausschließlich Bücher, die bislang 
noch nicht Teil der Reihe waren. Das 
Konzept setzt damit erneut auf persön-
liche Empfehlungen und eine abwechs-
lungsreiche Auswahl.
 
Vielfältige Literaturauswahl
Das Programm bietet auch in diesem 
Jahr eine große Bandbreite an Titeln und 
Genres. Im Juni liest Julian Schwegler 
aus Robert Seethalers Bestseller „Ein 
ganzes Leben“. Katharina Späth stellt 
den viel beachteten Roman „Hallo, du 
Schöne“ von Ann Napolitano vor. San-
dra Schellhorn nimmt das Publikum mit 

auf eine literarische Küstenwanderung 
in „Der Salzpfad“ von Raynor Winn. Hu-
morvoll und zugleich philosophisch wird 
es bei Sabine Arnegger mit Matt Haigs 
„Ich und die Menschen“.
 
Klassiker und Entdeckungen im Juli
Im Juli setzt sich die Reihe mit weiteren 

bekannten und wiederentdeckten Wer-
ken fort. Martina Lude präsentiert Joa-
chim Meyerhoffs „Man kann auch in die 
Höhe fallen“. Heike Herdner-Repp liest 
aus „Gentleman über Bord“ von Her-
bert Clyde Lewis. Mit John Steinbecks 
„Die Früchte des Zorns“ bringt Martina 
McDole einen literarischen Klassiker ein. 

Wolfgang Sachsenmeier stellt schließ-
lich Ferdinand von Schirachs „Nachmit-
tage“ vor.
 
Bewährter Ort
Wie in den vergangenen Jahren bildet 
der Innenhof des Wirtschaftsmuseums 
in der Marktstraße 22 den Rahmen für 
die Veranstaltungsreihe. Die offene At-
mosphäre lädt dazu ein, Literatur unter 
freiem Himmel zu genießen.
„Ravensburg liest“ ist eine gemeinsame 
Veranstaltung der Buchhandlung Ra-
vensBuch, der Stadtbücherei Ravens-
burg und des Wirtschaftsmuseums 
Ravensburg. Die Termine sind am 23. 
und 30. Juni sowie am 7. und 14. Juli, 
jeweils dienstags.

Am Dienstag, 23. Juni, liest Julian Schwegler 
aus Robert Seethalers Bestseller „Ein ganzes 
Leben“ und Sandra Schellhorn nimmt das 
Publikum mit auf eine literarische Küsten-
wanderung.

Wie in den vergangenen Jahren bildet der Innenhof des Wirtschaftsmuseums in der Markt-
straße 22 den Rahmen für die Veranstaltungsreihe. �  Foto: Stadt Ravensburg

Bürger bringen Ideen ein: Perspektivwerkstatt für die „Grüne Weststadt“
90 Bürgerinnen und Bürger diskutieren Platzgestaltung, Verkehr und Pop‑Up‑Maßnahmen

Am 19. Mai lud die Stadt Ravensburg 
zur Perspektivwerkstatt im Projekt „Zu-
kunftsquartier Grüne Weststadt“ ein. 
Rund 90 Bürgerinnen und Bürger nutz-
ten die Gelegenheit, um sich über die 
Entwicklung des Quartiers zu informie-
ren und eigene Ideen einzubringen. „Ich 
freue mich sehr über das rege Interesse 
der Bürgerinnen und Bürger“, so be-
grüßte Christian Herrling, Amtsleiter des 
Stadtplanungsamts, die anwesenden 
Bürgerinnen und Bürger. „Die breite Be-
teiligung ist für uns ein wichtiger Bau-
stein, um die Grüne Weststadt gemein-
sam zukunftsfähig zu entwickeln.“

Einblicke beim Spaziergang vor Ort
Die Perspektivwerkstatt startete zu-
nächst mit einem Stadtspaziergang. 
Bereits am Auftaktpunkt, dem Brun-
nen vor der Dreifaltigkeitskirche, wurde 

intensiv über die Rolle und Dimension ei-
nes möglichen „Mittelöschplatzes“ disku-
tiert. Dabei ging es sowohl um die Einbin-
dung des Kirchenumfelds als auch um die 
Nutzung und Gestaltung der Mittelösch-
straße, die aktuell stark vom ruhenden 
Verkehr geprägt ist. Weitere Stationen 
befassten sich mit so genannten „Mög-
lichkeitsräumen“. So wurden im Bereich 
Angerstraße/Henri-Dunant-Straße unter-
schiedliche Entwicklungsperspektiven 
diskutiert – von Aufenthalts- und Spielflä-
chen bis hin zu möglichen baulichen Nut-
zungen im Sinne der Innenentwicklung. 
Thematisiert wurde auch die durch Auto-
verkehr stark belastete Meersburger Stra-
ße. Diskutiert wurden sowohl verkehrliche 
als auch bauliche Lösungsansätze zur 
Verbesserung der Situation. Die Parkland-
schaft Rahlen wurde als wichtiger Aufent-
haltsort hervorgehoben.

Vertiefte Diskussion an 
Dialogtischen
Im Anschluss wurden die Themen an 
fünf Dialogtischen weiter vertieft. Da-
bei wurden die räumlichen Qualitäten, 
Herausforderungen und Entwicklungs-
potenziale der Schlüsselstellen Meers-
burger Straße, Mittelöschstraße, An-
gerstraße/Henri-Dunant-Straße und 
Landschaftspark Rahlen aus den unter-
schiedlichen Blickwinkeln der Teilneh-
menden betrachtet.
Auch erste Ideen für kurzfristige Pop-
Up-Maßnahmen wurden diskutiert. Zur 
Umsetzung   stehen 30.000 Euro zur 
Verfügung. Geplant sind unter anderem 
ein temporärer Sommerort am Mittel-
öschplatz, neue Treffpunkte für Jugend-
liche, ein Tag der Begegnung und die 
Umsetzung eines Quartiersgartens 
durch den Verein „Weststadt.Leben“.

Nächste Schritte
In die Konzepterstellung „Zukunfts-
quartier Grüne Weststadt“ sind drei 
Fachbüros eingebunden: asp-Architek-
ten aus Stuttgart für die Stadtplanung, 
Freiraumwerkstadt aus Überlingen für 
die Landschaftsplanung sowie das Ver-
kehrsingenieurbüro IGV in Zusammen-
arbeit mit CIMA für die Verkehrsanaly-
sen. 
Ergänzend begleitet ein Arbeitskreis mit 
ausgewählten Akteuren aus Sozialem, 
Wirtschaft, Politik, Bürgerschaft und 
Stadtverwaltung den Prozess. Der bis-
herige Schwerpunkt des Beteiligungs-
prozesses lag darauf, Potenziale auf-
zuzeigen sowie Ideen und Anregungen 
aus der Bürgerschaft zu sammeln. Alle 
eingebrachten Beiträge werden dabei 
gleichwertig aufgenommen und doku-
mentiert. 
Auf dieser Grundlage werden derzeit 
durch die beteiligten Fachbüros unter-
schiedliche Entwicklungsszenarien er-
arbeitet. Diese sollen im weiteren Ver-
lauf einer unabhängigen fachlichen 
Bewertung unterzogen werden. Ziel ist 
es, eine fundierte Entscheidungsbasis 
zu schaffen, die verschiedene Pers-
pektiven berücksichtigt. Bis Ende 2026 
soll ein Zukunftskonzept für die Grüne 
Weststadt vorliegen. 
Der Gemeinderat soll im Frühjahr 2027 
darüber entscheiden. 

Der Beteiligungsprozess wird durch 
das Förderprogramm Quartiersimpulse 
unterstützt.

Beim Stadtspaziergang durch die Weststadt wurden Ideen zur Neu-
gestaltung des Quarties gesammelt.� Fotos: Stadt Ravensburg

Im Anschluss wurden die Ideen an Dialogtischen vertieft. Bis Ende 
2026 soll ein Zukunftskonzept vorliegen.



Seite 4 	�  WIR in Ravensburg, 13. Juni 2026

Neue Erkenntnisse zur frühen Siedlungsgeschichte der Stadt Ravensburg
Mittelalterarchäologin Dr. Birgit Kulessa stellt den Archäologischen Stadtkataster im Schwörsaal vor

Der Archäologische Stadtkataster wirft 
ein neues Licht auf die frühe Geschichte 
Ravensburgs. Das zweibändige Werk, 
das Ende 2025 in der Reihe „Archäo-
logische Stadtkataster Baden-Würt-
temberg“ erschienen ist, bündelt Er-
kenntnisse zu den archäologischen 
Bodenfunden der Stadt und versteht 
sich zugleich als Arbeitsgrundlage für 
Stadtplanung, Stadtsanierung und 
künftige Flächennutzung.
 
Denkmalpflege und Stadterneue-
rung
Erarbeitet hat den Stadtkataster Dr. Bir-
git Kulessa vom Landesamt für Denk-
malpflege in Esslingen gemeinsam mit 
Dr. Beate Schmid und Dr. Dorothee 
Ade. Ziel der Publikation ist es, ein um-
fassendes Bild der Bodendenkmäler 
innerhalb der mittelalterlichen Stadt zu 
zeichnen und die Interessen von Denk-
malpflege und Stadterneuerung besser 
miteinander in Einklang zu bringen. Da-
für wertete Kulessa archäologische Be-
funde der vergangenen Jahrzehnte aus 
und bezog historische Quellen, Karten, 
Pläne und Bauakten ein.
 
Neue Erkenntnisse zur frühen 
Siedlungsgeschichte
Im Mittelpunkt der Forschung steht eine 
neue These zur Siedlungsentwicklung 
Ravensburgs. Nach Einschätzung von 
Dr. Kulessa lag der Ausgangspunkt der 
Stadtentwicklung nicht - wie lange an-
genommen - auf der Welfenburg am 
Veitsberg, sondern in einem frühmit-
telalterlichen Herrenhof im Bereich der 
oberen Marktstraße. Sie sieht dort den 
Ursprung einer frühen, karolingerzeit-
lichen Siedlungsstruktur, die später in 
Schriftquellen auftauchte, aber archäo-
logisch schon früher fassbar ist.
 
Keine frühmittelalterliche Nutzung 
des Veitsbergs
Zweifel an der traditionellen Burgthese 
kamen bereits in den 1980-er Jahren 
auf. Damals brachten archäologische 
Grabungen auf der Veitsburg keine 
frühmittelalterlichen Funde zutage. Die 
ältesten Nutzungsnachweise des Burg-
bergs stammen aus dem 10. Jahrhun-
dert. Für Dr. Kulessa spricht das dafür, 
dass sich die Stadt nicht von der Burg 
aus entwickelt hat, sondern dass die 
Burg ihren Namen von einem bereits 
bestehenden befestigten Wohnplatz 
übernommen hatte.
 
Ravensburg – ein frühmittelalterli-
cher Fronhof?
Die neuesten Erkenntnisse von Dr. Bir-
git Kulessa bestätigen dies und geben 
vielmehr Anlass zu der Vermutung, dass 
umgekehrt die Burg ihren Namen nach 
einem zuvor existierenden frühmittel-
alterlichen Fronhof erhielt. Sie sieht 
den Ursprung der frühen Besiedlung 
Ravensburgs in einem solchen karolin-
gerzeitlichen Herrenhof aus der Zeit des 
8. und 9. Jahrhunderts, der allerdings 

erst später in Schriftquellen genannt 
wird. Der althochdeutsche Begriff Burg 
wurde vor dem 12. Jahrhundert auch 
für einen befestigten Wohnplatz ver-
wendet, etwa für einen Herrenhof. In 
karolingischer Zeit wurden solche Höfe 
befestigt. Der in späteren Schriftquellen 
genannte Ravensburger Hof gehörte 
zum Stiftungsgut der von den Welfen 
auf einem Hügel südlich des Veitsbergs 
gegründeten Kirche St. Christina. Der 
Hof wird 1197 in einer Urkunde Phil-
ipps von Schwaben erwähnt, als er an 
das Kloster Weißenau übergeben wird 
(WUB II Nr. 502, Archiv des National-
museums Prag). 1219 wird der Hof in 
einer Urkunde Papst Honorius III. „zu 
Rauenspurc“ genannt (WUB III Nr. 614, 
Hauptstaatsarchiv Stuttgart). Seine ge-
naue Verortung war aber stets umstrit-
ten und nie eindeutig.
 
Aufschlussreiche Mauerfundamen-
te in der oberen Marktstraße
Als wichtiges Indiz nennt Dr. Kules-
sa Mauerfundamente in der oberen 
Marktstraße. 1992 wurden hinter den 
Häusern Marktstraße 38 bis 42 Reste 
von Mauern ausgegraben, die von der 
spätmittelalterlichen Stadtmauer über-
baut worden waren. Ein aufwendig ge-
staltetes Fundament mit Pfostenloch 
und Holzverschalung sowie ein wei-
teres Fundament, das sich außerhalb 
der späteren Ummauerung fortsetzt, 

deuten aus ihrer Sicht auf eine frühere 
eigenständige Befestigung hin. Sie ver-
steht die Befunde als Ummauerung des 
1197 erwähnten Fronhofs.
 
Frühere Siedlungsspuren
Weitere Hinweise liefern merowinger-
zeitliche Funde von Keramik und Metall 
im Bereich des südlichen Marienplat-
zes. Deren Datierung reicht bis um 500 
nach Christus zurück. Zusammen mit 
anderen Grabungsergebnissen spricht 
dies nach Dr. Kulessas Interpretation 
dafür, dass es lange vor der Welfenburg 
bereits eine kleine Siedlung in Ravens-
burg gab, die sich im 12. Jahrhundert 
auf die heutige Oberstadt ausweitete.
 
Aktuelle Funde stützen These
Unterstützung erhält die These auch 
durch einen Fund aus dem Jahr 2023. 
Bei Arbeiten in der Kirchstraße wurde 
ein Vorläufer des Frauentors entdeckt, 
der stadteinwärts lag und in seiner 
Position zu älteren Befestigungsgräben 
passt. Das frühere Nordtor wurde ver-
mutlich um 1340 abgebrochen, als ein 
größerer Kirchenbau entstand und die 
Stadtbefestigung nach außen verscho-
ben wurde.
 
Wertigkeit archäologischer Gra-
bungsbefunde
Die Auswertung der archäologischen 
Grabungsbefunde in der Zusammen-

schau mit anderen Quellen haben in der 
Forschungsarbeit von Dr. Birgit Kulessa 
nicht nur neue Interpretationsmöglich-
keiten eröffnet, sondern auch konkrete 
neue Erkenntnisse für eine bisher unkla-
re frühe Siedlungsgeschichte geliefert. 
Die Stadt Ravensburg kann sich über 
die Realisierung des Archäologischen 
Stadtkatasters durch Dr. Birgit Kulessa 
glücklich schätzen und dies umso mehr, 
als die Landesdenkmalpflege diese For-
schungs- und Publikationsreihe künftig 
einstellen möchte.

Buchvorstellung im 
Schwörsaal
Der Archäologische Stadtkatas-
ter Ravensburg wird am 2. Juli um 
19 Uhr im Schwörsaal vorgestellt. 
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp 
begrüßt die Gäste, anschließend 
übergibt der Präsident des Lan-
desamts für Denkmalpflege im Re-
gierungspräsidium Stuttgart, Prof. 
Dr. Claus Wolf, das Buch. Dr. Bir-
git Kulessa stellt ihre Forschungs-
ergebnisse unter dem Vortragstitel 
„Grubenhaus – Fronhof – Fernhan-
delsmetropole. Siedlungsentwick-
lung und Archäologie in Ravens-
burg“ vor. Eine Anmeldung ist 
bis 29. Juni unter stadtarchiv@ 
ravensburg.de erforderlich.
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Ticketvorverkauf fürs Rutentheater startet am 30. Juni

Das Warten hat ein Ende: Der öffentliche 
Vorverkauf für das Rutentheater 2026 
beginnt am Dienstag, 30. Juni. Karten 
sind ab diesem Tag ab 8 Uhr in der 
Tourist Information Ravensburg oder ab 
Mittwoch, 1. Juli online über Reservix 
erhältlich. Wer sich die besten Plätze 
sichern möchte, sollte schnell sein – die 
Vorstellungen sind erfahrungsgemäß 
rasch ausverkauft.

In diesem Jahr dürfen sich Theater-
freunde auf die Romantik-Komödie „Die 
Schöne und das Biest“ freuen, die Bodo 
Klose und Ekkehard Zeim nach dem 
berühmten Original-Märchen von 1756 
inszeniert haben. In bewährter Manier 
haben die beiden eine eigene vergnüg-
liche Version fürs Ravensburger Ruten-
theater geschrieben.

Ein großes Gemeinschaftswerk
Mit insgesamt 18 Aufführungen im Kon-

zerthaus Ravensburg stimmt das Ru-
tentheater die Ravensburger wieder auf 
das Rutenfest ein. 
Die Premiere mit Festakt für geladene 
Gäste findet am 17. Juni im Konzert-
haus statt, weitere Termine folgen bis 
zum Ende des Rutenfests.

Das Schauspiel-Ensemble besteht da-
bei aus Schülerinnen und Schülern der 
Klassen 1 bis 13. Die Tänze gestaltet 
das Ballettstudio by Alina Mihaila. 
Die Live-Musik spielt das Jugend Blas-
orchester der Musikschule Ravensburg 
unter der Leitung von Musikdirektor Ha-
rald Hepner. 

Gemeinsam mit rund 40 ehrenamtlichen 
Helfern im Hintergrund organisiert die 
Rutenfestkommission unter der Leitung 
von Martina Zeller das Rutentheater und 
stimmt somit die Ravensburger fröhlich 
auf ihr Rutenfest ein.

Bühnenereignis für die ganze Stadt
Das Rutentheater ist seit über 300 Jahren 
ein fester Bestandteil des Ravensburger 
Kulturlebens und begeistert Generatio-
nen von Zuschauern. Jedes Jahr brin-
gen Schülerinnen und Schüler aus allen 
Ravensburger Schulen gemeinsam mit 
vielen Ehrenamtlichen ein großes Stück 
auf die Bühne. Die Aufführungen sind ein 

Gemeinschaftsprojekt, das Kreativität, 
Teamgeist und die Freude am Theater in 
den Mittelpunkt stellt – und das weit über 
die Stadtgrenzen hinaus bekannt ist.
Wer die besondere Atmosphäre und 
die gelebte Tradition des Rutentheaters 
genießen möchte, sollte sich den Vor-
verkaufsstart vormerken und rechtzeitig 
Tickets sichern.

Vorverkauf 
Rutentheater
Dienstag, 30. Juni: Öffentlicher Vor-
verkauf in der Tourist Information
Mittwoch, 1. Juli: Online-Vorverkauf 
über reservix.de und telefonische 
Reservierungen bei der Tourist In-
formation
Je nach Kategorie beträgt der Ti-
cketpreis 16, 14 oder 12 Euro, 
Schülerpreis 10 Euro

Dieses Jahr dreht sich das Rutentheater um 
das 300 Jahre alte Märchen „Die Schöne 
und das Biest“.
� Foto: Rutenfestkommission Ravensburg

Gewerbegebiet „Karrer Nord“: Gemeinderat bringt Erschließung auf den Weg
Der Gemeinderat der Stadt Ravens-
burg hat am 27. April die straßenbau-
liche und kanaltechnische Erschließung 
des Gewerbegebiets „Karrer Nord“ ein-
stimmig beschlossen. Die Kosten für 
den Straßenbau belaufen sich auf rund 
2,12 Millionen Euro, für die Kanalarbei-
ten sind etwa 2,3 Millionen Euro veran-
schlagt. Die Ingenieurleistungen wurden 
an das Ingenieurbüro Fassnacht aus 
Bad Wurzach vergeben.

Baubeginn für 2026 vorgesehen
Die öffentliche Ausschreibung der Er-
schließungsarbeiten ist noch für Juni 
2026 geplant. Der Baubeginn soll nach 
den Handwerkerferien erfolgen. Die Fer-
tigstellung ist – abhängig von den Witte-
rungsverhältnissen – bis Ende Sommer 
2027 vorgesehen.
Grundlage der Maßnahme ist der Be-
bauungsplan, der bereits im September 
2025 als Satzung beschlossen wurde 
und seit dem 11. Oktober 2025 rechts-
verbindlich ist.

Verkehrliche Erschließung und An-
bindung
Das Gewerbegebiet wird über die öst-
lich verlaufende Kreisstraße K 7981 
angebunden. Eine zentrale Hauptach-
se sowie eine südliche Nebenachse 
erschließen das Gebiet. Im Zuge der 
Maßnahme wird ein bestehender Wen-
dehammer im angrenzenden Gewerbe-
gebiet zurückgebaut, um eine direkte 
Anbindung an die neue Haupterschlie-
ßung zu schaffen.
Die Straßen werden mit einer Breite von 
6,50 Metern ausgeführt und erhalten je-
weils einen einseitigen Gehweg. Entlang 
der Hauptachse sind Lkw-Stellplätze 
vorgesehen. Die konkrete Anordnung 
weiterer Stellplätze in der Nebenachse 
wird erst nach der Grundstücksvergabe 
festgelegt.
Für den Fuß- und Radverkehr sind er-
gänzende Maßnahmen geplant: Der 

bestehende Radweg erhält im Einmün-
dungsbereich eine Rotmarkierung, zu-
dem wird im Bereich der Haupterschlie-
ßung eine Querungshilfe für Fußgänger 
eingerichtet. Die zulässige Geschwin-
digkeit wird im Bereich der Einmündun-
gen angepasst.

Bestehende Zufahrten und Bauab-
schnitte
Eine bestehende Zufahrt von der Kreis-
straße zum Autohaus Bauschatz bleibt 
zunächst erhalten, bis die Erschlie-
ßung über die neuen Straßen möglich 
ist. Anschließend wird der bestehende 
Anschluss im Bereich der öffentlichen 
Flächen zurückgebaut und die Zufahrt 

ausschließlich über die Nebenachse ge-
führt.

Artenschutz und Beleuchtung
Im südlichen und westlichen Bereich 
des Plangebiets verläuft eine Fleder-
mausflugroute. Zum Schutz der Tiere 
wird dort eine insekten- und fleder-
mausfreundliche Beleuchtung mit be-
sonders warmer Lichtfarbe eingesetzt. 
Zudem wird die Lichtpunkthöhe redu-
ziert. In den übrigen Bereichen gelten 
die üblichen Beleuchtungsstandards für 
Gewerbegebiete. Parallel zur Kreisstra-
ße entlang des Geh- und Radwegs so-
wie zwischen den Parkflächen innerhalb 
des Gewerbegebietes werden Bäume 

gepflanzt. Ebenso in den unverbauba-
ren Grünflächen.

Kanalerschließung in Kombinati-
onssystem
Die kanaltechnische Erschließung er-
folgt über ein kombiniertes Misch- und 
Trennsystem. Schmutz- und ein Teil des 
Niederschlagswassers werden über 
den bestehenden Staukanal Lachen in 
Richtung Klärwerk Langwiese abgelei-
tet.
Für unbelastetes Niederschlagswasser 
sind separate Regenwasserleitungen 
sowie Retentionsfilterbecken vorge-
sehen. Diese dienen der Rückhaltung, 
Reinigung und gedrosselten Einleitung 
in die Schussen. Insgesamt entstehen 
mehrere hundert Meter neuer Kanal-
trassen sowie Rückhaltevolumen von 
rund 520 Kubikmetern.

Im Zuge der Arbeiten werden zudem 
bestehende Leitungen verlegt oder er-
setzt sowie alte bauliche Anlagen im 
Untergrund zurückgebaut.

Voraussetzung für Vermarktung
Mit dem Beschluss zur Erschließung 
schafft die Stadt die Grundlage für die 
bauliche Entwicklung und Vermarktung 
der Gewerbeflächen im Gebiet „Karrer 
Nord“.

Kontakt für weitere
Informationen
Für alle Fragen zu den geplanten 
Gewerbegebieten und dem Verga-
beverfahren: 
Stadt Ravensburg, Stabstelle Wirt-
schaftsförderung 
Ansprechpartner: 
Andreas Senghas, 
Telefon 0751 82-2800, 
E-Mail: 
andreas.senghas@ravensburg.de

Nach den Handwerkerferien sollen die ersten baulichen Maßnahmen zur Erschließung des 
Gewerbegebietes „Karrer Nord“ starten.� Grafik: Stadt Ravensburg
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Nachwuchs im Blick: Wie die Stadt Ravensburg ihre Fachkräfte von morgen begleitet
Die Stadt Ravensburg investiert gezielt 
in die Fachkräfte von morgen. Ein zen-
traler Baustein ist dabei ein breites und 
zukunftssicheres Ausbildungsangebot 
– von klassischen Verwaltungsberufen 
über technische und soziale Bereiche 
bis hin zu dualen Studiengängen.
 
Abwechslungsreiche Aufgaben
Seit August 2025 wird der Ausbildungs-
bereich von Janine Löffler koordiniert. 
Innerhalb der Personalabteilung ist sie 
für die Ausbildungsleitung sowie für 
Themen im Bereich der Personalent-
wicklung, wie etwa die berufliche Wei-
terqualifizierung, zuständig. Einen klas-
sischen Arbeitstag gibt es bei ihr nicht, 
denn jeder Tag ist anders und steckt 
voller Überraschungen - genau das 
macht ihren Aufgabenbereich für Löffler 
so besonders.
Sie verantwortet zum einen den städti-
schen Bewerbungsprozess und die Ein-

stellung der Auszubildenden, Studieren-
den, Praktikanten und Freiwilligen. Um 
Interessenten auf die Stadtverwaltung 
Ravensburg als Ausbildungsbetrieb auf-
merksam zu machen, organisiert Löffler 
u. a. die städtischen Auftritte bei Ausbil-
dungs- und Karrieremessen.
Zum anderen betreut sie die städtischen 
Auszubildenden und Studierenden, wo-
bei ihr eine individuelle Begleitung am 
Herzen liegt. Mit der Begleitung der 
persönlichen und fachlichen Entwick-
lung der städtischen Nachwuchskräfte 
leistet sie einen wertvollen Beitrag in 
der Prävention des Fachkräftemangels. 
Dabei schafft Löffler gezielt Räume für 
Austausch und Gemeinschaft. Ein fes-
ter Bestandteil sind etwa regelmäßige 
gemeinsame Ausflüge und Events zur 
Stärkung des Zusammenhalts, wie etwa 
die Azubi-Hütte. Jedes Jahr im Som-
mer findet ein dreitätiger Ausflug statt, 
an der Auszubildende und dual Stu-
dierende teilnehmen. Zuletzt Ende Mai, 
standen u. a. ein Seminar zum Thema 
wertschätzende Kommunikation,  ein 
Besuch des Kurparks Oberstaufen und 
ein gemeinsamer Krimidinnerabend mit 
dem Hauptamtsleiter sowie der Ju-
gend- und Auszubildendenvertretung 
(JAV) auf dem Programm.

Grundstein für Verwaltung der Zu-
kunft
Rund 80 junge Menschen – darunter 
Auszubildende, Studierende, FSJ- und 
BFD-Leistende sowie Praktikantinnen 
und Praktikanten – sammeln bei der 
Stadtverwaltung Ravensburg erste be-
rufliche Erfahrungen. Sie sind es, die 
künftig in den unterschiedlichsten Be-
reichen der Verwaltung Verantwortung 
übernehmen und damit aktiv zur Ge-
staltung des Stadtlebens beitragen. 

Eine gut strukturierte und persönliche 
Betreuung legt hierfür den Grundstein. 
Besonders stolz macht Löffler das 
bunte Spektrum an Stärken und per-
sönlicher Entwicklung, das sie von der 
Einstellung bis hin zur Übernahme der 
Auszubildenden und Studierenden be-
obachten darf: „Die Stärken sind vielfäl-
tig. Jede und jeder Auszubildende und 
Studierende prägt und bereichert die 
Stadtverwaltung durch ihre bzw. seine 
besonderen Fähigkeiten.“
Die Einsatzbereiche und Berufsbilder 
sind dabei von ähnlicher Vielfalt ge-
prägt. „Den Überblick zu behalten und 
gleichzeitig auf individuelle Anliegen 
einzugehen, erfordert Organisationsta-
lent und Flexibilität. Bei so vielen Nach-
wuchskräften ist immer etwas in Be-
wegung“, so Löffler. Entscheidend ist 
dabei eine offene und wertschätzende 
Kommunikation - sowohl im Kontakt mit 
Bewerbern als auch im täglichen Aus-
tausch mit den Nachwuchskräften und 
Kollegen.

Aktive Gestaltung des Zusammen-
lebens
Für die Ausbildungsleiterin hat die Arbeit 
bei der Stadtverwaltung Ravensburg 
einen besonderen gesellschaftlichen 
Wert. „Wer sich für eine Tätigkeit im 
öffentlichen Dienst entscheidet, leistet 
einen direkten Beitrag für die Gemein-
schaft. Die Arbeit in der Verwaltung be-
deutet, für die Bürgerinnen und Bürger 
da zu sein und das Zusammenleben ak-
tiv mitzugestalten“, motiviert sie Nach-
wuchskräfte.

Interessierte dürfen 
sich gern auf der 
städtischen Homepage unter www.
ravensburg.de/jobs über aktuelle 
Stellenausschreibungen informieren 
oder mit Janine Löffler direkt Kon-
takt aufnehmen, telefonisch unter 
0751 82-1313 oder per E-Mail an 
janine.loeffler@ravensburg.de.

Im Mai machten Auszubildende und dual Studierende einen dreitägigen Ausflug zur Azubi-
Hütte.� Foto: Stadt Ravensburg

Janine Löffler leitet den Ausbildungsbereich 
der Stadt Ravensburg und betreut städtische 
Nachwuchskräfte.� Foto: Stadt Ravensburg

13 neue Tagespflegepersonen im Kreis Ravensburg qualifiziert   
13 Teilnehmerinnen haben im April und 
Mai 2026 einen Vorbereitungskurs für 
Kindertagespflege in Bad Waldsee er-
folgreich abgeschlossen. Angeboten 
wurde die Qualifizierung vom Amt für 
Kinder, Jugendliche und Familien des 
Landkreises Ravensburg gemeinsam 
mit den regionalen Vermittlungsstellen 
der freien Träger Caritas und Diakonie. 
Der Kurs umfasste 50 Unterrichtsein-
heiten.
 
Breites Themenspektrum
Der kostenfreie Vorbereitungskurs ver-
mittelte zentrale Grundlagen für die Tä-
tigkeit als Tagesmutter oder Tagesvater. 
Inhalte waren unter anderem pädagogi-
sche Themen wie Bindung und Einge-
wöhnung, rechtliche Rahmenbedingun-
gen, Kinderschutz sowie Aspekte der 
Selbstständigkeit.
 
Einstieg in die Praxis
Mit dem Abschluss ist der erste Schritt 
in die Kindertagespflege getan. Nach 
Erteilung der Pflegeerlaubnis können 
die Absolventinnen und Absolventen 

tätig werden. Für Teilnehmende ohne 
pädagogische Vorausbildung folgt ab 
November ein einjähriger, tätigkeits-
begleitender Qualifizierungskurs. Wer 
bereits eine entsprechende Vorbildung 
mitbringt, gilt nach den 50 Unterrichts-
einheiten als qualifiziert.
 

Nächster Kurs im September
Der nächste Vorbereitungskurs star-
tet am 18. September 2026 in Leut-
kirch. Interessierte können sich an die 
regionalen Vermittlungsstellen wenden: 
Für Schussental und Nord-West sind 
Carmen Kramer, Dagmar Soherr und  

Ulrike Heiner erreichbar (0751 36256-
36, 07524 40116812, ktp.bos@caritas-
dicvrs.de). 
Eine Online-Informationsveranstaltung 
findet am 22. Juli um 17 Uhr statt 
(h.fey@rv.de).
 
Flexible Betreuungsform
Kindertagespflege ist ein gesetzlich der 
U3-Betreuung gleichgestelltes Angebot 
und zeichnet sich durch eine familiäre 
und flexible Förderung aus. 

Die Betreuung kann im Haushalt der El-
tern, im eigenen Zuhause oder in geeig-
neten Räumen erfolgen, auch im Ver-
bund mehrerer Betreuungspersonen. 

Die weiterführende Qualifizierung um-
fasst 300 Unterrichtseinheiten nach 
dem Konzept Baden-Württemberg. Im 
Landkreis Ravensburg wird die Ver-
mittlung, Beratung und Begleitung der 
Kindertagespflege in Kooperation vom 
Landratsamt Ravensburg, der Caritas 
Bodensee-Oberschwaben und dem 
Diakonischem Werk Oberschwaben All-
gäu Bodensee angeboten.Die Tagespflegepersonen haben sich erfolgreich qualifiziert.�  Foto: Landratsamt Ravensburg
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Trinkwasser braucht starke Netze

Strengere gesetzliche Vorgaben, klima-
tische Veränderungen und kontinuier-
licher Modernisierungsbedarf machen 
die Trinkwasserversorgung aufwendi-
ger. Die TWS Netz GmbH reagiert da-
rauf mit einer vorausschauenden Er-
neuerung ihrer Infrastruktur und hat jetzt 
den Bau einer neuen Trinkwasserleitung 
in Ravensburg-Eschach vergeben. In 
den kommenden Jahren erneuert die 
TWS Netz darüber hinaus gezielt weite-
re Leitungen, Brunnen und Speicheran-
lagen im gesamten Versorgungsgebiet. 
„Die Menschen in unserer Region ver-
lassen sich darauf, dass jederzeit ein-
wandfreies Trinkwasser aus dem Hahn 
kommt. Dafür haben wir die gesamte 
Versorgungskette von der Gewinnung 
bis zum Hausanschluss im Blick“, sagt 
Andreas Wuhrer, Teamleiter Planung 
und Bau bei der TWS Netz. „Wir entwi-
ckeln diese Infrastruktur gezielt weiter, 
damit die Versorgung auch in Zukunft 
sicher und qualitativ hochwertig bleibt.“

Investitionen in Netz und Anlagen
Mit der neuen rund zwei Kilometer 
langen Trinkwasserleitung in Ravens-
burg-Eschach stärkt die TWS Netz 
die Versorgungssicherheit und ermög-
licht zugleich die Bereitstellung von 
Löschwasser im Bedarfsfall. Auch die 

Leitungen im Netzgebiet Weingarten 
zwischen den Hochbehältern Eratsrain 
Gemarkung Schlier und Bockstall in 
Weingarten entwickelt der Netzbetrei-
ber weiter. Hier plant die TWS Netz den 
nächsten Abschnitt der Wasserleitung. 
Einen ersten Teil hat sie bereits 2025 
gebaut. Die nächsten Bauabschnit-
te mit rund vier Kilometern Länge sind 
ab 2027 vorgesehen. Die Umsetzung 
erfolgt abschnittsweise. Parallel dazu 
erneuert die TWS Netz bestehende An-
lagen der Trinkwasserversorgung. Dazu 
zählt der Horizontalbrunnen Kammer-
brühl in Ravensburg. Er wird erneuert, 
damit dort auch weiterhin zuverlässig 
Wasser gewonnen werden kann und 
dafür weniger Energie und Wartung ge-
braucht werden. 

Des Weiteren erneuert das Unterneh-
men den Hochbehälter Kemmerlang in 
Ravensburg-Eschach, sodass er Trink-
wasser auch künftig sicher speichern 
und zuverlässig ins Netz abgeben kann. 
„Wir investieren mit Strategie in Anlagen 
und Netz, weil beides unmittelbar zu-
sammenhängt. Nur wenn Trinkwasser-
gewinnung, Speicherung und Transport 
zuverlässig ineinandergreifen, lässt sich 
Trinkwasser dauerhaft in hoher Qualität 
bereitstellen“, sagt Andreas Wuhrer.

Langfristige Planung für eine stabile 
Versorgung
Die TWS versorgt in ihrem eigenen 
Netzgebiet Ravensburg, Weingarten 
und Eschach mit Trinkwasser und be-
treibt darüber hinaus die Wassernetze 
weiterer Kommunen in der Region. Ins-
gesamt zeigt sich: Die Anforderungen 
an die Trinkwasserversorgung steigen. 
Längere Trockenphasen und Starkre-
gen wirken sich auf Wasserverfügbar-
keit und Infrastruktur aus. Zugleich neh-

men Verbrauchsspitzen in verdichteten 
Siedlungsräumen zu. 
Strengere gesetzliche Vorgaben stellen 
Versorger vor weitere Herausforderun-
gen. 

Die TWS Netz entwickelt ihre Trink-
wasserversorgung deshalb Schritt für 
Schritt weiter und führt dabei Infrastruk-
tur, Wasserbedarf und langfristige Kli-
maentwicklung in einer systematischen 
Planung zusammen.

Baden-Württemberg verschärft  
Nichtraucherschutz
Seit dem 1. Juni 2026 gelten in Baden-
Württemberg neue Regeln für Rauche-
rinnen und Raucher. Das novellierte 
Landesnichtraucherschutzgesetz weitet 
die Rauchverbote aus und soll vor allem 
Kinder, Jugendliche und andere beson-
ders schutzbedürftige Menschen bes-
ser vor Passivrauch schützen.
 
Wo künftig nicht mehr geraucht 
werden darf
Seit 1. Juni 2026 gilt ein Rauchverbot 
insbesondere:
• �in allen öffentlich zugänglichen Innen-

räumen,
• auf öffentlichen Kinderspielplätzen,
• �an Bus- und Straßenbahnhaltestellen 

des öffentlichen Personennahverkehrs,
• �auf Schulgeländen einschließlich der 

Schulhöfe,
• �sowie in bestimmten Außenbereichen 

wie Zoos, Freizeitparks und Freibädern.
Das Gesetz gilt künftig neben klassi-
schen Tabakprodukten auch für E-Zi-
garetten, Tabakerhitzer sowie ver-
gleichbare Produkte unabhängig vom 
Nikotin- oder Cannabisgehalt.
 
Wo Raucherbereiche weiterhin 
möglich sind
In bestimmten Bereichen sind Ausnah-
men zulässig:
• �In Zoos, Freizeitparks und Freibädern 

können klar abgegrenzte Raucherbe-
reiche ausgewiesen werden.

• �In der Gastronomie, in Diskotheken, 
Shisha-Bars, Spielbanken und Spiel-

hallen ist das Rauchen in gesonderten 
Rauchernebenräumen erlaubt. Der 
Zutritt ist dort allerdings ausschließlich 
volljährigen Personen gestattet. Zu-
dem muss bereits am Eingang deut-
lich auf vorhandene Raucherneben-
räume hingewiesen werden.

• �Bier-, Wein- und Festzelte sind vom 
Rauchverbot ausgenommen.

• �Unter bestimmten Voraussetzungen 
bleiben zudem so genannte Raucher-
kneipen mit weniger als 75 Quadrat-
metern Gastfläche weiterhin zulässig.

 
Ziel der Neuregelung
Mit der Reform soll insbesondere der 
Schutz vulnerabler Gruppen wie Kinder, 
Jugendliche und Schwangere vor den 
Gefahren des Passivrauchens verbes-
sert werden. Gleichzeitig wurden im Ge-
setzgebungsverfahren auch praktische 
Erfahrungen aus dem Bürgerforum und 
der Verbändeanhörung berücksichtigt.
 
Kontrollen/Bußgelder bei Verstößen 
Für die Kontrollen sind die jeweils Ver-
antwortlichen der Bereiche und Einrich-
tungen bzw. die Ortspolizeibehörden 
zuständig. Verstöße gegen das Rauch-
verbot können durch die Ortspolizei-
behörden künftig mit Bußgeldern von 
bis zu 200 Euro, im Wiederholungsfall 
von bis zu 500 Euro geahndet werden. 
Betreiberinnen und Betreiber, die ihren 
Kennzeichnungs- und Kontrollpflichten 
nicht nachkommen, müssen mit höhe-
ren Bußgeldern rechnen.
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BUND Ravensburg- 
Weingarten

Schmetterlingsexkur-
sion ins Lochmoos
Das NSG Lochmoos bietet mit seinem 
kleinräumigen Mosaik verschiedener 
Landschaftsformen, vor allem artenrei-
cher Feucht- und Sumpfwiesen sowie 
Waldrändern, eine vielfältige Schmetter-
lingsfauna. Wir werden auf der Exkur-
sion häufige Tagfalter-Arten kennenler-
nen, versuchen besondere Spezialisten 
aufzuspüren und dabei Spannendes 
über das Leben der Schmetterlinge zu 
lernen! Die Exkursion findet am Sonn-
tag, 21. Juni von 14 bis 16 Uhr statt. 
Wir treffen uns auf dem Wanderpark-
platz an der L317 bei Hintermoos. Die 
Referentin ist Prof. Dr. Nele Wellinghau-
sen.
Die Kosten pro erwachsene Person be-
tragen 5 Euro - BUND Mitglieder, Kinder 
und Studierende können kostenfrei teil-
nehmen. Melden Sie sich bitte über den 
Link auf unserer Website www.bund-ra-
vensburg.de unter dem Reiter „Termine” 
bis zum 19. Juni, 12 Uhr an.

Der BUND beim Auto-
freien Lauratal
Am Sonntag, 14. Juni, 10 - 16 Uhr, 
startet wieder die Aktion „Autofreies 
Lauratal” als Angebot zum Tag der Ar-
tenvielfalt.
Das Lauratal wird dafür für Autos ge-
sperrt - Fahrradfahrer haben stattdes-
sen freie Bahn! Außerdem werden viele 
spannende Projekte angeboten: Bei uns 
könnt ihr beispielsweise an einer Ge-
wässeruntersuchung teilnehmen. Des-
wegen, kommt gerne vorbei, wir freuen 
uns auf euch!

Infostand des BUND beim Autofreien Laura-
tal 2025

Bürgerforum Altstadt  
Ravensburg e.V. 

AUFRUF!
Bürgerforum sucht 
vorbildlich sanierte 
Objekte
Wie jedes Jahr wird das Bürgerforum 
Altstadt Ravensburg e.  V. auch dieses 
Jahr wieder anlässlich seiner Jahres-

hauptversammlung am 27.  November 
im Matthäus-Gemeindehaus Objekte 
auszeichnen, die nach unserer Mei-
nung innerhalb der Altstadt und des 
gründerzeitlichen Gürtels vorbildlich sa-
niert, modernisiert oder instandgesetzt 
wurden. Es kann sich dabei auch um 
Fassadengestaltungen, Gärten oder 
sonstige Begrünungen handeln. Reine 
Neubauten oder Objekte außerhalb des 
genannten Bereiches werden aber nur 
in begründeten Ausnahmefällen ausge-
wählt.
Wenn Sie sich für eine Auszeichnung 
bewerben möchten, so nehmen Sie 
bitte baldmöglichst, spätestens aber 
bis Ende Oktober, Kontakt mit uns auf 
(E-Mail an info@buergerforum-alts-
tadt-ravensburg.de). Wir werden dann 
mit Ihnen einen gemeinsamen Be-
sichtigungstermin vereinbaren und Sie 
gegebenenfalls zur kommenden Jah-
reshauptversammlung als Preisträger 
einladen. Die an den Maßnahmen be-
teiligten Personen wie zum Beispiel 
Bauherrn, Architekten, Handwerker, 
Restauratoren können dann bei dieser 
Gelegenheit über das Projekt berichten 
und bekommen vom Bürgerforum eine 
Plakette zum Anbringen an dem Objekt 
ausgehändigt. Bitte bewerben Sie 
sich!

Muster der Plakette zum Anbringen am Ob-
jekt (Größe Original 10x10cm)

Caritas Bodensee- 
Oberschwaben

Alkohol? Weniger ist 
besser!
Mittwoch, 17. Juni von 11 bis 16 Uhr, 
Ravensburg, Marienplatz (vor dem Le-
derhaus)
Im Rahmen der bundesweiten Aktions-
woche Alkohol (13. bis 21. Juni) laden 
die Suchthilfen der Caritas Bodensee-
Oberschwaben zusammen mit dem 
Landkreis Ravensburg zum Vorbeischau-
en und Mitmachen ein: Am Mittwoch, 17. 
Juni, erwartet Besucherinnen und Besu-
cher auf dem Marienplatz in Ravensburg 
von 11 bis 16 Uhr ein interaktiver Info-
stand rund ums Thema Alkohol.
Bei Cocktails, Quiz und Glücksrad 
bleibt keine Frage unbeantwortet: Wo 
fängt problematischer Konsum an? Gibt 
es überhaupt noch risikoarmen Kon-
sum? Was macht Alkohol mit dem Kör-
per? Findet es bei einem Quiz heraus! 
Kommt mit der Caritas ins Gespräch 
über verantwortungsvolles Trinkverhal-

ten. Ein besonderes Highlight ist der 
Cocktailwagen von Low Alc Max Fun. 
In Zusammenarbeit mit der Kreuzbund 
Selbsthilfe gibt es kostenfreie, selbst-
verständlich alkoholfreie Cocktails. Also 
vorbeischauen, mitmachen und bei le-
ckeren Drinks Spaß haben.
Der Besuch ist kostenlos, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

DRK Kreisverband  
Ravensburg e.V. 

Erste Hilfe lehren

Petra Klein hat sich sorgfältig auf einen 
ihrer ersten Kurse als Ausbilderin beim 
DRK-Kreisverband Ravensburg vorbereitet.  
  � Foto: DRK

Verbandsmaterial, Reanimationspuppe 
und Helm: Petra Klein ist bereit für ihren 
Einsatz als Ausbilderin für Erste Hilfe 
beim DRK-Kreisverband Ravensburg. 
Die 63-Jährige hat in den vergangenen 
Monaten alle nötigen Qualifikationen er-
folgreich absolviert und engagiert sich 
nun ehrenamtlich.
Nach mehr als 45 Jahren im techni-
schen Beruf suchte Klein für den Ru-
hestand eine sinnstiftende Aufgabe mit 
mehr Kontakt zu Menschen. „Ich wollte 
etwas anderes machen“, sagt sie. Die 
Möglichkeit, sich beim DRK zu enga-
gieren, überzeugte sie – auch wenn 
sie zunächst unsicher war, ob ihr Alter 
ein Hindernis sein könnte. „Es hat ge-
klappt“, freut sie sich.
Der Weg zur Ausbilderin besteht aus 
mehreren Bausteinen. Zunächst ab-
solvierte Klein die Ausbildung zur Sani-
tätshelferin. Diese steht grundsätzlich 
allen Interessierten offen und umfasst 
mehrere Wochenenden mit praktischen 
Übungen und einer Abschlussprüfung. 
Ergänzend besuchte sie ein Grundla-
genseminar sowie Hospitationen in Ers-
te-Hilfe-Kursen.
Auch theoretisches Wissen gehört 
dazu: Fachbegriffe wie „Hypoxie“ oder 
„Apnoe“ müssen sicher beherrscht wer-
den. „Das ist mit Lernaufwand verbun-
den, aber gut machbar“, sagt Klein.
Im dritten Ausbildungsteil, der Qualifizie-
rung zur Lehrkraft, stand vor allem die 
Vermittlung von Wissen im Fokus. In ei-
ner intensiven Woche an der DRK-Lan-
desschule bereitete sie sich auf ihre Rol-
le als Ausbilderin vor. Am Ende bestand 
sie die theoretische und praktische Prü-

fung erfolgreich. Ihr Lehrschein ist von 
der Berufsgenossenschaft anerkannt 
und muss alle drei Jahre aufgefrischt 
werden. Künftig gibt Petra Klein Erste-
Hilfe-Kurse beim DRK – flexibel planbar 
und ehrenamtlich, mit Aufwandsent-
schädigung.
Interessierte können sich ebenfalls aus-
bilden lassen. Voraussetzungen sind 
Freude am Umgang mit Menschen und 
Zeit für mindestens acht Kurse. Die Aus-
bildungskosten übernimmt das DRK.

DRK Ortsverein  
Ravensburg e.V.

Leistungen und Ehrun-
gen
Bei der Hauptversammlung 2026 des 
DRK-Ortsvereins Ravensburg wurden 
beachtliche Zahlen präsentiert. Der 
DRK-Ortsverein Ravensburg umfasst 
die DRK-Bereitschaft Ravensburg, die 
Bereitschaft Rettungshunde Ravens-
burg, die Helfer vor Ort und das Jugend-
rotkreuz. Die 130 Mitglieder der DRK-
Bereitschaft Ravensburg erbrachten im 
Jahr 2025 über 30.000 ehrenamtliche 
Stunden. Neben wöchentlichen Fortbil-
dungen, Arbeitseinsätzen, Einsatz in der 
Breitenausbildung, Übungen und Blut-
spendeterminen waren die Mitglieder in 
der Öffentlichkeit präsent bei Sanitäts-
wachdiensten wie z. B. bei Eishockey-
Spielen in der CHG Arena, bei der Fas-
net, beim Rutenfest, bei „Ravensburg 
spielt“ oder beim Stadtlauf. Die 33 Mit-
glieder der Bereitschaft Rettungshunde 
Ravensburg leisteten insgesamt 7.126 
Stunden. Die 49 Mitglieder der Helfer-
vor-Ort-Gruppen in 8 Gemeinden wur-
den 1.111-mal alarmiert und rückten 
mit ihren Privatfahrzeugen aus, um Erst-
maßnahmen einzuleiten und die Betrof-
fenen bis zur Ankunft der Notarztteams 
zu betreuen. Wahrscheinlich verdanken 
einige Mitbürger ihr Überleben dem Ein-
satz dieser qualifizierten Kräfte (auch 
Ärzte und Notfallsanitäter engagieren 
sich in diesen Gruppen), und dies ohne 
Kosten für die Patienten, da alle ehren-
amtlich tätig sind.
Für jahrelanges Engagement im DRK, 
das sich auf 200 Jahre summiert, wur-
den Mitglieder mit Urkunden, Auszeich-
nungsspangen und kleinen Geschen-
ken geehrt: Für 40 Jahre Alfred Bosch, 
für 35 Jahre Marianne Krause, für 30 
Jahre Uwe Weißenrieder, für 25 Jahre 
Cornelia Barth und Andreas Ulrich, für 
20 Jahre Sebastian Borel, für 15 Jahre 
Patrick Herrmann, für 5 Jahre in der Be-
reitschaft Rettungshunde Michelle Lellig 
und Melanie Rebmann.
Für besondere Verdienste im DRK-Eh-
renamt wurden weitere Einsatzkräfte 
geehrt: Judith Schönebeck und Manuel 
Altherr wurde das Ehrenzeichen in Sil-
ber des DRK-Ortsvereins Ravensburg 
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verliehen. Anna Widmann wurde das 
Ehrenzeichen in Gold des DRK-Ortsver-
eins Ravensburg verliehen. Rolf Schö-
nebeck wurde das Ehrenzeichen in 
Silber des DRK-Kreisverbands Ravens-
burg verliehen. Alfred Mühlegg wurde 
die sehr seltene Auszeichnung zum 
Ehrenmitglied des DRK-Ortsvereins Ra-
vensburg zuteil.

Von links: Vorstandsmitglied Nikolaus 
Schwärzler, Vorstandsvorsitzender Alfred 
Bosch, Ehrenmitglied Alfred Mühlegg, Vor-
standsmitglied Uwe Weißenrieder.
 � Foto: DRK

Freiwilligenagentur

Kontakt
Freiwilligenagentur im Rathaus
Marienplatz 26
88212 Ravensburg
Tel.: 0751 82-1212
E-Mail: freiwilligenagentur@ravensburg.de

Angebote
Beratung
Informationen zu vorsorgenden Verfü-
gungen bietet Jürgen Pippir in der Frei-
willigenagentur Ravensburg im Rathaus 
an. Es können Fragen zu Betreuungs- 
und Patientenverfügungen und zu Vor-
sorgevollmachten gestellt werden. 
Menschen, die sich in diesem Begriffs-
wirrwarr unsicher fühlen und sich Ge-
danken machen, was geschieht, wenn 
sie selbst oder ihr Partner nicht mehr 
selber entscheiden können, sind bei ihm 
gut aufgehoben. Jürgen Pippir nimmt 
sich Zeit für sein Gegenüber. Jeweils 
montags zwischen 14 und 16.30 Uhr 
bietet er, nach vorheriger Anmeldung 
über die Freiwilligenagentur, Informa-
tionen zu individuellen Fragestellungen 
an. Er gibt, wenn nötig, auch gern einen 
zweiten Termin.
Terminvergabe bei der Freiwilligenagen-
tur im Rathaus: Mo. – Fr.: 10 - 13 Uhr, 
Mi. und Do.: 14 - 16 Uhr, Tel.: 0751 
82-1212, E-Mail: freiwilligenagentur@
ravensburg.de Konversationstreffen

Konversationstreffen
Englisch-Konversationstreffen am 
Dienstag, 16. Juni von 16 bis 17.30 Uhr 
im Gasthof Engel, Marienplatz 71.
Italienisch-Konversationstreffen am Don-
nerstag, 18. Juni von 16.30 bis 18 Uhr in 
der Bäckerei Mayer, Gartenstr. 29.
Zu den Konversationstreffen sind alle 
Interessierten herzlich willkommen, die 
sich mit Gleichgesinnten treffen und 
über aktuelle Themen und darüber hi-
naus austauschen wollen. Eine gute 
Kenntnis der jeweiligen Sprache sollte 
mitgebracht werden. Die Teilnahme ist 
kostenlos.

Gemeinnütziger Interes-
senverband Unterhalt und 
Familienrecht e. V. (ISUV)

Ehe aus -Trennung ja, 
Scheidung nein?
Wenn eine Ehe scheitert, bricht oft erst 
einmal eine Welt zusammen. In der ers-
ten Zeit nach dem Liebes-Aus herrscht 
meist Ausnahmezustand – emotional   
und organisatorisch. Viele Paare ver-
harren dann in einer Schockstarre: Man 
lebt getrennt, aber der finale Schritt zur 
Scheidung fühlt sich zu endgültig, zu 
teuer  oder schlicht zu belastend an. 
„Einfach mal abwarten“ bedeutet oft, 
dass wichtige Entscheidungen unge-
klärt bleiben – was später teuer zu ste-
hen kommen kann.
Wir möchten Sie in dieser unsicheren 
Phase begleiten und Ihnen mit unse-
rem Vortragsangebot Klarheit geben. 
Eine Ravensburger Fachanwältin für 
Familienrecht informiert am Mittwoch, 
17. Juni, 19 Uhr, im Gebäude der Ca-
ritas in Ravensburg, Seestr. 44, über die 
Vorteile der „Nur-Trennung“ und zeigt 
Ihnen, wie Sie rechtliche Fallstricke ver-
meiden.
Nutzen Sie den Abend auch, um Fra-
gen zu stellen und um Sicherheit für 
Ihren weiteren Weg zu gewinnen. Wir 
lassen Sie mit diesen schwierigen Ent-
scheidungen nicht allein. Die Teilnah-
me ist kostenlos, aber über eine kleine 
Spende freuen wir uns. Anmeldung ist 
ratsam. E-Mail: m.ernst@isuv.de; Tel. 
0170 5484542 (M. Ernst).   Veranstal-
ter: Interessenverband Unterhalt und 
Familienrecht (ISUV); Kontaktstelle Ra-
vensburg, Oberschwaben, Bodensee, 
West-Allgäu
 

Lions Club Ravensburg

Trödelmarkt in der  
alten Schmiede
Zogenfeldstraße 1, 88214 Ravensburg
ist geöffnet am
Dienstag, 16. Juni von 9 – 12 Uhr 
und
Donnerstag, 18. Juni von 14 - 17 Uhr
Hier findet sich für kleines Geld Ge-
brauchtes, gut Erhaltenes und Schö-
nes. Angeboten werden u. a. Geschirr, 
Gläser, Besteck, Tisch- und Bettwä-
sche, Haushaltsgeräte, Lampen, Spiel-
zeug, Fahrräder, Antiquitäten, Bilder.

Landschaftserhaltungs- 
verband Landkreis  
Ravensburg e.V. 

Streuwiesenexkursion 
ins Allgäu
Warum und wie werden Feuchtwiesen 
gepflegt - Ausflug in die Welt der Streu-
wiesenpflege mit Vesper und Bier.
Der Landschaftserhaltungsverband LK 
Ravensburg lädt am Samstag, 13. 
Juni um 19 Uhr zu einer kostenlosen 
Führung zu einem der artenreichsten 
Biotope in unserem schönen Allgäu ein. 

Gemeinsam wollen wir die Artenvielfalt 
auf extensiv bewirtschafteten Wiesen 
entdecken. Solche bunten und kräu-
terreichen Wiesen sind nicht nur schön 
anzusehen, sondern beherbergen auch 
eine Vielzahl von Heupferden, Schmet-
terlingen, Zikaden und weiteren faszi-
nierenden Lebewesen, die wir gemein-
sam erkunden wollen. Bringt also gerne 
eure Lupen und Bechergläser mit, um 
der Vielfalt auf der Wiese besser auf die 
Spur zu gehen.
Da eine solche Artenvielfalt nur durch 
eine kontinuierliche Pflege erhalten wer-
den kann, wollen wir im Rahmen unse-
rer Veranstaltung auch den Landwirt zu 
Wort kommen lassen. Er wird uns erklä-
ren, warum er seine Arbeit verfolgt und 
uns seine Maschinen präsentieren, mit 
denen er die Flächen so artenreich er-
hält, wie wir sie gerade vorfinden.
Zum Abschluss des Tages laden wir 
euch ein, bei Vesper, Bier und spannen-
den Gesprächen den Tag ausklingen zu 
lassen. Anmeldungen zur Führung sind 
online unter https://naturvielfalt-rv.de/
veranstaltungen/ möglich. 
Der genaue Treffpunkt sowie weitere 
Informationen werden Ihnen darauf-
hin bekannt gegeben. Die Exkursion ist 
kostenlos. Gerne dürfen Sie uns jedoch 
mit einer Spende unterstützen.

Erleben Sie die Artenvielfalt hautnah mit Be-
cherlupe, Vesper und Bier in einem der ar-
tenreichsten Biotope in unserem schönen 
Allgäu.

Quartiersarbeit Oststadt 
BruderhausDiakonie

Kontakt
Oststadtquartier
Lumper Höhe 2, 88212 Ravensburg
oststadt.quartier@bruderhausdiakonie.de 
0151 44149766 oder 0151 27773118

Angebote
Oststadt-Flohmarkt
Am Sonntag, 21. Juni, findet von 10 - 
15 Uhr der Oststadt-Flohmarkt rund um 
die Lumper Höhe statt. Melden Sie sich 
bitte an, wenn sie einen Platz für einen 
Stand reservieren möchten (Ein Tisch 
muss mitgebracht werden). Stand-
gebühr ist auf Spendenbasis und ein 
Kuchen für das Buffet. Kinder können 
sich mit Decken auf den Wiesen nieder-
lassen. Gesucht: Helfer und Helferinnen 
für das Kuchenbuffet und Auf- und Ab-
bau. Bei Interesse bitte beim Oststadt-
Quartier melden. Bei Regen entfällt der 
Flohmarkt.

Oststadt-Stammtisch im Café Bez-
ner
Alle Anwohnerinnen und Anwohner der 
Oststadt sind herzlich eingeladen!

Der nächste Stammtisch findet am Mitt-
woch, den 24. Juni, ab 19.30 Uhr im 
Café Bezner (Holbeinstr. 32) statt. Kom-
men Sie vorbei, um sich einfach nett zu 
unterhalten, neue Kontakte zu knüpfen 
oder neue Ideen zu entwickeln. Es gibt 
ein Getränke- und Snackangebot.
Weitere Termine dieses Jahr: 5. August, 
21. Oktober und 25. November jeweils 
ab 19.30 Uhr.

Kanga-Trail
Mittwochs, 9.30 - 10.30 Uhr, Anmel-
dung empfohlen, aber auch spontan 
vorbeikommen oder Schnupperstunde 
ist möglich.
Frische Luft, Bewegung und das Baby 
in der Trage mit dabei. Die Einheiten 
starten am Oststadt-Quartier und füh-
ren in die nahegelegenen Waldflächen 
der Oststadt.
Anmeldung und weitere Informationen: 
Sarah Ziebold unter: www.mitsarahfit.
de

Yoga
seit 2. Juni dienstags, 17.45 - 18.45 Uhr 
Slow Yoga (Anfänger)
Ruhe und Entspannung - sanfte Bewe-
gung, tiefe Entspannung und Stressab-
bau.
19 - 20 Uhr Hatha Yoga (Anfänger)
Kraft und Balance - Stärkung des Kör-
pers, Verbesserung der Beweglichkeit 
und innere Ruhe.
Anmeldung: Isabel Kapahnke, isabel.
yoga@web.de

Auszeitcafé für pflegende Angehö-
rige
Letzter Mittwoch im Monat von 14.30 - 
17 Uhr, ohne Anmeldung
Angebot: Kaffee, Tee, Kuchen. Ein offe-
nes Ohr für Ihre Anliegen, aber auch Be-
ratung in pflegerischen Fragen. Gerne 
können Sie ihren Angehörigen mitbrin-
gen. Es findet eine Betreuung während 
des Cafés in der Tagespflege statt.
Kontakt: irina.rehaag@bruderhausdia-
konie.de, Tel.: 0751 95069630

Tüftel- & Digitalcafé
Sonntag, 28. Juni, 14 -16 Uhr, ohne An-
meldung
Gemeinsam reparieren: Bringen sie 
ihren kaputten Alltagsgegenstand mit 
(keine Elektrogeräte).
Digitale Hilfe: Unterstützung bei Fragen 
zu Apps, Laptop, Handy oder Tablet.
Café-Ecke: Tee, Kaffee und Kuchen-
buffet. Kuchenspenden sich herzlich 
willkommen!

Selbsthilfegruppe WIWIs

WIWIs treffen sich im 
Gasthaus zur Kiesgru-
be
Die Selbsthilfegruppe WIWIs - für alle, 
die ihren Partner verloren haben - trifft 
sich  am Freitag, 26. Juni im Gast-
haus zur Kiesgrube beim Kleintier-
zoo in Ravensburg, Schlierer Straße 
31, 88212 Ravensburg. Beginn ist um 
19 Uhr.
Die Gruppe richtet sich an Menschen, 
die ihren Partner oder ihre Partnerin ver-



Seite 10 	� WIR in Ravensburg, 13. Juni 2026

loren haben - unabhängig davon, ob 
verheiratet oder nicht, mit oder ohne 
Kinder. Auch das Alter spielt keine Rolle. 
Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sind jederzeit herzlich willkommen.
Die Treffen finden regelmäßig am letzten 
Freitag im Monat statt, der Veranstal-
tungsort wechselt. 

Unter den  Mitgliedern hat sich schnell 
der liebevolle Spitzname „WIWIs“ etab-
liert - ein Kürzel für Witwen und Witwer, 
das daran erinnert, dass es in erster 
Linie um die Menschen selbst und ihre 
Bedürfnisse geht. 
Die Selbsthilfegruppe wurde 2016 ge-
gründet, mit dem Ziel, Menschen in 
ähnlichen Lebenssituationen einen 
Austausch zu ermöglichen.  Allen soll 
die Gelegenheit gegeben werden, 
über Trauer zu sprechen - jedoch ohne 
Zwang. Auch wer einfach in einer  un-
beschwerten Atmosphäre beisammen 
sein möchte, ist herzlich willkommen.  

Seit 2021 wird die Selbsthilfegruppe 
durch die gesetzlichen Krankenkas-
sen und ihre Verbände im Rahmen der 
GKV-Gemeinschaftsförderung in Ba-
den-Württemberg unterstützt. Die An-
gebote gelten damit offiziell als gesund-
heitsorientiert und leisten einen Beitrag 

zur Unterstützung und Erweiterung der 
Versorgung im Gesundheitswesen.  
Weitere Informationen  gibt es per Mail 
unter  roundabout357@gmail.com  oder 
über die Homepage www.wiwi-rv-fn.de. 
 

TelefonSeelsorge  
Ravensburg 

Sorgen kann 
man teilen 24/7

Die  TelefonSeelsorge bietet hilfesu-
chenden Menschen qualifizierte und 
vertrauliche Seelsorge und Beratung 
an, vorurteilsfrei und offen. Das Ange-
bot der Telefonseelsorger besteht im 
Zuhören und Klären, im Ermutigen und 
Mittragen, in der Unterstützung bei Ent-
scheidungsfindung und im Hinweis auf 
spezifische Hilfsangebote. 
Sie macht Mut zum Leben und stärkt 
Menschen in ihrem Glauben und Hoffen. 
Sie ist Rund-um-die-Uhr 24/7, kosten-
frei über Telefon 0800 111 0 111 oder 
08000 111 0 222 , Mail und Chat unter 
www.telefonseelsorge-ravensburg.
de erreichbar. 
Wenn Sie ehrenamtlich bei uns mit-
arbeiten möchten, informieren Sie sich 
bitte über unsere Homepage.

Verein der Blumen und 
Gartenfreunde  
Sonnenbüchel e.V.

Bienchen und Bühn-
chen - Musik und  
Begegnung
Der Gartenverein am Sonnenbüchel lädt 
am 13. Juni herzlich zu „Bienchen und 
Bühnchen – Musik und Begegnung im 
Garten“ ein. Das kleine Umsonst-und-
Draußen-Festival findet auf dem Ver-
einsgelände am Sonnenbüchel, Drei-
länderring 5, Ravensburg, statt und 
verspricht einen sommerlichen Abend 
voller Musik, Begegnung und guter 
Stimmung. Einlass ist ab 17 Uhr, Be-
ginn um 18 Uhr.
Freuen dürfen sich die Besucherinnen 
und Besucher auf ein abwechslungs-
reiches musikalisches Programm mit 
Yasmo & die Klangkantine, Mellow Mark 
sowie R‘Attentat. Die besondere Atmo-
sphäre der Gartenanlage bietet dabei 
den passenden Rahmen, um gemein-
sam Musik zu erleben, neue Menschen 
kennenzulernen und einen entspannten 
Abend im Grünen zu verbringen.
„Bienchen und Bühnchen“ steht für 
kulturelle Vielfalt, Offenheit und Be-

gegnung. Das Festival richtet sich an 
alle Generationen und lädt dazu ein, 
gemeinsam zu feiern, ins Gespräch zu 
kommen und die Gartenanlage als le-
bendigen Treffpunkt zu erleben.
Der Eintritt ist frei. Die Veranstaltung wird 
im Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“ gefördert.
Der Gartenverein am Sonnenbüchel 
freut sich auf zahlreiche Gäste und ei-
nen unvergesslichen Abend mit Musik 
und Begegnung im Garten.

Familie, Jugend und Senioren

Caritas Bodensee-Ober-
schwaben - Familientreff

Familien-Spielenach-
mittag in der Südstadt
Das Familiennetzwerk Ravensburg-
Südstadt lädt auch in diesem Jahr zu 
einer Familienveranstaltung am Frei-
tag, 19. Juni von 15 bis 17.30 Uhr am 
Schulstandort Neuwiesen, Riempp-
weg 4 in Ravensburg ein. Es gibt Mit-
machangebote für Klein und Groß zum 
Basteln wie Popcorntüten gestalten, 
Kinderschminken, Spiele aus der Ludot-
hek, Vorlesezeiten, Riesen-Seifenbla-
sen, Bewegungsangebote wie Slackline 
oder ein Riesenball zum Reinschlüpfen 
und vieles mehr. Getränke und Kuchen 
können vor Ort gekauft werden. Weitere 
Informationen im Familientreff unter Tel. 
0751-3625626 und familientreff.bos@
caritas-dicvrs.de

Familienzentrum  
St. Theresia

Familientreff
Der offene Treff am Dienstag, 23. Juni 
um 14.30 Uhr im Katholischen Fa-
milienzentrum St. Theresia richtet 
sich an Familien, Kinder, Nachbarinnen 
und Nachbarn aus der Grünlandsied-
lung. Im Mittelpunkt stehen Begegnung, 
Austausch und gemeinsames Spielen. 
Außerdem möchten wir erste Ideen 
sammeln und gemeinsam überlegen, 

welche Angebote und Aktionen zukünf-
tig entstehen könnten.
Anmeldung bis 18. Juni an carolin.
kolhagen@kiga.drs.de

Zusammenarbeit beim Präsentationsabend

Das neue Logo des FAZ St. Theresia

Figurentheater Ravens-
burg e.V.

Theaterfreude für 
Groß und Klein
Der kleine Wassermann am 20. Juni, 
15 Uhr

Im Hause Wassermann gibt es Nach-
wuchs. Ein kleiner Wassermann mit 
Schwimmhäuten zwischen den Finger-
chen liegt da im Binsenkörbchen. Bald 
schon darf er mit seinem Vater den 
Mühlenweiher erforschen und trifft dort 
allerlei Teichbewohner, wie zum Beispiel 
das fürchterliche Neunauge, aber auch 
gute Freunde wie den Karpfen Zyprinus. 
Bald schon merkt der kleine Wasser-
mann, dass es an der Oberfläche des 
Mühlenweihers noch viel mehr zu ent-
decken gibt. Für alle ab 4 Jahren

Eine Woche voller Samstage am 21. 
Juni, 15 Uhr
Herr Taschenbier ist ein schüchterner 
Mann. Er wohnt bei Frau Rotkohl, seiner 
resoluten Zimmerwirtin, zur Untermiete. 
Eines Samstags tritt überraschend das 
Sams in sein Leben: Ein freches, vorlau-

tes Wesen, das ständig Späße macht, 
neugierig ist und die Welt seines neu-
en „Papas“ kräftig durcheinanderbringt. 
Mit seinen Wunschpunkten kann sich 
Herr Taschenbier Wünsche erfüllen – 
doch leider merkt er das nicht gleich…   
nach dem Buch von Paul Maar, für alle 
ab 5 Jahren

Eintritt: Kinder 5 - 7 Euro, Erwachse-
ne 8 Euro; Ticket-Online-Shop: www.
figurentheater-ravensburg.de; Karten-
vorverkauf über Tourist Information Ra-
vensburg (14 Tage vorher)
 

Seniorentreff

Wochenprogramm
Montag, 15. Juni:
9 Uhr: Aquarellmalen



WIR in Ravensburg, 13. Juni 2026 � Seite 11

9.30 Uhr: Do you speak English?  
9.30 Uhr: Politisches Frühstück
9.30 Uhr: Fotogruppe
10 Uhr: Ökumenischer Gesprächskreis 
Teil 1 „Die paritätische Reichstadt Ra-
vensburg“
10 Uhr: English Popsongs
11 Uhr: Wirbelsäulengymnastik I
11.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik II
14 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
14 Uhr: Tischtennis
14 Uhr: Stricken für soziale Zwecke
14.30 Uhr: Besuch im Selinka-Garten 
(für angemeldete Teilnehmende)
15 Uhr: Singen für alle

Dienstag, 16. Juni:
9 Uhr: Französische Literatur
9 Uhr: Wirbelsäulengymnastik III
9.30 Uhr: Everyday English
9.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik IV
10 Uhr: Französisch Konversation
10 Uhr: Leichte Italienisch-Konversa-
tion
10.45 Uhr: Western- und Countrytanz
10.45 Uhr: Français facile
11.15 Uhr: Italienisch leicht und locker
14 Uhr: Gesellschaftsspiele in festen 
Gruppen

Mittwoch, 17. Juni:
9.15 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
10 Uhr: Erlebnistanz
10 Uhr: Kurzwandern
10 Uhr: Spanisch für Fortgeschrittene
11 Uhr: Spanisch für Anfänger
11.15 Uhr: Literaturkreis Unterleuten 
von Juli Zeh
14 Uhr: Boule
14.30 Uhr: Kunst vor der Türe- Großes 
vor Ort: Vortrag: Rokoko Teil 2

Donnerstag, 18. Juni:
9.15 Uhr: Italienisch für Fortgeschritte-
ne
10 Uhr: Mit Meditation in den Tag star-
ten
10 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
10 Uhr: Englisch für Fortgeschrittene
10 Uhr: Nordic-Walking
10 Uhr: Holzwerken
11 Uhr: Französisch für Fortg. Anfänger
11 Uhr: Italienisch mit Vorkenntnissen
14.30 Uhr: Kaffee und Kultur: Orgelfüh-
rung mit Reiner Schuhenn (für angemel-
dete Teilnehmende)
14.30 Uhr: Aktiv-Gymnastik im Sitzen

Freitag, 19. Juni:
8.30 Uhr: Walking
8.30 Uhr: Qigong I
9 Uhr: Töpfern
9.30 Uhr: Qigong II
10 Uhr: Beratung Handyfotografie (An-
droid, mit Anmeldung)
10 Uhr: Englisch
10.45 Uhr: Blockflötenensemble
14.30 Uhr: Schachtreff für Hobbyspieler
14.30 Uhr: Gedächtnistraining
15 Uhr: Kegeln im Palace

 

Ökumenischer  
Gesprächskreis 
Montag, 15. und 22. Juni jeweils um 
10 Uhr
Die paritätische Reichsstadt.

Ravensburg hat als eine der wenigen 
Reichsstädte eine Besonderheit nach 
der Reformation gehabt. Sie beherberg-
te beide Konfessionen in Ihren Mauern. 
Die Folgen dieser „ökumenischen“ Ent-
scheidung ist bis heute zu spüren.
An den beiden Montagen begeben wir 
uns auf Spurensuche und entdecken 
Besonderheiten wie Das Ravensburger 
Bekenntnis von 1548 oder die Ravens-
burger Erklärung von 2017.
Alle Interessierte sind herzlich eingela-
den und mitzudiskutieren.
Mit Werner Walter und Stephan Zilker

Stadtbücherei 

Samstagsgeschichten
„Ohren auf, nachgedacht, mitgelacht!” 
heißt es am Samstag, 20. Juni von 
10.30 bis 11.15 Uhr. Unsere Vorlese-
rinnen lesen lustige, nachdenkliche, 

abenteuerliche und schöne Bilder- und 
Kinderbücher vor. Danach können sich 
die Kinder ihre Teilnahme in Stempelkar-
ten eintragen lassen. Für volle Stempel-
karten gibt es ein Buch.
Eingeladen sind alle Kinder zwischen 
vier und sieben Jahren in die Stadtbü-
cherei Ravensburg im Heilig-Geist-Spi-
tal. Der Eintritt ist frei.

Schreibwerkstatt für 
Kinder
Ob Abenteuergeschichten, Gedichte 
oder Märchen — am Montag, 22. Juni 
von 15 bis 17 Uhr zeigen wir Kindern, 
wie sie eigene Texte schreiben können. 
Gemeinsam entwickeln wir Figuren, 
spannende Handlungen und überra-
schende Wendungen. Wenn Zeit bleibt, 
können die Geschichten digital gestaltet 
werden: Wir malen ein Coverbild und 
setzen Text und Bild auf unseren Tablets 
zusammen. 
Für Kinder von 8 bis 12 Jahren. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos. Anmeldung 
über eveeno.com.

KidsOnline -Achtung, 
die Gefahren!
Lügner, Betrüger, Viren, Werbung, Mob-
bing, Daten schützen ... An diesen The-
men kommt man im Internet nicht mehr 
vorbei. Wir zeigen Kindern am Freitag, 
26. Juni von 15 Uhr bis 17 Uhr, wel-
che Gefahren im Internet lauern und 
warum es wichtig ist, seine Daten zu 
schützen.
Für Kinder von 9 bis 12 Jahren. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos.   Anmeldung 
online über eveeno.com

KAPUZINER - Raum für 
Kunst, Kultur und Soziales 
e.V.

Kulturstudio, Kurse 
und Repair Café
Kontakt
KAPUZINER – Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales e.V., Kapuzinerstr. 27a, 
88212 Ravensburg, Tel. 0751 15313, 
hallo@kapuziner.info, www.kapuziner.
info. Termine auf der Website im Veran-
staltungskalender.

Highlights
Kulturstudio - Konzert mit Regina Heiß
Mi., 17. Juni, Networking 18.30, Kon-
zert 20.bis 22 Uhr, Rauch + Spiegel, 
Georgstraße 11/1, 88214 Ravensburg
Kultur- und Medien-Networking mit 
anschließendem Live-Konzert in ent-
spannter Studioatmosphäre im Rauch 
+ Spiegel. Networking ab 18.30 Uhr, ab 
20 Uhr Musik mit Regina Heiß. Regina ist  

Jazz- und Soul-Sängerin, Komponistin 
und Gesangslehrerin. Ihre Musik bewegt 
sich zwischen Pop und Jazz - feinsinnig 
arrangiert, emotional direkt, rhythmisch 
auch mal ungerade. Eintritt frei.

Repair-Café, Näh-Repair-Café &  
Linux-Repair-Café
Sa., 20. Juni, 11 bis 14 Uhr
Das Repair-Café, das Linux-Repair-Café 
und das offene Näh-Repair-Café finden 
parallel statt. Man erhält ehrenamtliche 
Unterstützung bei Reparaturen - von 
Elektrogeräten über Leuchten, Betriebs-
systemen bis zu Kleidung. Anmeldung 
unter repaircafe-rv.de . Sie können auch 
am Reparatursamstag von 11 - 13 Uhr 
vorbeikommen. Für das Näh-Repair-
Café ist keine Anmeldung erforderlich. 
Linux Repair Café: Das ist ein offenes, 
bei dem Menschen den Einstieg in das 
freie Betriebssystem Linux kennenlernen 
und direkt ausprobieren können. Ehren-
amtliche helfen dabei, ältere Computer 
wieder nutzbar zu machen, statt sie früh-
zeitig auszumustern.

Offene Angebote - kostenlos, ohne 
Anmeldung
Musikzimmer Jam Session
So., 14. Juni, 18 bis 21 Uhr
Krabbelzimmer
Mo., 15. Juni, 11 bis 14 Uhr
Malzimmer
Mo., 15. Juni, 18.30 bis 21.30 Uhr
Radzimmer
Di., 16. und Do., 18. Juni, 18 bis 21 Uhr
Offene Fahrradwerkstatt mit Hilfe zur 
Selbsthilfe bei kleineren Reparaturen.
Nadelzimmer
Mi., 17. Juni, 18.30 bis 22 Uhr

Kurse mit Anmeldung
Kurs: Impro-Theater
Sa., 13. Juni, 10 bis 13 Uhr
Kurs: Intensivkurs zur analogen Fo-
tografie und Dunkelkammer
Sa., 13. Juni, 10 bis 18 Uhr
Kurs: Portraitfotografie – Technik, 
Licht und Ausdruck
Di., 16. Juni, 18 bis 21 Uhr
Kurs: Handlettering
Di., 16. Juni, 19 bis 21 Uhr

Kurs: Töpfern
Mi., 17. Juni, 19 bis 21 Uhr

STUDIO Rauch+Spiegel/Kulturzentrale Süd 
Georgstrasse 11/1 - 88212 Ravensburg - Parken: P5 

Eintritt frei Netzwerken: ab 18.30 Uhr Konzert: 20 Uhr

REGINA HEISS
PopJazz Soul 
MI 17.6.

Kultur- und Mediennetworking mit anschlie-
ßendem Gratis-Livekonzert im Studio Rauch 
+ Spiegel. Diesen Monat mit Jazz- und Soul-
Sängerin Regina Heiß.
 � Foto: Kulturzentrale Süd

Kultur
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Kulturamt Stadt  
Ravensburg

Rathauskonzert mit 
dem Musikverein 
Gornhofen e. V.
Der Musikverein Gornhofen e. V. lädt Sie 
herzlich zum Rathauskonzert am Don-
nerstag, 18. Juni, um 19.30 Uhr auf 
dem südlichen Marienplatz ein. Lassen 
Sie sich von beschwingten Melodien 
und mitreißenden Klängen verzaubern. 
Genießen Sie gemeinsam mit uns einen 
musikalischen Abend unter freiem Him-
mel. Unsere Musikerinnen und Musiker 
haben ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Sie vorbereitet, das Jung und 
Alt gleichermaßen begeistern wird. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen
Informationen über alle Konzerte gibt 
es im Veranstaltungskalender der Stadt 
Ravensburg unter www.ravensburg.
de/rathauskonzerte. Auskünfte erhal-
ten Sie auch bei der Tourist Information 
Ravensburg, Marienplatz 35 im Leder-
haus, Telefon 0751 82-2828.
Anlässlich des Rathauskonzertes wird 
der südliche Marienplatz am Donners-
tag den 18. Juni in der Zeit von 17 – 22 
Uhr für den Rad-, den Liefer- und den 
Taxiverkehr gesperrt.
Gute Unterhaltung mit dem Musikverein 
Obereschach wünscht Ihnen das Kul-
turamt.

Kunstmuseum Ravensburg

Im Dialog mit Prof. Dr. 
Stephan Berg
Begleiten Sie Prof. Dr. Stephan Berg, 
ehemaliger Direktor des Kunstmuseum 
Bonn, und Ute Stuffer, Direktorin des 
Kunstmuseums Ravensburg, am Don-
nerstag, 18. Juni um 18 Uhr auf einem 
spannenden Rundgang durch die aktu-
elle Ausstellung »It‘s All About Time«.
Prof. Dr. Stephan Berg leitete zuletzt 
das Kunstmuseum Bonn und prägte 
über 17 Jahre, bis 2025, das interna-
tionale Profil des Museums für Gegen-
wartskunst. Was macht die Zeit mit 
uns? Und was machen wir aus ihr? 
Diese Fragen stellte die große Themen-
ausstellung »EchtZEIT. Die Kunst der 
Langsamkeit« 2016 in Bonn. »Prägen 
Geschwindigkeit, Beschleunigung und 
Multitasking zunehmend unser Zeiterle-
ben, so tendiert die aktuelle Kunst eher 
zu Entwürfen der Langsamkeit und zum 
intensiven Zeitbewusstsein«, summierte 
Stephan Berg bereits damals. Erleben 
Sie die aktuelle Ausstellung »It‘s All Ab-
out Time« im Dialog mit Stephan Berg 
aus verschiedenen Blickwinkeln, und 
gewinnen Sie vertiefende Einblicke aus 
erster Hand!
Die Ausstellung »It‘s All About Time« 

konzentriert sich auf sechs raumgreifen-
de Arbeiten internationaler Künstler/-in-
nen, die das Vergehen von Zeit sinnlich 
erfahrbar machen, unterschiedliche 
Dimensionen der Zeiterfahrung ins Be-
wusstsein rücken und gängige Konven-
tionen, die unser Verständnis von Zeit 
prägen, hinterfragen. Natürliche Kreis-
läufe und biologische Rhythmen treffen 
auf den Takt des Spätkapitalismus, Ri-
tuale setzen das lineare Zeitempfinden 
zugunsten einer ausgedehnten Gegen-
wartserfahrung außer Kraft und stehen 
im Kontrast zum Fortschreiten der Le-
benszeit. Die Werke der Ausstellung 
verdeutlichen, dass Zeit mehr ist als 
eine messbare Größe und sich nicht in 
Taktung und Effizienz erschöpft, son-
dern untrennbar mit unserem Erleben 
verbunden ist.

Anmeldung unter 0751 
82-2685 (zu den Öff-
nungszeiten) oder per 
Online-Buchung auf 
der Homepage

Prof. Dr. Stephan Berg, Foto: David Ertl

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 13. Juni 
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit
Sonntag, 14. Juni 
14 Uhr: Führung in Einfacher Sprache
15 Uhr: Offenes Atelier (Kostenfrei)
15 Uhr: Öffentliche Führung

Donnerstag, 18. Juni 
16 Uhr: Workshop KUNSTVOLL
18 Uhr: Im Dialog mit Prof. Dr. Stephan 
Berg

Samstag, 20. Juni 
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit

Sonntag, 21. Juni 
15 Uhr: Öffentliche Führung
Keinen Termin verpassen? Folgen Sie 
uns auf unserem Instagram-Kanal @
kunstmuseumravensburg.

Museum Humpis-Quartier

Führungen
Samstag, 20. Juni
11 Uhr: Führung. Schon immer fresh! - 
Der Ravensburger Wochenmarkt 
12.30 Uhr: Bauhistorischer Rundgang: 
Werkstatt. Wohnturm. Museum

Anmeldung für Führun-
gen unter mhq@ra-
vensburg.de, 0751 82-
2664 oder per 
Online-Buchung auf 
der Homepage

750 Jahre Stadtrechte
Samstag, 13. Juni
12.30 Uhr: Museumsführung: 750 Jah-
re Stadtrechte in 75 Minuten mit Mu-
seumsdirektorin Sabine Mücke
13 Uhr: Stadtführung: Ravensburger 
Stadtgeschichte
15 Uhr: Museumsführung: Rundgang 
durch‘s Quartier
16 Uhr: Stadtführung: Ravensburger 
Stadtgeschichte

Sonntag, 14. Juni
13 Uhr: Stadtführung: Ravensburger 
Stadtgeschichte
15 Uhr: Stadtführung: Frauenge-
schichtlicher Stadtspaziergang mit Mu-
seumsdirektorin Sabine Mücke

Neuer Ravensburger 
Kunstverein e. V. 

Ausstellung „Zypres-
sen sind Zander“
Ausstellungsdauer: bis 3. Juli, jeden 
Sonntag von 15 bis 18 Uhr, Möttelin-
straße 17, bei Kaffee, Kuchen und re-
gem Austausch, Eintritt frei
In der Ausstellung „Zypressen sind Zan-
der“  präsentiert der Künstler Fabian 
Widukind Penzkofer Werke aus seinen 
Bildserien  Bots und Weightless. Sticke-
reien und Acrylmalerei vereinen in sich 
menschliche, tierische, pflanzliche und 
maschinelle Merkmale. 
Hauchdünn gestickte Zeichnungen von 
Menschen, die sich schwerelos durch 
eine fantastisch anmutende Pflan-
zenwelt bewegen, gaben der Serie 
Weightless ihren Namen. Der 35-jähri-
ge Künstler studierte an der Staatlichen 
Akademie der Bildenden Künste Stutt-
gart.
 Im Rahmen von zahlreichen Ausstel-
lungen, Performances, Stipendien und 
Residences wurden seine Werke in 
Deutschland, Frankreich, Polen, Bul-
garien, Serbien, Österreich und in der 
Schweiz präsentiert.

Oratorienchor Liederkranz 
Ravensburg 1827 e.V.

Podium! Chorals  
Colours - Instrumental 
Lights
Junge Talente der Musikschule Ra-
vensburg treffen auf den Orato-
rienchor-Liederkranz mit seiner fast 
200-jährigen Geschichte. Ein Abend der 
den Chorklang in seiner ganzen Farbig-
keit erklingen und die Instrumentalmusik 
hell erstrahlen lässt. Die Sänger/-innen 
steuern Vokalmusik von Edward Elgar, 
Bob Chilcott und John Rutter, Schlager 
der 1920er- und 1930er-Jahre und mit „El 
Grillo“ sogar einen Renaissance-Klassiker 
bei. Die Schüler/-innen der Musikschule 
haben Stücke wie die vierhändig am Kla-
vier vorgetragene Ouvertüre zum „Barbier 
von Sevilla“ oder ein Trio für Marimba- und 
Vibraphon im Gepäck. Freuen Sie sich 
auf ein virtuoses, buntes Feuerwerk voller 
musikalischer Überraschungen.

Das Konzert findet zweimal statt: Sams-
tag, 20. Juni, 19.30 Uhr und Sonntag, 
21. Juni, 17 Uhr jeweils in der Mensa 
des Spohngymnasiums. Der Eintritt 
ist frei, aufgrund der begrenzten Sitz-
plätze ist aber eine Anmeldung erfor-
derlich unter:
https://eventfrog.de/podium26-sam
https://eventfrog.de/podium26-son
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Sport

Stadtbücherei

KI ist smart - sind wir 
es auch?
Neugierig auf künstliche Intelligenz, aber 
noch keine Ahnung, wo Sie anfangen 
sollen? Am Freitag, 19. Juni, 18.30 
Uhr, bekommen Sie einen Einstieg in 
die Welt der schlauen Computerpro-
gramme. Gemeinsam schauen wir da-
rauf, wie KI funktioniert, wo sie uns im 
Alltag begegnet und welche Chancen 
und Fragen damit verbunden sind. Per-
fekt für alle, die ohne Vorwissen einfach 
mal reinschnuppern wollen.
Für alle Interessierten. Die Veranstaltung 
ist kostenlos. Anmeldung erforderlich 
über eveeno.com.

Workshop: DIY Book 
Nooks
Eine kreative Auszeit vom Alltag gefäl-
lig? Am Samstag, 27. Juni von 10 bis 
13.30 Uhr beginnen wir ferne Welten 
zu basteln, die so klein sind, dass sie 
buchstäblich zwischen die Seiten eines 
Buches passen. Und dabei machen wir 
aus alten Schmökern auch noch einen 
dekorativen Blickfang für das heimische 
Bücherregal!
Mit reichlich Inspiration und durch Recy-
cling herkömmlicher Materialien setzen 
wir zusammen den Grundstein, um fan-
tasievolle Dioramen zu bauen. Abschlie-

ßend erhalten alle Teilnehmenden noch 
Material, um ihre Book Nooks individuell 
fertigzustellen.
Für Erwachsene und junge Erwach-
sene ab 16 Jahren. Die Veranstaltung 
ist kostenlos. Das Material wird zur Ver-
fügung gestellt. Anmeldung erforderlich 
über eveeno.com.

Ravensburg liest
An vier Dienstagen im Juni und Juli, im-
mer von 18.30 bis 19.30 Uhr im Wirt-
schaftsmuseum Ravensburg, stellen 
wieder Bürgerinnen und Bürger aus 
Ravensburg Bücher ihrer Wahl vor. An 
jedem Termin begrüßen die Buchhand-
lung RavensBuch/Osiander und die 
Stadtbücherei Ravensburg zwei Vorle-
ser oder Vorleserpaare, die jeweils eine 
halbe Stunde lesen und dabei Romane 
oder Erzählungen empfehlen, die sie für 
besonders lesenswert halten.
Am Dienstag, 23. Juni liest Julian 
Schwegler aus ‚Ein ganzes Leben‘ von 
Robert Seethaler. Sandra Schellhorn 
liest aus ‚Der Salzpfad‘ von Raynor 
Winn. Die Veranstaltung ist kostenlos. 
Ohne Anmeldung. 

Theater Ravensburg e.V.

Die letzte Freilichtsaison 
in der Zeppelinstraße 
Dem Theater Ravensburg steht im 
nächsten Jahr ein großer Umbruch be-

vor: Im Juni 2O27 müssen wir unseren 
langjährigen Standort in der Zeppelin-
straße verlassen. Dieser Sommer wird 
deshalb der letzte sein, in dem wir im 
Innenhof der Zeppelinstraße 7 Freilicht-
theater spielen können.

Und so haben wir trotz Fußball-WM ein 
großes Abschiedsprogramm zusam-
mengestellt, in dem neben unserer Neu-
produktion Achtsam morden auch die 
Freilichtinszenierungen von 2024 und 
2025 für jeweils vier letzte Aufführungen 
auf den Spielplan zurückkehren: 

Am 18. und 19 Juni so wie am 3. und 
4. Juli die satirische Komödie Extra-
wurst über die aus dem Ruder laufen-
de Vereinssitzung eines Tennisclubs. 
Der besondere Clou, durch den sich 
die Theaterfassung von der Kinoadap-
tion mit Hape Kerkeling unterscheidet: 
Die Zuschauerinnen und Zuschauer 
sind hier als Vereinsmitglieder direkter 
Teil des Geschehens und entscheiden 
durch ihr Abstimmungsverhalten sogar 
über den weiteren Verlauf der Handlung.

Vom 25. bis 27. Juni folgen die drei 
nächsten Aufführungen von Achtsam 
morden. In der Bühnenfassung von 
Karsten Dusses Bestseller verkörpert 
das dreiköpfige Ensemble 23 Rollen 
und ist achtsam bemüht, der rasanten 
Geschichte um einen auf kriminelle Ab-
wege geratenen Rechtsanwalt auf den 
Fersen zu bleiben.

Ab dem 10. Juli verwandelt sich der 
Theaterhof dann in die weite, hitzeflir-
rende Landschaft Kastiliens, Heimat 
des tollkühnen Ritters Don Quijote und 
seines treuen Knappens Sancho Panza. 
Autor Peter Jordan nutzt die Figuren 
aus dem berühmten Roman von Miguel 
de Cervantes für rasanten Slapstick und 
parodiert mit den Mitteln der Burleske 
den revolutionären Furor idealistischer 
Weltverbesserer.
Feiern Sie mit uns diesen letzten Som-
mer im Theaterhof - mit spannenden 
Geschichten, ansteckender Spielfreude 
und unvergesslichen Theatererlebnis-
sen unter freiem Himmel.

Tickets Do.- Sa. von 17 bis 20 Uhr an 
der Theaterkasse (Tel. 0751 23364) 
oder jederzeit online https://theater-ra-
vensburg.reservix.de/events. Alle Vor-
stellungen beginnen um 20 Uhr. Bei 
schlechter Witterung findet die Veran-
staltung im Theatersaal statt.

Kampf um den Vorsitz: Bernd Wengert und 
Oliver Fobe in „Extrawurst“ (Photo Art Hund).

RedRave Social Running 
Club

Gemeinsames 
Lauftraining in 
Ravensburg

Jeden Dienstag um 18.15 Uhr. Treff-
punkt beim Saray Imbiss in der Grü-
ner-Turm-Straße 24 in Ravensburg. Um 
18.30 Uhr starten wir mit einem Warm-
Up-Kilometer zum roten Platz des 
Spohn-Gymnasiums. Dort folgt eine 
kleine Mobility-Session und ein Lauf-
ABC. Anschließend werden 25 Minuten 
lang Intervalle in individuellem Tempo 
gelaufen. Im Anschluss findet ein Sta-
bi-Training mit kräftigenden Übungen 
und Dehnungen statt, bevor es im Co-
oldown-Tempo zurück zum Treffpunkt 
den Saray Brothers geht. Gutes Training 
- Gute Gesellschaft!

Die Teilnahme ist ohne Anmeldung und 
kostenlos. Weitere Informationen sind 
unter Instagram @red.rave.sport oder 
www.taplink.cc/redrave verfügbar.

Schwäbischer Albverein 
e.V., Ortsgruppe Ravens-
burg

Radtour: „Salem“
Mittwoch, 17. Juni, Treffpunkt 9.30 
Uhr an der Mühlbruck-Kapelle Ravens-
burg. Fahrstrecke: RV-Urnau-Salem-
Buggensegel-Markdorf-Oberteuringen. 
Ab der Mühlbruck-Kapelle führt die 
Tour über die Weststadt auf wunder-
schönen Rad- und Landwirtschafts-
wegen über Urnau nach Salem. Nach 
der Einkehr Fahrt über Markdorf und 
Oberteuringen zurück nach Ravens-
burg. 62 km, Auf- und Abstieg ca. 400 
Höhenmeter, leichte Tour, 90 % Rad-
wege, 10 % Nebenwege. Fahrzeit ca. 
4 - 5 Std.  Verpflegung: Einkehr in Bug-
gensegel „Wirtshaus Frohsinn“. Ankunft 
in Ravensburg gegen 15 Uhr. Hinweis: 
Helmpflicht. Bei Regen findet die Tour 
nicht statt. Unkostenbeitrag: 5 Euro für 
Nichtmitglieder. Anmeldung bis 16. Juni 
20 Uhr bei Wanderführer Erwin Mair, 
Tel. 0751 13390, Mobil 0160 1644566. 
Gäste sind immer herzlich willkommen.

Bildung

Gewerbliche Schule  
Ravensburg 

200 Jahre Gewerbliche 
Schule Ravensburg

Gartenstraße 128  ׀ 88212 Ravensburg ׀ ׀  368-100 0751 poststelle@gsravensburg.de

Träger: 

Erleben Sie einen besonderen Tag voller 
Begegnungen, Einblicke und Aktionen:
✨✨ Das erwartet Sie:

•🔧🔧 Mitmachaktionen
•🎁🎁 Gewinnaktionen
•🏫🏫 Schulhausführungen & Präsentationen
•🎓🎓 Einblicke in unsere Bildungsangebote
•🍰🍰 Essen & Trinken – Bewirtung vor Ort

Ob Ehemalige, Familien, Freunde, Betriebe oder 
Interessierte – alle sind herzlich eingeladen!

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 
Eltern, Schülerinnen und Schüler, liebe 
Partnerbetriebe und Interessierte,
wir feiern am Samstag, 20. Juni „200 

Jahre Gewerbliche Schule Ravensburg” 
und laden Sie herzlich ein, dieses be-
sondere Jubiläum mit uns zu begehen!
Freuen Sie sich auf Mitmachaktionen, 
Einblicke in unsere Bildungsangebote, 
Schulhausführungen sowie Bewirtung 
vor Ort.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

RWU - Ravensburg Wein-
garten University

Mittwochseminar über 
das Gesundheitssys-
tem
„Das deutsche Gesundheitssystem – 
10 Halbwahrheiten...die so verkürzt nur 
halb wahr sind“ mit: Professor Dr. Jan-
Marc Hodek
Mittwoch, 17. Juni, 18 bis 19.30 Uhr, 
RWU Hauptgebäude, Raum H061      
Im Mittwochseminar am Mittwoch, 17. 
Juni an der Hochschule Ravensburg-
Weingarten (RWU) befasst sich Profes-
sor Dr. Jan-Marc Hodek mit dem deut-
schen Gesundheitssystem. Er bespricht 
unter anderem die Frage, ob Raucher 
höhere Krankenkassenbeiträge zahlen 
sollten.  
Dabei geht es auch um Fragen und My-
then des deutschen Gesundheitswe-
sens. Hat Deutschland das beste Ge-
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sundheitssystem der Welt? Würde eine 
einheitliche Bürgerversicherung das 
System fairer machen? Haben wir zu 
wenig Ärzte und Pflegekräfte? Wäre es 
fair, wenn Raucher*innen höhere Beiträ-

ge bezahlen müssten? Bei diesen und 
anderen komplexen Themen des Ge-
sundheitswesens gehören zur Wahrheit 
meistens zwei oder noch mehr Seiten.
Jan-Marc Hodek ist Studiendekan für 

den Bachelor-Studiengang Gesund-
heitsökonomie an der RWU. Seit 2014 
ist er Professor für den Bereich Finanz-
wirtschaft im Gesundheitswesen. Seine 
Arbeitsschwerpunkte liegen in der wirt-

schaftlichen Analyse von Einrichtungen 
des Gesundheitswesens sowie den da-
hinterstehenden gesundheitspolitischen 
Rahmenbedingungen.

„Autofreies Lauratal“ am 14. Juni

Gesundheit

Krebsberatungsstelle 
Oberschwaben/Allgäu e.V.

Klangreise – eine Rei-
se zu Dir selbst 
Mit viel Herz und Achtsamkeit werden 
Krebspatientinnen und -patienten dazu 

eingeladen, die Kraft der Klänge zu ent-
decken und durch Yoga und Sound-
healing mehr Harmonie, Ruhe und Klar-
heit in ihr Leben zu bringen.
Mittwoch, 17. Juni von 13 bis 14.30 
Uhr, maima lounge, Gerberstr. 13, 
Ravensburg
Alexandra Streitberger (Zert. Master of 
Soundhealing/Klangtherapie) wird diese 

Reise mit Ihnen begleiten.
Während der Klangreise werden Klang-
schalen und eine Vielzahl von Naturins-
trumenten genutzt, um die heilenden 
Klänge optimal wirken zu lassen. In ei-
nem sicheren Raum dürfen Sie sich von 
den Schwingungen berühren lassen 
und einfach nur Sie selbst sein. Für Sie 
entstehen keine Kosten, diese werden 

vom Förderverein der Krebsberatungs-
stelle übernommen. 

Anmeldung bei der Krebsberatungsstel-
le Ravensburg vormittags von Montag 
bis Donnerstag unter der Telefonnum-
mer: 0751 87-2593 oder unter krebs-
beratung@oberschwabenklinik.de

Friedensdemo in Ravensburg

Weitere Meldungen

Am Freitag, 19. Juni, wird unter dem 
Motto „miteinander reden - abrüsten - 
Sicherheit durch Verständigung“ erneut 
gegen den Aufbau von Feindbildern, 
das Schüren von Ängsten und alle For-
men der Kriegsvorbereitung demonst-
riert.
Um 16 Uhr beginnt die Kundgebung 
vor dem Lederhaus mit Musik und Re-
den. Gegen 16.45 Uhr ziehen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer in einem 
Friedenszug durch die Oberstadt. Nach 
der Rückkehr zum Lederhaus wird die 
Kundgebung fortgesetzt.
Demonstriert wird gegen Kriege überall 
und gegen jede Form von Gewaltan-

wendung in zwischenstaatlichen Kon-
flikten, also auch gegen Sanktionen. Sie 
töteten nämlich weltweit in den letzten 
Jahrzehnten mehr Menschen als krie-
gerische Gewalt: vor allem Kinder!
Deshalb die Forderungen: Diplomatie 
statt Drohungen und Rückkehr zum 
Völkerrecht. Dazu gehört auch der 
grundsätzliche Verzicht auf die Einmi-
schung in die inneren Angelegenheiten 
anderer Staaten.
Diese Demonstration wird von der glei-
chen Gruppe parteipolitisch ungebun-
dener Personen vorbereitet und durch-
geführt wie jene am 1. Februar dieses 
Jahres.

Einladung der Allgemeinen Blinden- 
und Sehbehindertenhilfe e.V. 
Der Landesverband für Menschen mit 
Behinderungen – Regionalgruppe All-
gäu - lädt  zum Gruppentreffen ein. 
Termin: Samstag, 27. Juni, 14.30 Uhr. 
Treffpunkt: Hotel Engel & Schneider, 
Marienplatz 71, 88212 Ravensburg.
Referent des Nachmittag: Dipl. Sozial-
arbeiter (FH) Harald Eigler zum Thema: 
„Lebenskrise – sozialrechtliche Inter-

ventionsmöglichkeiten bei einer Le-
benskrise.”
Ausdrücklich erwünscht sind bei den 
Treffen Betroffene, sowie die Angehöri-
gen betroffener und ratsuchender Men-
schen. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Nähere Informationen: 
www.abs-hilfe.de

Am 14. Juni ist das Lauratal zwischen 
Weingarten und Schlier von 8 bis 20 
Uhr für den motorisierten Verkehr ge-
sperrt. Anlass ist die Aktion „Autofreies 
Lauratal“. Ziel ist es, mehr Raum und 
Sicherheit für den Rad- und Fußverkehr 
zu schaffen sowie über alternative Mo-
bilität und den ÖPNV, insbesondere die 
Verkehrsbetriebe Schussental (VBS), zu 
informieren.
 
Das Aktionsbündnis bietet mehrere Pro-
grammpunkte entlang des Lauratals an. 
Am Wanderparkplatz Karl-Olga-Eiche, 
dem Startpunkt der Angebote im Lau-
ratal, informiert von 10 bis 18 Uhr ein 
Infostand über Radverkehrsprojekte im 
Schussental. Dort starten auch die ge-
führten Radtouren: die Rennradtour um 
10.30 Uhr und die E-Bike-Tour um 11 
Uhr. Die „Kidical Mass“ beginnt um 14 

Uhr in Ravensburg und endet im Laura-
tal. Die „Kidical Mass“ bietet eine Rad-
demo für Kinder und fahrradfreundliche 
Orte an: Die Radtour ist eine bunte, von 
der Polizei begleitete und gesicherte 
Demo für Kinder, die radeln können, 
Kinder im Anhänger, Familie und Freun-
de.
 
Weitere Angebote sind ein Spielmobil 
(14–18 Uhr), ein „Feldlabor“ des BUND 
mit Gewässeruntersuchung (13–15.30 
Uhr), Informationen zum Lastenradpro-
jekt (11–16 Uhr) sowie eine NABU-Ver-
anstaltung zur Neophytenbekämpfung 
(13–15 Uhr). Alle Angebote sind kos-
tenfrei und werden ehrenamtlich vom 
Aktionsbündnis (Criticalmass, Radfahr-
verein Weingarten e. V., B90/Grüne 
Weingarten, ADFC, BUND, Nabu) orga-
nisiert.

Zehn Jahre Hospiz Schussental –  
Festakt im Schwörsaal Ravensburg
Das Jubiläum „Zehn Jahre Hospiz 
Schussental“ wird am Dienstag, 16. 
Juni, mit einem Festakt im Schwörsaal 
im Waaghaus Ravensburg gefeiert. Auf 
dem Programm steht auch ein Fachvor-
trag von Professor Dr. Gian Domenico 
Borasio – die Öffentlichkeit ist herzlich 
eingeladen.
Das Hospiz Schussental in Ravensburg 
feiert in diesem Jahr sein zehnjähriges 
Bestehen. Seit 2016 begleitet das Hos-
piz Menschen am Lebensende und ihre 
Angehörigen – einfühlsam, professionell 
und mit dem Anspruch, dass Sterben 
zur Mitte unserer Gesellschaft gehört.
Dieses besondere Jubiläum wird am 
Dienstag, 16. Juni, mit einem Festakt 
im Schwörsaal im historischen Waag-
haus in Ravensburg gefeiert. Einlass ist 
ab 15.45 Uhr, Beginn ab ca. 16 Uhr. Die 
Veranstaltung ist öffentlich – um Anmel-
dung wird gebeten.
Ein besonderer Abend mit Rückblick 
und Impulsen
Der Abend bietet Raum für Begegnun-
gen, Rückblicke auf zehn Jahre Hos-
pizarbeit und Ausblicke auf die Zukunft 
der Palliativversorgung. Ein Höhepunkt 
wird der Fachvortrag von Professor Dr. 
Gian Domenico Borasio sein, einem 
der renommiertesten Palliativmediziner 
im deutschsprachigen Raum. Er wird 
Impulse zur Begleitung von Menschen 
am Lebensende geben. Ab ca. 18 Uhr 
klingt der Abend bei Getränken und Fin-
gerfood aus.

Über das Hospiz Schussental
Das Hospiz Schussental ist in der Casa 
Elisa in Ravensburg untergebracht – 
einem Gebäude mit langer Tradition als 
St. Nikolaus-Kinderkrankenhaus. Helle, 
modern umgebaute Räume auf zwei 
Geschossen bieten Geborgenheit und 
Ruhe. Gleichzeitig ist das Haus voller 
Leben: Im selben Gebäude befinden 
sich eine Kindertagesstätte mit rund 
100 Kindern und das Sozialpädiatrische 
Zentrum. Diese bewusste Mischung 
spiegelt die Grundhaltung des Hospizes 
wider: Sterbende gehören in die Mitte 
der Gesellschaft. Das Hospiz Schuss-
ental ist eine Einrichtung der St. Elisa-
beth-Stiftung mit Sitz in Bad Waldsee.
Anmeldung: Um eine Anmeldung wird ge-
beten, solange noch Plätze verfügbar sind: 
https://festakt.st-elisabeth-stiftung.net/

Das Hospiz Schussental und die Kinderta-
gesstätte Casa Elisa befinden sich in einem 
Gebäude - eine harmonische Verbindung 
seit nun schon zehn Jahren. Archiv-Foto: Fe-
lix Kästle/St. Elisabeth-Stiftung

200 Jahre Eschach - Menschen aus unserer Mitte:  
Dorfgemeinschaft Oberhofen e.V.
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ESCHACH

ORTSNACHRICHTEN
Einladung der Allgemeinen Blinden- 
und Sehbehindertenhilfe e.V. 

Zum 200-jährigen Jubiläum von Eschach 
zeigt eine Serie im Amtsblatt bis zu den 
Feierlichkeiten am 4. und 5. Juli, wie Men-
schen Institutionen und Einrichtungen 
das Leben in der Ortschaft bereichern. 
Ein Verein, der sich tatkräftig für ein le-
bendiges Miteinander einsetzt, ist die 
Dorfgemeinschaft Oberhofen e. V.. Die  
Mitglieder sind bereits mitten in den Vor- 
bereitungen für 200 Jahre Eschach. Wäh- 
rend des Festwochenendes werden sie 
sowohl den Aperolstand betreuen als auch  
leckere Dinnete im Dorfgemeinschafts-
haus anbieten.

Gemeinsam Heimat gestalten
Seit der Gründung im Jahr 1997 dreht 
sich bei der Dorfgemeinschaft Oberhofen  
e.V. alles um Gemeinschaft und die För- 
derung der Heimatpflege sowie der Hei- 
matkunde in unserer Ortschaft. Mittler- 
weile zählt der Verein über 200 Mitglieder.  
Regionale Traditionen werden bewahrt, 
das historische Kulturgut der Ortschaft 
wird erhalten. Auch wirken die Mitglieder  
aktiv an der baulichen, landschaftlichen 
und kulturellen Entwicklung von Ober-
hofen mit.
 
Treffpunkt: Das Dorfgemein-
schaftshaus mitten im Ort
Das Dorfgemeinschaftshaus steht mit-
ten im Ortskern (direkt hinter dem Rat-
haus) und ist der zentrale Dreh- und 
Angelpunkt für alle Aktivitäten. Jeden 
Donnerstag ab 19 Uhr treffen die Mit-
glieder sich hier zum regelmäßigen 
Stammtisch. Egal ob für gute Gesprä-
che, ein geselliges Beisammensein oder 
um neue Pläne für das Dorf zu schmie-
den – hier ist jeder aus der Ortschaft je-
derzeit herzlich willkommen.

Gelebte Geschichte: Dorfeigenes 
Museum & Kulturgut
Tradition bedeutet für die Mitglieder 
der Dorfgemeinschaft, die Wurzeln von 

Oberhofen nicht zu vergessen und das 
Bewusstsein für die Heimatgeschichte 
zu wecken. Der Verein sammelt histo-
rische Unterlagen, pflegt das dorfeigene 
Museum im 1. OG des Dorfgemein-
schaftshauses mit viel Herzblut und 
macht dieses historische Kulturgut in 
regelmäßigen Führungen der Öffentlich-
keit zugänglich.
 
Ein Jahr voller Leben – 
Aktivitäten & Feste
Im jährlichen Rhythmus werden fest ver-
ankerte Bräuche und Aktionen in Ober-
hofen veranstaltet:
• �Brauchtum & Tradition: Vom tra-

ditionellen Funkenfeuer über das 
gemeinsame Maibaumstellen, den 
Martinimarkt bis hin zum Christbaum-
sammeln hält die Dorfgemeinschaft 
Oberhofen die Dorfgeschichte leben-
dig.

• �Feste für die Gemeinschaft: Die 
Dorfgemeinschaft Oberhofen organi-
siert das beliebte Dorffest, den feier-
lichen Martinimarkt Oberhofen und die 
traditionelle Martinirechnung.

• �Aktionen in und um das Vereins-
heim: Für Mitglieder und Freunde 
organisiert der Verein abwechslungs-
reiche Backtage (wie Pizza- und 
Plätzchenbacken), Grillabende, die 
gemeinsame Apfelernte und Trauben-
lese sowie das beliebte Funkenring-
würfeln.

 
Für wen ist die 
Dorfgemeinschaft da?
Kurz gesagt: Für alle Einwohner rund 
um Oberhofen! Die Zielgruppe kennt 
keine Grenzen. Ob Jung oder Alt, Frau-
en oder Männer, Alteingesessene oder 
Neuzugezogene – die Dorfgemeinschaft 
Oberhofen e.V. verbindet Generationen, 
stärkt das Verantwortungsgefühl für die 
Heimat und schafft Raum für ein echtes 
Miteinander.

Mach mit!
Ein lebendiges Dorf lebt vom Engage-
ment. Sie möchten die Dorfgemein-
schaft unterstützen, Mitglied werden, 
sich einbringen oder einfach mal unver-
bindlich reinschnuppern?
• �Schreiben Sie uns: Sie erreichen 

die Vorstände Robert Arnegger und 
Helmut Simon unter vorstand@dg-
oberhofen.de

• �Persönliches Treffen: Kommen Sie 
einfach donnerstags ab 19 Uhr zum 
Stammtisch im Dorfgemeinschaftshaus 
vorbei oder sprechen Sie uns auf einem 
der Feste an -  Sie finden uns meistens 
dort, wo es die leckersten Essensstän-
de oder erfrischende Getränke gibt!

Ortsverwaltung Eschach

Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Diana Schmidt 
Telefon: 0751 760832
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr

200 Jahre Eschach - Menschen aus unserer Mitte:  
Dorfgemeinschaft Oberhofen e.V.

� Fotos: Dorfgemeinschaft Oberhofen e.V.
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Heute ist die Aufgabe des Kranken-
pflegevereins hilfsbedürftige Mitglieder 
zu beraten und zu unterstützen, aber 
auch die vorhandenen Mittel für jüngere 
Menschen und Kinder einzusetzen. Zu-
dem gibt es jährlich Vortragsveranstal-
tungen. Bei Kaffee und Kuchen kamen 
die anwesenden Mitglieder schnell mit-
einander in Kontakt. Mit einem kleinen 
Programm wurden die Besucher über-
rascht. Es gab ein kurzes Klavier-Kon-
zert mit Stücken von Frédéric Chopin 
und Mitglieder des Vorstands trugen, 
humorige und auch nachdenkliche Im-
pulse vor. Am Ende tauchte dann nicht 
unerwartet die Frage auf, wann der 
nächste Café-Treff stattfinden wird.

Café-Treff in den Magdalenensaal Weißenau. 
� Foto: Verein

Feuerwehr Ravensburg, 
Abteilung Eschach

Monatsbericht Mai 2026
Liebe Mitbürger der Ortschaft Eschach,
Ihre Feuerwehr informiert sie über die 
Einsätze und sonst Wissenswertes im 
Monat Mai. Im Bereich der Einsätze 
musste die Abteilung Eschach insge-
samt elf Mal ausrücken.
Diese Einsätze unterteilten sich in sechs 
Fehlalarme von Brandmeldeanlagen/
Haushaltsrauchwarnmeldern, einen 
Brandeinsatz, zwei Ölspuren, eine Auf-
zugrettung sowie einen Einsatz zur Tier-
rettung.
Nach dem Highlight der Fahrzeugseg-

Vereine und Organisationen

Gelebte Tradition 
mit viel Herz und Engagement
Die Narrenzunft Oberhofen ist ein noch 
vergleichsweise junger, aber umso le-
bendigerer Bestandteil des örtlichen 
Vereinslebens, der inzwischen nicht 
mehr wegzudenken ist. Gegründet 
wurde die Zunft am 19. März 2011 mit 
dem Ziel, die Fasnet aktiv mitzugestal-
ten, Traditionen zu pflegen und gleich-
zeitig Raum für Gemeinschaft und neue 
Ideen zu schaffen. Seitdem hat sich die 
Narrenzunft zu einer festen Größe im 
Ort entwickelt und begeistert mit viel 
Engagement, Kreativität und starkem 
Zusammenhalt. Besonders auszeich-
nend für die Narrenzunft Oberhofen ist 
die große Zahl an jungen Mitgliedern, 
darunter viele Familien mit Kindern. 
Diese lebendige Mischung sorgt für fri-
schen Wind und eine offene, herzliche 
Atmosphäre. Gemeinschaft wird nicht 
nur während der Fasnetszeit gelebt, 
sondern das ganze Jahr über. Ob ein 
gemeinsamer Bowlingtag, ein Ausflug 
in den Kletterpark, das beliebte Oster-
backen, die Nikolaussause oder ein ge-
mütliches Sommergrillen – die Narren-
zunft bietet ein abwechslungsreiches 
Programm für Groß und Klein.
 
Vielfältige Häser
Insgesamt vier unterschiedliche Figu-
ren prägen das Erscheinungsbild und 

spiegeln die Geschichte sowie die 
Traditionen von Oberhofen wider. Der 
„Dorfmauser“ erinnert an einen früheren 
Mäuse- und Rattenfänger, der bereits 
um 1840 auf den Feldern und Wiesen 
Oberhofens unterwegs gewesen sein 
soll. 

Der Überlieferung nach sammelte er die 
Schwänze der gefangenen Tiere und 
legte sie täglich im Rathaus zur Kontrol-
le vor, bevor er einmal im Jahr für seine 
Arbeit entlohnt wurde. Ergänzt wird die-
se Figur durch die „Maus“, die die eins-
tige Mäuse- und Rattenplage symboli-
siert, welche früher Felder, Wiesen und 
Dörfer heimsuchte. Mit dem „Torkelwei-
ble“ greift die Narrenzunft eine weitere 
historische Erzählung auf. Die Figur 
stellt eine arme, aber auch verschlagene 
Magd dar, die sich abends am Oberho-
fener Torkel aufhielt, wenn die Weinbau-
ern von ihren Weinbergen heimkehrten. 

Dort bat sie um Essen und Geld – nicht 
selten nutzte sie jedoch die Gelegen-
heit, sich selbst an der frischen Ernte 
zu bedienen. Als Einzelfigur ergänzt seit 
dem Jahr 2013 der „Nachtwächter“ die 
Narrenzunft. Er erinnert an die früheren 
Nachtwächter, die in den Abendstun-
den durch die Straßen zogen, für Ruhe 
und Sicherheit sorgten und aufmerksam 
über das Dorf wachten.
 
Ganzjähriges, 
lebendiges Miteinander
Die Narrenzunft Oberhofen versteht sich 
als aktiver Teil der Dorfgemeinschaft. 
Sie unterstützt örtliche Veranstaltungen 
und hilft dort mit, wo Unterstützung ge-
braucht wird – sei es beim Umwelttag 
der Ortschaft, beim Kirchen- und Ge-
meindefest, beim Martinimarkt oder bei 
zahlreichen Veranstaltungen in den um-
liegenden Gemeinden. So ist die Nar-
renzunft unter anderem beim Eschacher 

Kinderfest, beim Kinderfest in Weißenau 
oder bei Veranstaltungen im Bauern-
hausmuseum in Wolfegg vertreten. 
Zusätzlich organisiert die Narrenzunft 
Oberhofen zwei eigene Veranstaltun-
gen, die inzwischen fest zum Jahres-
kalender gehören: das traditionelle Nar-
renbaumstellen sowie den Kinderball, 
der jedes Jahr viele kleine und große 
Besucher begeistert. Damit leistet die 
Zunft einen wichtigen Beitrag zum ge-
sellschaftlichen Leben in der Ortschaft 
und schafft Begegnungsmöglichkeiten 
für alle Generationen.
 
Neugierig geworden?
Wer Interesse an der Narrenzunft Ober-
hofen hat, ist jederzeit herzlich willkom-
men. Egal ob als aktives Mitglied, Helfer 
oder Unterstützer – die Zunft freut sich 
über jede neue Persönlichkeit, die die 
Gemeinschaft bereichert. Kontakt kann 
ganz unkompliziert per E-Mail an schrei-
berling@nz-oberhofen. de aufgenom-
men werden. 
Auf der Homepage steht außerdem ein 
Mitgliedsantrag zum Download bereit. 
Aktuelle Einblicke in das Vereinsleben 
bietet zudem der Instagram-Kanal der 
Narrenzunft. Natürlich freut sich die Nar-
renzunft Oberhofen auch über persön-
liche Begegnungen bei ihren Veranstal-
tungen – neue Gesichter sind jederzeit 
herzlich willkommen.

Die Urlaubszeit steht bevor. Um böse 
Überraschungen beim Grenzübertritt 
oder am Flughafen zu vermeiden, soll-
ten Bürgerinnen und Bürger die eigenen 
Ausweispapiere rechtzeitig überprüfen 
und ggf. neu beantragen. Steht das 
Reiseziel bereits fest, können Sie in der 
Länderliste auf der Website des Aus-
wärtigen Amtes herausfinden, welches 
Dokument für die Einreise in das jeweili-
ge Land notwendig ist.

Auch Kinder brauchen Dokumente
Auch Kinder brauchen – je nach Reise-
ziel - einen Personalausweis oder einen 
regulären Reisepass. Der Kinderreise-
pass wurde 2024 abgeschafft. Kinder-

reisepässe, die vor 2024 beantragt 
wurden, behalten ihre Gültigkeit bis zum 
Ablaufdatum, können danach aber nicht 
verlängert oder neu beantragt werden.

Digitales Passfoto
Seit dem 1. Mai 2025 ist ein digitales 
Passfoto notwendig, wenn man einen 
Personalausweis oder Reisepass bean-
tragt. Ein digitales Lichtbild erhält man 
bei lizensierten Fotografen oder Droge-
riemärkten. Sie übermitteln die Daten 
per gesicherter Cloud an die Behörde. 
Dazu erhält der Kunde einen QR-Co-
de, über welchen die Behörde das Bild 
abrufen kann. Zudem ist es auch mög-
lich, das digitale Lichtbild direkt vor Ort 

im Bürgeramt über das Point-ID-Ter-
minal aufzunehmen. Der Preis für das 
Bild über das Point-ID-System beträgt 
6 €. Fotos von Babys und Kleinkindern 
müssen über den Fotografen gemacht 
werden.

Kosten und Gültigkeit der Doku-
mente
Wer einen Reisepass braucht, muss ak-
tuell mit einer Bearbeitungszeit von ca. 
4 - 6 Wochen rechnen. In dringenden 
Fällen kann man einen Expresspass be-
antragen. Dieser kostet 32 € zusätzlich, 
ist aber innerhalb von 3 - 4 Werktagen 
abholbereit. Wer einen Personalaus-
weis braucht, muss ca. 1 - 3 Wochen 

auf sein neues Dokument warten. Der 
Personalausweis kostet vor dem voll-
endeten 24. Lebensjahr 27,60 € und 
ist 6 Jahre gültig, ab dem vollendeten 
24. Lebensjahr kostet er 46 € und ist 10 
Jahre gültig. Der Reisepass kostet vor 
dem vollendeten 24. Lebensjahr 37,50 
€ und ist 6 Jahre gültig, ab dem voll-
endeten 24. Lebensjahr kostet er 70 € 
und ist 10 Jahre gültig. Bitte beachten 
Sie bei Kleinkindern und Kindern, dass 
die Gültigkeit des Reisepasses oder 
Personalausweises davon abhängig 
sein kann, ob man das Kind auf dem 
Passbild noch erkennt oder nicht.

Rechtzeitig Reisepass und Ausweis beantragen

200 Jahre Eschach - Menschen aus unserer Mitte: Die Narrenzunft Oberhofen

Gefunden wurden ein Paar schwarze 
Fäustlinge, eine schwarze Wollmüt-
ze, ein einzelner In-Ear-Kopfhöhrer in 
Weiß, eine rosa Perlenkette, ein USB-
Stick mit braunem Filzanhänger, eine 
defekte Damenuhr mit roséfarbenem  
Gehäuse, eine Tabaktasche aus Jute, 
eine schwarze Powerbank, ein rotes 
Fitnessarmband und ein Schlüssel-
bund mit rotem Schlüsselband und 
zwei beschrifteten Schlüsselanhän-
gern. Weiterhin wurde ein silbernes 
Armband mit Y-förmigen Ketten-
elementen, ein Einzelschlüssel, ein 

Schlüsselbund mit vier Schlüsseln 
(zwei Türschlüssel, ein Fahrrad-
schlüssel und ein Briefkastenschlüs-
sel) sowie zwei Deutschlandtickets im 
Fundbüro abgegeben.

Beim Rettichfest in Oberhofen sind 
zudem zwei rosa Kindercaps mit 
Muster, ein beiger H&M-Blazer und 
eine graue Jacke liegengeblieben.

Wer etwas vermisst, kann sich ger-
ne bei der Ortsverwaltung Eschach 
unter 0751 760823 melden.

Fundsache Das neue Plus im Süden - 
Krankenpflegeverein  
Weißenau e.V.

Kurzweilig und  
gesellig - der erste 
Café-Treff
Erstmals hatte „Das neue Plus im Sü-
den“ – Krankenpflegeverein Weißenau 
seine Mitglieder zu einem gemütlichen 
Café-Treff in den Magdalenensaal Weiß-
enau eingeladen. Rund 20 Mitglieder 
kamen, einige davon nutzten den an-

gebotenen Fahrdienst. Vereinsvorsit-
zender Bernd Bergemann erwähnte in 
seiner Begrüßungsansprache, dass der 
Verein schon seit 1910 besteht, von 
dem katholischen Pfarrer Griesinger als 
ökumenischer Verein gegründet wurde 
mit dem Ziel einer Selbsthilfeorganisa-
tion bei Krankheit und Pflegebedürftig-
keit. Personen wurden dabei auch von 
Ordenschwester betreut, später wurden 
zusätzlich die Kindergärten gegründet 
und betrieben. Im Jahre 1976 wurde die 
Trägerschaft an die Kirchengemeinde 
abgegeben, dann unterstützte man den 
Aufbau der Sozialstation.

Stefan-Rahl-Grundschule 

Ehrentag: Das Grund-
gesetz im Mittelpunkt
An der Stefan-Rahl-Grundschule fand 
am letzten Tag vor den Pfingstferien ein 
ganz besonderer Ehrentag statt. Im Mit-
telpunkt des Tages stand das Grundge-
setz und damit die Frage, wie Demokra-
tie, Mitbestimmung und Verantwortung 
im Schulalltag gelebt werden können.
Bereits im Vorfeld wurden die wichtigs-
ten Ämter der Schule durch die Schul-
vollversammlung demokratisch ver-
geben. Die Schülerinnen und Schüler 
wählten Kinder aus ihrer Mitte, die für 
einen Tag verantwortungsvolle Aufga-
ben übernehmen durften. So schlüpf-
ten die gewählten Kinder in die Rollen 
der Schulleitung, des Sekretariats, der 
Hausmeisterei und der Schulsozial-
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Heute ist die Aufgabe des Kranken-
pflegevereins hilfsbedürftige Mitglieder 
zu beraten und zu unterstützen, aber 
auch die vorhandenen Mittel für jüngere 
Menschen und Kinder einzusetzen. Zu-
dem gibt es jährlich Vortragsveranstal-
tungen. Bei Kaffee und Kuchen kamen 
die anwesenden Mitglieder schnell mit-
einander in Kontakt. Mit einem kleinen 
Programm wurden die Besucher über-
rascht. Es gab ein kurzes Klavier-Kon-
zert mit Stücken von Frédéric Chopin 
und Mitglieder des Vorstands trugen, 
humorige und auch nachdenkliche Im-
pulse vor. Am Ende tauchte dann nicht 
unerwartet die Frage auf, wann der 
nächste Café-Treff stattfinden wird.

Café-Treff in den Magdalenensaal Weißenau. 
� Foto: Verein

Feuerwehr Ravensburg, 
Abteilung Eschach

Monatsbericht Mai 2026
Liebe Mitbürger der Ortschaft Eschach,
Ihre Feuerwehr informiert sie über die 
Einsätze und sonst Wissenswertes im 
Monat Mai. Im Bereich der Einsätze 
musste die Abteilung Eschach insge-
samt elf Mal ausrücken.
Diese Einsätze unterteilten sich in sechs 
Fehlalarme von Brandmeldeanlagen/
Haushaltsrauchwarnmeldern, einen 
Brandeinsatz, zwei Ölspuren, eine Auf-
zugrettung sowie einen Einsatz zur Tier-
rettung.
Nach dem Highlight der Fahrzeugseg-

nung im Vormonat konzentrierten wir 
uns im Mai auf den regulären Einsatz- 
und Übungsbetrieb. Zusätzlich dazu hat 
eine Gruppe von Feuerwehrangehöri-
gen mit Sonderübungen zur Abnahme 
des Feuerwehrleistungsabzeichens in 
Silber begonnen. Die Abnahme wird im 
Monat Juli stattfinden.
Und wer sich für eine Mitarbeit bei der 
Feuerwehr interessiert, kann gerne am 
Montagabend im Gerätehaus Oberho-
fen (Tettnanger Straße 363/1) bzw. am 
Dienstagabend – jeweils ab 20 Uhr – im 
Gerätehaus Weißenau (Florianstraße 4) 
vorbeischauen, erste Eindrücke gewin-
nen und weitere Informationen erhalten.
Ihre Feuerwehr 

Musikverein Gornhofen e.V.

Musikfest Gornhofen 
2026
Vom 13. bis 17. Mai stand das kleine 
Dorf Gornhofen mal wieder auf dem 
Kopf, denn das Musikfest des Musikver-
eins Gornhofen fand in Bauren 1 statt.
Gestartet hat es mit einem Feierabend-
hock begleitet von den Musikvereinen 
aus Meckenbeuren und Krumbach und 
anschließend mit dem BrassExpress. 
Im Zelt herrschte trotz des schlech-
ten Wetters gute Stimmung und nach 
dem Fassanstich vom Leibinger-Fässle 
konnte sich jeder noch ein Freibier ab-
holen.
Den Vatertagshock am Donnerstag er-
öffnete die Jugendkapelle Tonstark mit 
Jungmusikanten aus den Musikverei-
nen Obereschach, Weißenau, Gornho-
fen und St. Christina. Danach spielte 
der Musikverein Wilhelmskirch und die 
Musikkapelle Primisweiler.
Am Blutfreitag fand dann die große Mu-
sikanten Afterparty statt. Musikverei-
ne aus nah und fern reisten an. Zuerst 

machte der Musikverein Ettenkirch ein 
geniales Warm-up. Danach begeisterte 
Alpenblech mit traditioneller und mo-
derner Blasmusik. Im Anschluss folgten 
Die 4 lustigen 5 und brachten das Zelt 
nochmal zum Beben. Am Abend legte 
DJ Flexisound auf und da war für jeden 
was dabei.
Der Samstagabend ist für alle Helfer, 
die immer fleißig am Musikfestauf/-ab-
bau dabei sind oder auch während dem 
Fest einen Arbeitsdienst übernehmen. 
Mit Wurstsalat und geselligem Bei-
sammensein genossen alle den Abend. 
Vielen Dank an alle Helfer/-innen für die 
Unterstützung und auch Dankeschön 
an alle Kuchenspenden!
Der Festgottesdienst mit Pfarrer Plo-
neczka und Diakon Thouet wurde be-
gleitet durch die Moni Merk Band. Da-
nach unterhielt die Musikgesellschaft 
Muolen aus der Schweiz die Besucher 
und spielte einen richtig tollen Früh-
schoppen.
Vielen Dank nochmal an alle, die an 
unserem Musikfest mitgewirkt haben 
und wir freuen uns schon, Sie nächs-
tes Jahr auf unserem Musikfest am 
Christi-Himmelfahrts-Wochenende zu 
begrüßen!!

Musikverein Obereschach e.V. 

Rettichfest lockte 
wieder viele Besucher 
nach Oberhofen
Drei Tage lang war die Festwiese an 
der Waidenhofener Straße am Pfingst-
wochenende von großen und kleinen 
Besuchern bevölkert, die sich bei guter 
Musik, Puppentheater, Ponyreiten und 
vielem mehr vergnügten. Das bunt zu-
sammengestellte Unterhaltungspro-
gramm für Groß und Klein ließ keine 
Wünsche offen. Am Samstag begrüßte 

die Jugendkapelle Tonstark die Gäste 
zum Festauftakt, bevor am Abend die 
Allgäuer Band „Hindervier“ aus Ober-
staufen ordentlich Stimmung im Zelt 
machte. Am Sonntag begann der Mu-
sikverein Illmensee den Frühschoppen 
bevor am Nachmittag der Musikverein 
Bodnegg für Unterhaltung sorgte. An-
schließend begeisterte am Sonntag-
abend, wie die Jahre zuvor auch, das 
Bodensee Quintett die Besucher mit 
ordentlich Partylaune. Am Pfingstmon-
tag spielte nach dem Festgottesdienst 
der Musikverein Lindau-Aeschach-
Hoyren und nachmittags der Musikver-
ein Wasserburg. 
Für das leibliche Wohl war an allen Ta-
gen wieder bestens gesorgt. Neben 
dem traditionell von Hand geschnitte-
nen Rettich, Deftigem vom Grill, Pom-
mes und veganem Schnitzel gab es 
am Sonntag und Montag auch frisch 
zubereitete Salate sowie eine große 
und vielfältige Auswahl an selbst ge-
machten Kuchen. Den Kuchenspen-
dern ein ganz herzliches Dankeschön. 
Wir bedanken uns bei allen Helfern und 
Unterstützern recht herzlich, die zum 
Gelingen dieses tollen Festes beigetra-
gen haben. Ein besonderer Dank geht 
an die Anwohner der Waidenhofener 
Straße für ihr Verständnis. 

Wir bedanken uns für Ihren Besuch 
und freuen uns, Sie bei einem unserer 
nächsten Auftritte begrüßen zu dür-
fen. Hierzu haben Sie folgende Gele-
genheiten: 
am 14. Juni: Umzug 200 Jahre Musik-
verein Bodnegg
am 21. Juni: Nachmittagsunterhaltung 
beim Tag der offenen Tür der Bäckerei 
Waggershauser in Obereschach
am 25. Juni: Rathauskonzert in Ravens-
burg
Ihr Musikverein Obereschach

Kindergärten und Schulen

Kinderfest, beim Kinderfest in Weißenau 
oder bei Veranstaltungen im Bauern-
hausmuseum in Wolfegg vertreten. 
Zusätzlich organisiert die Narrenzunft 
Oberhofen zwei eigene Veranstaltun-
gen, die inzwischen fest zum Jahres-
kalender gehören: das traditionelle Nar-
renbaumstellen sowie den Kinderball, 
der jedes Jahr viele kleine und große 
Besucher begeistert. Damit leistet die 
Zunft einen wichtigen Beitrag zum ge-
sellschaftlichen Leben in der Ortschaft 
und schafft Begegnungsmöglichkeiten 
für alle Generationen.
 
Neugierig geworden?
Wer Interesse an der Narrenzunft Ober-
hofen hat, ist jederzeit herzlich willkom-
men. Egal ob als aktives Mitglied, Helfer 
oder Unterstützer – die Zunft freut sich 
über jede neue Persönlichkeit, die die 
Gemeinschaft bereichert. Kontakt kann 
ganz unkompliziert per E-Mail an schrei-
berling@nz-oberhofen. de aufgenom-
men werden. 
Auf der Homepage steht außerdem ein 
Mitgliedsantrag zum Download bereit. 
Aktuelle Einblicke in das Vereinsleben 
bietet zudem der Instagram-Kanal der 
Narrenzunft. Natürlich freut sich die Nar-
renzunft Oberhofen auch über persön-
liche Begegnungen bei ihren Veranstal-
tungen – neue Gesichter sind jederzeit 
herzlich willkommen.
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Stefan-Rahl-Grundschule 

Ehrentag: Das Grund-
gesetz im Mittelpunkt
An der Stefan-Rahl-Grundschule fand 
am letzten Tag vor den Pfingstferien ein 
ganz besonderer Ehrentag statt. Im Mit-
telpunkt des Tages stand das Grundge-
setz und damit die Frage, wie Demokra-
tie, Mitbestimmung und Verantwortung 
im Schulalltag gelebt werden können.
Bereits im Vorfeld wurden die wichtigs-
ten Ämter der Schule durch die Schul-
vollversammlung demokratisch ver-
geben. Die Schülerinnen und Schüler 
wählten Kinder aus ihrer Mitte, die für 
einen Tag verantwortungsvolle Aufga-
ben übernehmen durften. So schlüpf-
ten die gewählten Kinder in die Rollen 
der Schulleitung, des Sekretariats, der 
Hausmeisterei und der Schulsozial-

arbeit. Mit großem Engagement meis-
terten sie ihre Aufgaben und konnten 
erleben, wie wichtig Verantwortung, 
Zusammenarbeit und gegenseitiger Re-
spekt für das Zusammenleben an einer 
Schule sind.
Der Ehrentag zeigte eindrucksvoll, wie 
Demokratie praktisch erlebt werden 
kann. Die Kinder durften mitentschei-
den, Verantwortung übernehmen und 
eigene Ideen einbringen – ganz im Sin-
ne der Werte des Grundgesetzes.
Der besondere Höhepunkt des Tages 
war das abwechslungsreiche Pro-
gramm, das vollständig von Schülerin-
nen und Schülern gestaltet wurde. Für 
alle Kinder gab es zahlreiche kreative, 
sportliche und entspannende Ange-
bote. Die Vielfalt war beeindruckend: 
Hip-Hop-Tanz, Breakdance, Basket-
ball, Tennis und Kegeln sorgten für Be-
wegung und gute Stimmung. Kreative 

Kinder konnten an Bastelangeboten 
teilnehmen oder Wutbälle herstellen. 
Außerdem wurden Pizza gebacken, Ge-
schichten vorgelesen und gemeinsam 
Schach gespielt. Auch moderne und 
spannende Angebote wie Programmie-
ren oder das Fahren mit funkgesteu-
erten Autos begeisterten viele Kinder. 
Wer lieber entspannen wollte, konnte 
an einer Meditation teilnehmen oder bei 
„Einfach Party“ gemeinsam feiern und 
Spaß haben.
Hohen Besuch bekamen die Amtsträ-
ger außerdem von Thomas Faigle. Der 
Ortsvorsteher ließ sich von der Schüler-
schulleitung den Ablauf des Ehrentages 
erklären und erhielt eine ausführliche 
Führung durch die verschiedenen An-
gebote. Dabei zeigte er sich beein-
druckt vom Engagement, der Orga-
nisation und den vielfältigen Ideen der 
Schülerinnen und Schüler.

Der Ehrentag war für die gesamte 
Schulgemeinschaft ein voller Erfolg. Die 
Schülerinnen und Schüler zeigten nicht 
nur Kreativität und Verantwortungsbe-
wusstsein, sondern auch, wie lebendig 
Demokratie an einer Grundschule sein 
kann. Der Tag machte deutlich: Jede 
Stimme zählt und gemeinsam kann 
Schule gestaltet werden.

Von Langeweile keine Spur. Das neu besetz-
te Sekretariat hatte viel zu tun. � Foto: Schule
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Das schöne Wetter lockt uns nach 
draußen. Damit das Miteinander von 
Freizeitaktiven und Landwirtschaft rei-
bungslos funktioniert, bitten wir um Be-
achtung folgender Punkte:

• �Wiesen und Felder schützen: Bitte be-
treten Sie keine landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen. Das dort wachsende 
Gras und Getreide dient als hochwer-
tige Futtergrundlage für Tiere und wird 

WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 20.06.2026

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 13. Juni 	 Apotheke 14 Nothelfer 
	 Weingarten � 0751 5611110

Sonntag, 14. Juni 	 Die Apotheke. 
	 Weingarten � 0751 95067383

Montag, 15. Juni 	 Schussen-Apotheke 
	 Mochenwangen � 07502 9437900

Dienstag, 16. Juni 	 Waldburger-Apotheke
	 Waldburg � 07529 974900

Mittwoch, 17. Juni 	 Land Apotheke 
	 Horgenzell � 07504 91335

Donnerstag, 18. Juni 	 Müller‘s Apotheke 
	 Weingarten � 0751 76463641

Freitag, 19. Juni 	 Welfen-Apotheke 
	 Weingarten � 0751 48080

TIERARZT

Samstag/Sonntag, 13./14. Juni 
Kleintiergesundheitszentrum Ravensburg Evidensia � 0751 363140
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de
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SCHMALEGG

ORTSNACHRICHTEN

Ortsver-
waltung 
Schmalegg
Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 82-1901
ortsverwaltung-schmalegg@
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi.: 	 8 - 12 Uhr
Do.: 	 14 - 17.30 Uhr
Freitag	 geschlossen
Termine nach Vereinbarung.

Nachruf 

Die Ortschaft Schmalegg trauert  
um ihren ehemaligen Ortschaftsrat

Herrn Karl Pfisterer

der im Alter von 89 Jahren verstorben ist.
Herr Pfisterer gehörte dem Ortschaftsrat Schmalegg 
von 1971 bis 1975 an. In dieser Zeit hat er sich stets 
für die Belange und die Zukunft Schmaleggs einge-
setzt. 
 
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken 
bewahren. 
 
Seiner Familie sprechen wir unser tiefes Mitgefühl aus. 

 
Ortschaft Schmalegg 	 Stadt Ravensburg  
Gabriele Schairer 	 Dr. Daniel Rapp 
Ortsvorsteherin	 Oberbürgermeister

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
Per E-Mail:  
Amt für Kommunikation, Politik und Gesellschaft 
Abteilung Kommunikation (amtsblatt@ravensburg.de) 
 
mit der Bitte um Veröffentlichung im Amtsblatt "WIR in Ravensburg"  
Ortsnachrichten Schmalegg in der nächstmöglichen Ausgabe (13.06.2026) 
Größe: 2/103 (2-spaltig / Breite: 91,5 mm / Höhe: 103 mm) 
 
Rechnungsstellung bitte an: 
Feuerwehr und Bevölkerungsschutz 
Charlottenstr. 40 
88212 Ravensburg 
 
 
Ravensburg, 03.06.2026 
 
gez. Martina Gresser 

 
NACHRUF 
 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Ravensburg trauert um ihren Alterskameraden 
 

Karl Pfisterer 
Hauptfeuerwehrmann 

 
Der Verstorbene war von 1964  bis 1990 aktives Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr Ravensburg, Abteilung Schmalegg. 
 
Für seine Verdienste um die Freiwillige Feuerwehr wurde ihm das 
Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber des Landes Baden-Württemberg 
verliehen. 
 
Wir verlieren mit Karl Pfisterer einen allseits geschätzten Alterskameraden, 
der durch seine Treue zur Feuerwehr ein Vorbild für uns bleibt. Wir werden 
ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
Im Namen der Stadtverwaltung Ravensburg sowie im Namen seiner 
Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Ravensburg 
  
 
 Dr. Daniel Rapp Kai Willach Stefan Bodenmüller 
 Oberbürgermeister Feuerwehrkommandant Abteilungskommandant 

Wichtiger Hinweis der Ortsverwaltung:  
Rücksichtnahme in der freien Natur
Das schöne Wetter lockt uns nach 
draußen. Damit das Miteinander von 
Freizeitaktiven und Landwirtschaft rei-
bungslos funktioniert, bitten wir um Be-
achtung folgender Punkte:

• �Wiesen und Felder schützen: Bitte be-
treten Sie keine landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen. Das dort wachsende 
Gras und Getreide dient als hochwer-
tige Futtergrundlage für Tiere und wird 

von unseren Landwirten mühevoll be-
wirtschaftet.

• �Wegerecht beachten: Nicht jeder Pfad 
ist automatisch ein öffentlicher Wan-
der- oder Radweg. Oft handelt es sich 
um Privatgrundstücke oder reine Be-
wirtschaftungswege.

• �Beschilderung nutzen: Bitte bleiben 
Sie zu Ihrem eigenen Schutz und aus 
Respekt vor der Natur auf den offiziell 

ausgewiesenen Wegen.

Tipp: Wer die schönsten Ecken unse-
rer Region erkunden möchte, kann sich 
gerne eine kostenlose Wanderkarte im 
Rathaus abholen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre 
Rücksichtnahme!

Ihre Ortsverwaltung
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Feuerwehr Ravensburg, 
Abteilung Schmalegg

Jahreshauptübung der 
Feuerwehr
Am Samstag, 13. Juni steht wieder die 
jährliche Hauptübung der Feuerwehr 
Ravensburg, Abteilung Schmalegg auf 
dem Programm. 

Die Übung findet auf der Wiese Orts-
ausgang Richtung Trutzweiler in Fahrt-
richtung rechts statt. Beginnen wird die 
Übung um 14:30 Uhr mit anschließen-
den Beförderungen und Ehrungen. Un-
terstützt werden wir von unseren Kame-
raden der Abteilung Stadt. Wir würden 
uns sehr freuen, wenn wir zahlreiche in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger als 
Zuschauer begrüßen könnten. 

Ihre Kameradinnen und Kameraden 
der Feuerwehr Ravensburg, Abteilung 
Schmalegg

Kulturverein  
„Pro Schmalegg“

Wanderung am 19. Juni
Wir wandern am Freitag, 19. Juni von 
Obereschach, über den Metelisweiher 
nach Gornhofen. Entlang dem Treibka-
nal geht es zurück zum Ausgangspunkt. 
Für die ca. 10 km benötigen wir etwa 3 
Stunden.

Wir treffen uns um 13.30 Uhr, bei der 
Ringgenburghalle, in Schmalegg und 
bilden Fahrgemeinschaften.
Weitere telefonische Infos unter 
0751/96028. 
Wir freuen uns auf Alle, die gerne mit-
wandern.
Gerhard Ruetz, 
Herbert Forstenhäusler 
und Hermann Heisler

Musikverein Schmalegg e.V.

Pfingstfest 2026
Bei sommerlichen Temperaturen star-
tete der Musikverein Schmalegg am 
Freitag mit dem Feierabendhock auf 
dem Festplatz in Neuhagenbach. Die 
kleine Besetzung des Vereins sowie die 
Bürgerkapelle Langenargen sorgten für 
Stimmung, bevor die Band Brassozial 
den Abend abrundete.
Am Samstag folgte gemeinsam mit 
dem Funkenbauverein das 14. Rasen-
mäher-Racing. Dank der guten Organi-
sation war die Veranstaltung erneut ein 
voller Erfolg. Die ersten Plätze belegten 
das JPM-Racing-Team aus Fronhofen 
vor den Rasenrowdies 2 aus Horgen-
zell und dem Team Haid-Höpperle aus 
Amtzell. Insgesamt nahmen 18 Mann-
schaften teil. Die Moderation übernahm 
Alexander Adler.
Der Pfingstsonntag begann mit einem 
Frühschoppen, musikalisch begleitet 
vom Musikverein Hasenweiler. Zahlrei-
che Besucher kamen ins Festzelt, auch 
dank des vielseitigen Essensangebots. 
Am Nachmittag unterhielt der Musikver-
ein Berg, am Abend sorgten die Berg-
hirsche aus Illmensee bei der „Party auf 
d’Festwies“ für beste Stimmung.
Am Pfingstmontag fand nach den Vor-
bereitungen des Seniorenteams ein 
ökumenischer Zeltgottesdienst statt, 
gestaltet von Claudius Kurtz, Herrn El-
linger und dem Doppelquartett unter 
Leitung von Ewald Eberle. Es folgten 
ein Frühschoppen mit dem Musikver-
ein Taldorf, ein Auftritt der Jugendka-
pelle „Die Vier“ sowie ein Kindernach-
mittag. Den Abschluss gestaltete die 
D’Tal Wirtshausmusi. Der Musikverein 
bedankt sich bei allen Gästen, Helfern 
und Unterstützern, insbesondere beim 
Funkenbauverein Schmalegg, den teil-
nehmenden Kapellen, der Feuerwehr 
sowie den Mitarbeitenden von Bauhof 
und Rathaus. Ein besonderer Dank gilt 

der Metzgerei Buchmann, der Bäckerei 
Müller und der Brauerei Walder sowie 
den Familien Rehaag, Renn, Port und 
Burkhart für die Bereitstellung der Flä-
chen. Ebenso bedankt sich der Verein 
bei der Familie Christ, Alexander und 
Christian Adler sowie bei allen Sponso-
ren, unterstützenden Firmen und weite-
ren Helfern. Das Fest zeigte erneut den 
starken Gemeinschaftssinn in Schma-
legg. Der Musikverein freut sich bereits 
auf Pfingsten 2027.
Alle Helfer sind am Sonntag, 14. Juni, 
ab 10.30 Uhr zum Helferfest in Trutz-
enweiler eingeladen.
Die Vorstände Musikverein Schmalegg e.V.

Reiterkameraden  
Schmalegg e.V.

Herzliches  
Dankeschön 
zum Reitturnier

Vom 5. bis 7. Juni stand Schmalegg 
ganz im Zeichen des Pferdesports. Wir 
blicken auf ein rundum gelungenes Tur-
nierwochenende zurück, das uns noch 
lange in bester Erinnerung bleiben wird. 
Bei idealem Reitwetter und hervorra-
gender Stimmung erlebten die zahlrei-
chen Zuschauer packenden Sport für 
Klein bis Groß. Besonders erfreulich 
war, das gesamte Wochenende ver-
lief ohne schlimmere Zwischenfälle für 
Reiter und Pferd. Ein absolutes High-
light war in diesem Jahr das „Jump and 
Run“, das ein riesiges Publikum anlock-
te und für großartige Kulisse sorgte.
Auch kulinarisch blieb kein Wunsch of-
fen. Der Sonntag war überaus gut be-
sucht und unsere Gäste genossen den 
leckeren Mittagstisch sowie eine große 
Auswahl an selbst gebackenen Kuchen. 
Ein großes Lob geht an unsere Vereins-
jugend, die an zwei Tagen mit frisch 
gebackenen Waffeln für Begeisterung 
sorgte.

Ein solches Event ist nur durch starken 
Zusammenhalt möglich. Wir sagen von 
Herzen DANKE:
• �Allen fleißigen Helfern vor und hinter 

den Kulissen für ihren unermüdlichen 
Einsatz.

• �Unseren großzügigen Sponsoren für 
die treue Unterstützung.

• �Jedem Einzelnen, der uns in jeglicher Art 
tatkräftig unter die Arme gegriffen hat.

Ein ganz besonderer Dank gilt in diesem 
Jahr den Anwohnern des Gewerbege-
biets. Vielen Dank für Ihr Verständnis 
und Ihre Geduld bezüglich des erhöh-
ten Verkehrsaufkommens und der un-
vermeidbaren Geräuschbelästigung an 
diesen Tagen.
Nach diesem Erfolg freuen wir uns 
schon jetzt auf das nächste Jahr!

SV Schmalegg e.V.

Damen-Volleyball-
mannschaft sucht  
Verstärkung
Die Damen-Volleyballmannschaft des 
SV Schmalegg freut sich über neue Mit-
spielerinnen und lädt Interessierte herz-
lich zum Mittrainieren ein. Das Training 
findet jeden Donnerstag von 19.30 
bis 21 Uhr statt. Egal, ob bereits Vol-
leyballerfahrung vorhanden ist oder 
einfach die Freude an Bewegung und 
Mannschaftssport im Vordergrund steht 
– neue Spielerinnen sind jederzeit will-
kommen. Neben dem sportlichen Ehr-
geiz stehen vor allem Teamgeist, Spaß 
am Spiel und das gemeinsame Mitein-
ander im Mittelpunkt. Wer Lust hat, Teil 
einer motivierten Mannschaft zu werden 
und Volleyball in angenehmer Atmo-
sphäre zu spielen, kann unverbindlich 
beim Training vorbeischauen. 
Die Damenmannschaft des SV Schma-
legg freut sich auf zahlreiche neue Ge-
sichter und heißt interessierte Spielerin-
nen herzlich willkommen.
 

Schenken Sie Durchblick: Ihre alte Brille für einen guten Zweck!
Wussten Sie, dass weltweit rund 116 
Millionen Menschen nur deshalb seh-
behindert sind, weil ihnen eine einfache 
Brille fehlt? In vielen Ländern ist eine 
Sehhilfe bei einem Tageseinkommen 
von nur einem Dollar ein unbezahlbarer 
Luxus.

Die Aktion „brillenweltweit“ (unter der 
Schirmherrschaft des Deutschen Ka-
tholischen Blindenwerks e.V.) setzt ge-

nau hier an und verwandelt Ihre ausge-
dienten Brillen in neue Lebensqualität.

Ihre Spende bewirkt 
gleich dreifach Gutes:
Hilfe zur Selbsthilfe: Im „Globalen Sü-
den“ ermöglichen Ihre Brillen Kindern 
den Schulbesuch und Erwachsenen 
die Rückkehr in handwerkliche Berufe. 
Wer wieder sehen kann, kann für seinen 
eigenen Lebensunterhalt sorgen.

Soziale Integration: Bevor die Bril-
len verschickt werden, werden sie in 
Deutschland in speziellen Projekten 
von Langzeitarbeitslosen aufgearbeitet, 
vermessen und versandfertig gemacht. 
Das fördert den Wiedereinstieg in den 
hiesigen Arbeitsmarkt.
Umweltschutz: Statt im Müll zu landen, 
werden Ressourcen geschont. Nicht 
mehr nutzbare Materialien werden zu-
dem fachgerecht und sortenrein recycelt.

Machen Sie mit - 
Jeder Beitrag zählt.
Sie können Ihre Brillen (bitte ohne Etui) 
ganz unkompliziert in der Ortsverwal-
tung während der regulären Sprechzei-
ten abgeben.

Vereine und Organisationen
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TALDORF

ORTSNACHRICHTEN

Ortsverwaltung Taldorf
Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Diana Aberle 
Tel. 0751 82 1801
ortsverwaltung-taldorf@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr

Wussten Sie, dass weltweit rund 116 
Millionen Menschen nur deshalb seh-
behindert sind, weil ihnen eine einfache 
Brille fehlt? 

In vielen Ländern ist eine Sehhilfe bei 
einem Tageseinkommen von nur einem 
Dollar ein unbezahlbarer Luxus.

Die Aktion „brillenweltweit“ (unter der 
Schirmherrschaft des Deutschen Ka-
tholischen Blindenwerks e.V.) setzt ge-
nau hier an und verwandelt Ihre ausge-
dienten Brillen in neue Lebensqualität.

Ihre Spende bewirkt gleich dreifach Gu-
tes:
1. �Hilfe zur Selbsthilfe: Im „Globalen Sü-

den” ermöglichen Ihre Brillen Kindern 
den Schulbesuch und Erwachsenen 
die Rückkehr in handwerkliche Be-
rufe. Wer wieder sehen kann, kann 

für seinen eigenen Lebensunterhalt 
sorgen.

2. �Soziale Integration: Bevor die Bril-
len verschickt werden, werden sie in 
Deutschland in speziellen Projekten 
von Langzeitarbeitslosen aufgearbei-
tet, vermessen und versandfertig ge-
macht. Das fördert den Wiederein-
stieg in den hiesigen Arbeitsmarkt.

3. �Umweltschutz: Statt im Müll zu lan-
den, werden Ressourcen geschont. 
Nicht mehr nutzbare Materialien wer-
den zudem fachgerecht und sorten-
rein recycelt.

Machen Sie mit! Jeder Beitrag zählt.

Abgabe-Info: Sie können Ihre Brillen 
(bitte ohne Etui) ganz unkompliziert in 
der Ortsverwaltung während der regu-
lären Sprechzeiten abgeben.

Brillen spenden – Sehen schenken 
„Alte Brillen für den guten Zweck“   

� Fotos: Ortsverwaltung Taldorf

Jubiläum 1926–2026: 100 Jahre 
Evangelische Kirche Bavendorf
Die Ortschaft Taldorf weist auf das 
100‑jährige Jubiläum der Evangeli-
schen Kirche Bavendorf hin.

Programmablauf:
Samstag, 27. Juni — ab 18 Uhr
• �Lagerfeuer: 60 Jahre Pfadfinder VCP 

Bavendorf

Sonntag, 28. Juni
Feier zum 100‑jährigen Bestehen der 
Ev. Kirche Bavendorf

• �10 Uhr — Festgottesdienst mit De-
kan Dr. Martin Hauff. Mit ökumeni-
schem Kirchenchor, Posaunenchor 
und Kinderkirche in der Jurte.Im An-
schluss: festliches Beisammensein 
rund um die Kirche mit Foodtrucks 
(Ela’s Grill, Holzofen Dennede), Kaffee 
& Kuchen sowie Kinderprogramm.

• �17 Uhr — Orgelkonzert „Du verwan-
delst mein Klagen in Tanzen“. Mit 
Reiner Schuhenn und Pfarrer Martin 
Rose

Ein solches Event ist nur durch starken 
Zusammenhalt möglich. Wir sagen von 
Herzen DANKE:
• �Allen fleißigen Helfern vor und hinter 

den Kulissen für ihren unermüdlichen 
Einsatz.

• �Unseren großzügigen Sponsoren für 
die treue Unterstützung.

• �Jedem Einzelnen, der uns in jeglicher Art 
tatkräftig unter die Arme gegriffen hat.

Ein ganz besonderer Dank gilt in diesem 
Jahr den Anwohnern des Gewerbege-
biets. Vielen Dank für Ihr Verständnis 
und Ihre Geduld bezüglich des erhöh-
ten Verkehrsaufkommens und der un-
vermeidbaren Geräuschbelästigung an 
diesen Tagen.
Nach diesem Erfolg freuen wir uns 
schon jetzt auf das nächste Jahr!

SV Schmalegg e.V.

Damen-Volleyball-
mannschaft sucht  
Verstärkung
Die Damen-Volleyballmannschaft des 
SV Schmalegg freut sich über neue Mit-
spielerinnen und lädt Interessierte herz-
lich zum Mittrainieren ein. Das Training 
findet jeden Donnerstag von 19.30 
bis 21 Uhr statt. Egal, ob bereits Vol-
leyballerfahrung vorhanden ist oder 
einfach die Freude an Bewegung und 
Mannschaftssport im Vordergrund steht 
– neue Spielerinnen sind jederzeit will-
kommen. Neben dem sportlichen Ehr-
geiz stehen vor allem Teamgeist, Spaß 
am Spiel und das gemeinsame Mitein-
ander im Mittelpunkt. Wer Lust hat, Teil 
einer motivierten Mannschaft zu werden 
und Volleyball in angenehmer Atmo-
sphäre zu spielen, kann unverbindlich 
beim Training vorbeischauen. 
Die Damenmannschaft des SV Schma-
legg freut sich auf zahlreiche neue Ge-
sichter und heißt interessierte Spielerin-
nen herzlich willkommen.
 



Seite 22 	� WIR in Ravensburg, 13. Juni 2026

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg West
Sonntag, 14. Juni
8 Uhr Eggartskirch Eucharistiefeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
 
Montag, 15. Juni
18 Uhr Schmalegg Andacht
 
Mittwoch, 17. Juni
19 Uhr Adelsreute Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 18. Juni
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 

Marktzeit, anschließend stille Anbetung
16 Uhr Dreifaltigkeit Bündnisandacht 
der Schönstatt-Frauen
18 Uhr Bavendorf Rosenkranz
 
Freitag, 19. Juni
15 Uhr Seniorenzentrum West Eucha-
ristiefeier
 
Sonntag, 21. Juni
9 Uhr Schmalegg Eucharistiefeier, mit 
Mini-Aufnahme, † Helene Pfeiffer
9 Uhr Taldorf Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Ökumenischer 
Gottesdienst zum Brunnenfest

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte
Samstag, 13. Juni
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
17 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier der 
slowenischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 14. Juni
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
10 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kranken-
haus: ökumenischer Gottesdienst zu 

125 Jahre St. Elisabeth-Klinikum
10 Uhr Schussenpark: inklusiver Got-
tesdienst
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Montag, 15. Juni
18 Uhr bis 18.30 Uhr Liebfrauen: An-
betung im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Dienstag, 16. Juni
19 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
 

Vereine und Organisationen

Kath. Frauenbund Bavendorf

Herzkissen 
für Brust-

krebspatienten
Am 25. und 26. Juni nähen wir wieder 
für die Oberschwabenklinik in Ravens-
burg. Start ist jeweils um 14 Uhr im St. 
Columban-Heim, Bavendorf.
Auch wer keine Nähmaschine hat oder 
nicht nähen kann ist herzlich eingela-
den mitzuhelfen, denn wir brauchen 
an diesen Tagen auch Hände die zu-
schneiden, stopfen, den Kaffeetisch für 
die Pause richten oder einen Kuchen 
spenden.
Wer mithelfen möchte kann gerne seine 
eigenen Nähutensilien/- maschine mit-
bringen. Wir freuen uns auf viele helfen-
de Hände.
Informationen unter 0751/96384, C. 
Natterer

Musikverein Oberzell e.V.

Vesperhock am Samstag, 20. Juni
Das Amtsblatt lebt auch  
von Ihren Inhalten

Als gemeinnützige Organisation 
oder Verein können Sie Ihre Ver-
anstaltungshinweise kostenlos 
mit unserer Leserschaft teilen. 

So erfahren über 25.000 Haus-
halte in Ravensburg und den Ort-
schaften von Ihren Vorhaben.  

Näheres zum Anmeldeprozess, 
zu den Auslagestellen oder zum 
Thema Anzeigen schalten, finden 
Sie unter 

www.ravensburg.de/amtsblatt.

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE
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Mittwoch, 17. Juni
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
18 Uhr Heilig Kreuz Kirche: Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 18. Juni 
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Freitag, 19. Juni
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Eucha-
ristiefeier
17 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Samstag, 20. Juni
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Sonntag, 21. Juni
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
19 Uhr St. Jodok: Offene Mitte Gottes-
dienst zur Sonnwende

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Samstag, 13. Juni
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Sonn-
tagvorabendmesse (Jahrt. f. Bruno 
Reichle u. verstorbene Angehörige)

Sonntag, 14. Juni, 11. Sonntag im 
Jahreskreis
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier, anschließend Eine Welt 
Verkauf im Pfarrhaus
10.30 Uhr St. Antonius Oberzell: Eu-
charistiefeier zum Patrozinium und Ge-
meindefest mit Aufnahme der neuen 
Ministranten (Näheres siehe im extra 
Artikel bei Terminen)
10.30 Uhr Münster Weißenau: Wortgot-
tesfeier
11 Uhr St. Johannes Obereschach: Hl. 
Messe der portugiesischen Gemeinde
14 Uhr St. Walburga Gornhofen: Tauf-
feier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Mittwoch, 17. Juni
11.30 Uhr Kapelle Mariatal: Rosenkranz
12.00 Uhr Kapelle Mariatal: Eucharistie-
feier (Ged. f. Edgar Schick)
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Donnerstag, 18. Juni
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier, anschließend euch. An-
betung 

Freitag, 19. Juni
18 Uhr Alte Pfarrkirche Oberzell: Eu-
charistiefeier

Samstag, 20. Juni 
11 Uhr	 St. Antonius Oberzell: Tauffeier
18 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier zum Patrozinium „Hl. Jo-
hannes der Täufer”, mit Aufnahme der 
neuen Ministranten, musikalisch mitge-
staltet vom Kirchenchor, mit anschlie-
ßendem gemütlichem Beisammensein 
im Pfarrgarten (Ged. für Josef Rölle, für 
die Verst. d. Fam. Ziller und für die Verst. 
d. Fam. Burkhardt, Heckenberger, Buh-
mann, Holder, Miehle u. Saier)
 
Sonntag, 21. Juni, 12. Sonntag im 
Jahreskreis
10 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Picknickgottesdienst für Familien auf 
der Pfarrhauswiese
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier mit Aufnahme der neuen Mi-
nistranten
10.30 Uhr Magdalenensaal Weißenau: 
Kinderkirche im Grünen „Das Gleichnis 
vom Senfkorn” vor dem Magdalenen-
saal
10.30 Uhr St. Antonius Oberzell: Wort-
gottesfeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Haus der  
Katholischen Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt zum 
Verweilen und zu Begegnungen ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga-
gierte stellen ihre 

Aufmerksamkeit und ihr Ohr unentgelt-
lich zur Verfügung, um den Menschen 
zuzuhören, was gemäß dem Motto von 
Papst Franziskus die erste Geste der 
Nächstenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche, Wilhelm-
straße 2; samstags von 10 bis 12 Uhr in 
der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen 
Einfach Essen im Haus 
der Katholischen Kirche  
ist jeden Mittwoch. Wir 

geben das Essen von 11.30 bis 13 Uhr 
aus und freuen uns auf alle, die gerne in 
Gemeinschaft essen. Essensbons wer-
den im Foyer  für drei Euro verkauft. 

Kaholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok 
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di. 14 - 16 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do. 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr. 9 - 11.30 Uhr
Hinweis: in allen Schulferien bleibt das 
Pfarrbüro nachmittags geschlossen.

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg
Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
NEUE Öffnungszeiten ab 1. Juni 2026:
Di. 15 - 17 Uhr
Do. 9 - 11 Uhr 

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
In den Pfingstferien bis 5. Juni bleibt das 
Pfarrbüro geschlossen. Ab 8. Juni sind wir  
wieder zu folgenden Zeiten für Sie da:
Mo. 9 - 11.30 Uhr
Di. 15 - 18 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr

Termine 
Gemeindeversammlung der Katho-
lischen Gesamtkirchengemeinde 
Ravensburg - Einladung
Seit geraumer Zeit laufen in unserer 
Diözese mehrere Prozesse, um unsere 
Kirche zukunftsfähig zu machen. Neben 
dem Immobilienprozess und dem Ein-
sparungsprozess gehört dazu auch der 
Prozess der Bildung neuer Kirchenge-
meinden. Bisherige Seelsorgeeinheiten 
sollen zu einer großen Kirchengemeinde 
zusammengeschlossen werden. Eine 
Steuerungsgruppe des Dekanats All-
gäu-Oberschwaben hat dazu mehrere 
Vorschläge für unser Dekanat erarbeitet 
und den Kirchengemeinden präsentiert. 
Diese konnten dann dazu Stellung neh-
men. Sie als Kirchengemeindemitglieder 
wollen wir über den momentanen Stand 
dieser Überlegungen vollumfänglich in-
formieren: Wie sehen die Vorschläge 
der Steuerungsgruppe aus? Wie sieht 
die Stellungnahme des Kath. Gesamt-
kirchengemeinderats Ravensburg aus? 
Welche Konsequenzen werden eine 
neue größere Kirchengemeinde mit sich 
bringen? Ergeben sich aus diesem Pro-
zess auch Chancen? Welche Fragen 
tun sich bei Ihnen auf? Deshalb laden 

wir Sie herzlich ein zu einer Gemeinde-
versammlung aller 13 Kirchengemein-
den der Kath. Gesamtkirchengemeinde 
Ravensburg am Mittwoch, 24. Juni, 
um 19 Uhr im Kath. Gemeindehaus 
Dreifaltigkeit, Angerstraße 8, 88213 
Ravensburg. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen. Im Namen des Kath. Gesamt-
kirchengemeinderats Ravensburg: Pfar-
rer Harald Kiebler, Leiter der kath. Ge-
samtkirchengemeinde Ravensburg und  
Bruno Walter, Gew. Vorsitzender des Ge-
samtkirchengemeinderats Ravensburg

„Schwester Wasser“ – ein inklusiver 
ökumenischer Familiengottesdienst 
im Schussenpark - Am Sonntag, 14. 
Juni, um 10 Uhr laden die evangeli-
sche und katholische Kirchengemeinde 
in Ravensburg zu einem ersten Gottes-
dienst im Schussenpark ein. Die öku-
menische Archegemeinschaft Ravens-
burg wird mit ihrer Theatergruppe den 
Bibeltext inszenieren. Die musikalische 
Begleitung für diesen Gottesdienst im 
Grünen übernimmt der Posaunenchor. 
Oberbürgermeister Daniel Rapp, der 
spiritus rector des Schussenparks, wird 
daran ebenso mitwirken wie ein ökume-
nisches Vorbereitungsteam. Das Motto 
des Gottesdienstes ist dem Sonnenge-
sang des Franziskus entnommen, wo 
der Heilige das Wasser, in der Original-
sprache ein weibliches Wort, als seine 
Schwester bezeichnet. Die Schussen 
wird nach dem Segen nochmals eine 
besondere Rolle spielen. In der Litur-
gie sind Kinder in besonderer Weise 
mit einbezogen. Es werden einige Bän-
ke aufgebaut sein. Wer mag, kann für 
die eigene Familie eine Picknickdecke 
oder auch Campingstühle mitbringen. 
Bei Regenwetter fällt der Gottesdienst 
aus. Bei unsicherem Wetter können die 
Websites der evangelischen oder ka-
tholischen Kirchen konsultiert werden.

Der Gemeinsame Ausschuss der 
Seelsorgeeinheit Ravensburg Mitte 
trifft sich zur Sitzung am Dienstag, 16. 
Juni, um 19 Uhr im Haus der Katholi-
schen Kirche. 

Schlüsselübergabe der Mühlbru-
ckkapelle an die ukrainisch-ortho-
doxe Gemeinde – Diese Kapelle, die 
schon vor rund 100 Jahren nach ihrer 
Wiederrichtung eingeweiht wurde, däm-
merte in den letzten Jahren in einem 
Dornröschenschlaf vor sich hin und 
es fanden keine Gottesdienste mehr 
dort statt. Nun hat sich eine neue 
Nutzerin gefunden. Die ukrainisch-
orthodoxe Gemeinde im Schussental 
hatte schon drei Jahre lang einmal im 
Monat einen Gottesdienst in der Jod-
okskirche gefeiert. Diese Gemeinde 
mit ihrem Priester Vadim Karpenko 
ist im Wachsen begriffen und suchte 
einen Raum, wo sie gemäß der ortho-
doxen Liturgie eine feste Ikonostase 
aufbauen konnte und wo auch Ka-
techese möglich ist. Dafür wird nun 
die Mühlbruckkapelle der Gemeinde 
durch das Vertretungsgremium von 
St. Jodok mietfrei zur Verfügung ge-
stellt. Am Sonntag, den 21. Juni, um 
11 Uhr, wird die feierliche Schlüssel-
übergabe an die ukrainisch-orthodoxe 
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Gemeinde gefeiert. Der Gottesdienst 
endet mit einer Prozession auf der 
Wiese vor der Kapelle. Dort gibt es 
die symbolische Schlüsselübergabe 
durch Pfr. Kiebler und Grußworte von 
Seiten der Stadt Ravensburg, der Ar-
beitsgemeinschaft christlicher Kirchen 
und eines Vertreters der ukrainisch-
orthodoxen Gemeinde. Anschließend 
ist bei Getränken und Snacks Zeit zur 
Begegnung mit den orthodoxen Glau-
bensgeschwistern. Alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen! Michael 
Schindler

Liebfrauen

Kirchtürsammlung der Elisabe-
thenfrauen – nach dem Vorbild der 
Heiligen Elisabeth von Thüringen küm-
mern sich die Frauen der Elisabethen-
konferenz um Menschen in unserer 
Gemeinde, sie besuchen zuhause 
und in den Pflegeheimen Seniorinnen, 
nicht nur zu Geburtstagen, und leisten 
Benachteiligten tatkräftig Unterstüt-
zung. Dazu bitten sie in einer Kirchtür-
sammlung in folgenden Gottesdiens-
ten um eine Spende für ihre Arbeit: 
Samstag, 13. Juni, um 18 Uhr in Hei-
lig Kreuz und am Sonntag, 14. Juni, 
um 9.30 Uhr in Liebfrauen. In diesen 
Gottesdiensten gibt es darüber hinaus 
keine Kollekten.

Seniorennachmittag Liebfrauen/St. 
Jodok – herzliche Einladung zum Kaf-
feenachmittag am Dienstag, 16. Juni, 
ab 14.30 Uhr im Haus der Katholischen 
Kirche. Wir begehen in diesem Jahr den 
800. Todestag des heiligen Franz von 
Assisi. Diakon Walter wird uns in Bildern 
und Worten sein Denken ein wenig nä-
her bringen. Gäste sind immer herzlich 
willkommen.

Im Mai hat der Ausschuss Kreuz-
weg Schwarzwäldle einen Flyer über 
die Kreuzberganlage herausgebracht. 
Er informiert über Geschichte und 
Restaurierung von Lourdes und Öl-
berggrotte sowie dem Heiligen Grab. 
Es wird auch um Spenden gebeten. 
Der Flyer liegt am Schriftenstand der 
Liebfrauenkirche zur Mitnahme bereit. 
An der Lourdesgrotte sind die Arbei-
ten im Wesentlichen abgeschlossen. 
Die Skulptur der Muttergottes konnte 
vor Ort restauriert werden, brauchte 
also glücklicherweise nicht ausgebaut 
werden.

St. Jodok
Offene Mitte zum Thema „Berufen“ mit 
anschließendem Johannisfest – Am 
21. Juni um 19 Uhr feiern wir in St. Jo-
dok den nächsten Gottesdienst in der 
Form der offenen Mitte. Diese offene 
Mitte nimmt Bezug auf das Fest des 
hl. Johannes des Täufers und fragt, 
wie Menschen heute Berufung erle-
ben. Die abschließende Agapefeier in 
der Kirche geht dann über in eine Be-
gegnung am Johannesfeuer im Frie-
denshof, bei Wasser, Saftschorle und 
Wein und einer kleinen Überraschung 
im Blick auf die gemeinsamen Gesprä-
che.

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West 
Öffnungszeiten �
des Pfarrbüros 
Dreifaltigkeit, 
Schwalbenweg 5, 
88213 Ravensburg:
Montag geschlossen
Dienstag 9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch 15 - 16.30 Uhr
Donnerstag 9.30 - 11.30 Uhr
Freitag geschlossen

Termine
Herzliche Einladung zum ökumeni-
schen Brunnenfest 2026
der ev. Johannesgemeinde und der 
kath. Dreifaltigkeitsgemeinde am Sams-
tag, den 20. Juni. Die Besucher erwar-
tet ab 16 Uhr ein buntes Programm aus 
Live-Musik (u. a. dem Kinderchor), Es-
sen, Trinken, Kaffee, Kuchen und einer 
gemütlichen Cocktail-Bar am Abend. 
Für alle Kinder ist mit Hüpfburg, Kletter-
wand und Spielofant für Spaß und Spiel 
bestens gesorgt.
Das Fest wird eingerahmt vom Platz-
konzert des Stadtorchesters Ravens-
burg am Freitag, den 19. Juni, um 19.30 
Uhr und einem
ökumenischen Gottesdienst am Sonn-
tag, den 21. Juni, um 10.30 Uhr. Der 
Gottesdienst wird vom Posaunenchor 
der Johannesgemeinde mitgestaltet.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Das ökumenische Brunnenfestteam

Bavendorf
Kleidersammlung – Aktion Hoffnung
Die katholischen Kirchengemeinden 
führen am Samstag, 20. Juni eine 
Sammlung gebrauchter Kleidung zu-
gunsten der kirchlichen Hilfsorganisa-
tion Aktion Hoffnung Rottenburg-Stutt-
gart e.V. durch.
Wir bitten darum, ausschließlich gut er-
haltene, tragbare und saubere Kleidung 
zu spenden. Nur Textilien in einem ein-
wandfreien Zustand können sorgfältig 
sortiert und sinnvoll weiterverwertet 
werden. Die Weiterverwendung von 
Kleidung trägt dazu bei, Ressourcen zu 
schonen und Abfall zu vermeiden.
Unabhängig vom Erlös der Sammlung 
stellt die Aktion Hoffnung für soziale 
Projekte der teilnehmenden Gemeinden 
ein Fördergeld in Höhe von 7.500 Euro 
zur Verfügung.
Bitte bringen Sie Ihre Kleiderspenden 
mit gebrauchten und gut erhaltenen 
Textilien am Freitag, 19. Juni direkt in 
die Kirche St. Columban in Bavendorf. 
Wir bitten darum, die Kleiderspenden in 
Plastiksäcke zu packen. So wird verhin-
dert, dass die Kleidung schmutzig und 
damit unbrauchbar wird.

Segenskirche 
Eggartskirch 
Falls Sie eine private 
Segensfeier wün-
schen, melden Sie 

sich bitte im Pfarrbüro Dreifaltigkeit, Tel. 
0751 7912430, E-Mail: info@dreifaltig-
keit-rv.de oder
www.segenskirche-eggartskirch.de

Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh-
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.
 

„MOMOs WELT“ – 
interkulturelles 
Familienzentrum
Ravensburg, Alfons-

Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 
im Café:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 14.30 
– 18 Uhr
Freitag: 14.30 – 19 Uhr
Kindertreff: Dienstag – Freitag ab 15.30 
Uhr. In dieser Zeit werden die Kinder 
entsprechend der Jahreszeit pädago-
gisch begleitet und betreut.
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs: 9 
– 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.     
 

Bei  MOMOs bunter  K inderk i rche
tauchen K inder  gemeinsam mi t
ihren E l tern  in  d ie  Wel t  der  B ibe l
e in  -  lebendig ,  k reat i v  und
k indgerecht .  In  gemüt l i cher  und
l iebevo l l  gesta l te ter  Atmosphäre
werden b ib l i sche  Gesch ichten
erzäh l t ,  gesp ie l t  und mi t  a l len
S innen er lebt .  
Das  Angebot  r i chtet  s i ch  an
Fami l ien ,  d ie  ihren K indern  den
chr is t l i chen G lauben auf  f röh l i che
und sp ie ler i sche  Weise
näherbr ingen möchten .  

Termine:

29. Mai 2026
26. Juni 2026
31. Juli 2026

15.30 bis
16 Uhr

MOMOs 
bunte 

Kinderkirche

Ort: 
Familienzentrum MOMOs WELT
Alfons-Maurer-Str. 29, 88213 Ravensburg
Mehrzweckraum, Eingang "Familientreff"

Informationen:
angelika.boehm@drs.de 

„Sebiha´s 
Marktmenue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag-
essen zu genießen, donnerstags von 
11.30 bis 13.15 Uhr im Gemeindehaus 
Dreifaltigkeit.
 

Unsere Gemeindebü-
cherei im Gemeinde-
haus Dreifaltigkeit 
hat für Sie geöffnet:

Mittwoch von 16.30 – 18 Uhr und Frei-
tag von 18 – 19.30 Uhr

Katholische 
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd

Kath. Pfarramt �
für Weißenau und 
Oberzell
Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 9999150
kg.weissenau@drs.de oder stantonius.
oberzell@drs.de
�
Mo., Do. und Fr., 9 bis 
11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr
Am Mittwoch, den 
17. Juni ist das Pfarr-
büro geschlossen.

Kath. Pfarramt 
Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr

Katholische öffentliche 
Bücherei Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffent-
lichen Bücherei von St. Antonius Ober-
zell: montags von 16.30 bis 18 Uhr
 

Termine
SEELSORGEEINHEI
RAVENSBURG-SÜD
Gemeindeversammlung der Katho-
lischen Gesamtkirchengemeinde 
Ravensburg am 24. Juni
Seit geraumer Zeit laufen in unserer Diö-
zese mehrere Prozesse, um unsere Kirche 
zukunftsfähig zu machen. Neben dem Im-
mobilienprozess und dem Einsparungs-
prozess gehört dazu auch der Prozess 
der Bildung neuer Kirchengemeinden. 
Bisherige Seelsorgeeinheiten sollen zu  
einer großen Kirchengemeinde zusam- 
mengeschlossen werden. Eine Steuerungs- 
gruppe des Dekanats Allgäu-Ober-
schwaben hat dazu mehrere Vorschläge  
für unser Dekanat erarbeitet und den 
Kirchengemeinden präsentiert. Diese 
konnten dann dazu Stellung nehmen.
Sie als Kirchengemeindemitglieder 
wollen wir über den momentanen 
Stand dieser Überlegungen vollum-
fänglich informieren: 
• �Wie sehen die Vorschläge der Steue-

rungsgruppe aus? 
• �Wie sieht die Stellungnahme des Kath. 

Gesamtkirchengemeinderats Ravens-
burg aus? 

• �Welche Konsequenzen werden eine 
neue größere Kirchengemeinde mit 
sich bringen? 

• �Ergeben sich aus diesem Prozess 
auch Chancen? 

• Welche Fragen tun sich bei Ihnen auf?
Deshalb laden wir Sie herzlich ein zu 
einer Gemeindeversammlung aller 13 
Kirchengemeinden der Kath. Gesamt-
kirchengemeinde Ravensburg am:

 
Mittwoch, den 24. Juni um 19 Uhr 

im Kath. Gemeindehaus 
Dreifaltigkeit.
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Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Im Namen des Kath. Gesamtkirchenge-
meinderats Ravensburg:
Pfarrer Harald Kiebler, Leiter der der 
kath. Gesamtkirchengemeinde RV und 
Bruno Walter, Gew. Vorsitzender des 
Gesamtkirchengemeinderats RV

Aktion Hoffnung – Kleidersammlung
Die katholischen Kirchengemeinden 
führen am Samstag, 20. Juni, eine 
Sammlung gebrauchter Kleidung zu-
gunsten der kirchlichen Hilfsorganisation 
Aktion Hoffnung Rottenburg-Stuttgart 
e.V. durch. In unserer Seelsorgeeinheit 
wird die Aktion Hoffnung in den Kir-
chengemeinden Gornhofen, Weiß-
enau und Oberzell durchgeführt. 
Wir bitten darum, ausschließlich gut er-
haltene, tragbare und saubere Kleidung 
zu spenden. Nur Textilien in einem ein-
wandfreien Zustand können sorgfältig 
sortiert und sinnvoll weiterverwertet 
werden. Die Weiterverwendung von 
Kleidung trägt dazu bei, Ressourcen zu 
schonen und Abfall zu vermeiden.
Sammelsäcke liegen an den Schriften-
ständen in den jeweiligen Kirchen aus.
Die Kleidersammlung wird wie folgt 
durchgeführt:
• �„Straßensammlung“ in Weißenau 

und Gornhofen 

Die Kleidersäcke sollten am Sammeltag 
rechtzeitig bis 8 Uhr gut sichtbar am 
Straßenrand zur Abholung bereitstehen.
• �„Zentraler Sammelpunkt” in Ober-

zell 
Bitte bringen Sie Ihre Kleiderspende 
am Sammeltag von 8 - 12 Uhr zum 
Gemeindesaal bei der Pfarrkirche St. 
Antonius. Wir bitten darum, die Kleider-
spenden in die vorgesehenen Plastiksä-
cke zu packen. So wird verhindert, dass 
die Kleidung schmutzig und damit un-
brauchbar wird. Weitere Informationen 
zur Aktion Hoffnung finden Sie unter: 
www.aktion-hoffnung.org
Herzlichen Dank für Ihre Kleiderspende!

ST. PETER UND PAUL WEISSENAU
Kinderkirche im 
Grünen 
Herzliche Einladung 
am Sonntag, 21. 
Juni um 10.30 Uhr 
zur Kinderkirche im 

Grünen auf der Wiese vor dem Magda-
lenensaal.
Das Them des Gottesdienstes lautet 
„Das Gleichnis vom Senfkorn”. 
Kommt einfach vorbei uns bringt eine 
Picknickdecke mit! 
Bei schlechtem Wetter feiern wir den 
Gottesdienst drinnen im Magdalenen-
saal.
Euer Team der Kinderkirche Weißenau

ST. JOHANNES OBERESCHACH

Eine-Welt-Verkauf am Sonntag, 14. 
Juni nach dem Gottesdienst im Pfarr-
haus Obereschach
Gemeinsam mit „Solidarität am Ort“ la-
den wir Sie während und nach dem Ver-
kauf ein zu einer Tasse Kaffee oder Tee 
aus unserem Sortiment. 
Wir freuen uns, wenn Sie sich Zeit neh-
men.

Einladung zum 
Picknick-Gottes-
dienst für Kinder 
 Das Kindergottes-
dienstteam Ober-
eschach lädt herzlich 
zum Picknick-Gottes-

dienst am Sonntag, 21. Juni um 10 Uhr  
ein. 
Der Gottesdienst findet bei gutem Wet-
ter auf der Pfarrhauswiese und bei Re-
gen im Pfarrhaus statt.
Alle Kinder und ihre Familien sind herz-
lich willkommen. 
Es wäre schön, wenn ihr eine Picknick-
decke sowie eine Kleinigkeit zum Essen 
und Trinken mitbringt. 
Gemeinsam wollen wir feiern, teilen und 
essen.

Das Kindergottesdienstteam freut sich 
auf euch.

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Dekan Dr. Martin Hauff
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Innenstadt 
Pfarrer Philipp Jägle
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
philipp.jaegle@elkw.de 

Pfarramt Eschach 
Pfarrer Johannes Schüz
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Pfarrer Claudius Kurtz
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Pfarrer Martin Rose
Winterbach 510 - 88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Haus der Evangelischen Kirche
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 
ERV.Ravensburg@elk-wue.de

Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch erquicken. � Matthäus 11,28

Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg

ST. ANTONIUS OBERZELL
Kirchenpatrozinium und 
Gemeindefest mit Kinder-
flohmarkt am 14. Juni
Am Sonntag, 14. Juni feiert 
die Kirchengemeinde Ober-
zell ihr Kirchenpatrozinium 

und lädt ganz herzlich zum Gemeinde-
fest ein. Der Tag beginnt mit dem fest-
lichen Gottesdienst um 10.30 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Antonius. Im 
Gottesdienst werden auch die neuen 
Ministranten feierlich in den Dienst auf-
genommen.
Direkt im Anschluss eröffnet die Musik-
kapelle Oberzell den gemütlichen Teil 
auf dem Kirchenvorplatz.
Hier haben Sie die Gelegenheit, alte 
Freundschaften zu stärken und neue 
entstehen zu lassen. Sie haben die 
Möglichkeit sich in ungezwungenem 
Rahmen über das Gemeindeleben zu 
informieren.
Für das leibliche Wohl mit Essen und 
Getränken ist bestens gesorgt, so dass 
die Küche zuhause kalt bleiben kann.
Kommen Sie dazu, setzten Sie sich und 
lassen Sie es sich gut gehen.
Für die Kinder gibt es einen Kinder-
flohmarkt. Die Kinder können hier ge-
brauchten Spielsachen kaufen und ver-
kaufen.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Kirchengemeinderat Oberzell

Sonntag, 14. Juni
9 Uhr Evangelische Kirche Weissenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Schütz)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Pfarrer Jägle)
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Vikarin Holm) mit Kinderkirche
10 Uhr St. Elisabethenklinikum: Öku-
menischer Gottesdienst (Pfarrerin Sil-
ber/Pfarrer Sasser)
10 Uhr Schussenpark: Ökumenischer 

inklusiver Familiengottesdienst (Dekan 
Dr. Martin Hauff/Pastoralreferent Dr. Mi-
chael Schindler) mit dem Posaunenchor 
der Ev. Stadtkirche
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: Fa-
miliengottesdienst (Pfarrer Schütz)
11.15 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche: Gottes-
dienst (Pfarrer Jägle)

Samstag, 20. Juni
14 Uhr Kinderhaus Lukas Oberhofen: 
Tauffest im Garten (Pfarrer Schüz)
 
Sonntag, 21. Juni
9 Uhr Evangelische Kirche Weissenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Schütz)

9 Uhr Heilig-Geist-Spital Kapelle: Got-
tesdienst (Pfarrer Jägle)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Jägle) 
anschließend Predigtnachgespräch
10.30 Uhr Johanneskirche: Ökumeni-
scher Gottesdienst (Vikarin Holm) am 
Brunnen vor der Dreifaltigkeitskirche mit 
Posaunenchor
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)

Veranstaltungen
Matinee 
Am Sonntag, 14. Juni findet um 11.15 

Uhr eine Matinèe mit Musik von Frau-
en statt. C. Sautter (Querflöte), J. Kwak 
(Sopran) und Bezirkskantorin C. Jauch 
(Cembalo und Klavier) Das Kirchenkaf-
feeteam lädt zu Kaffee und Tee ein.

Inklusiver ökumenischer Familien-
gottesdienst im Schussenpark
Am Sonntag, den 14. Juni, um 10 Uhr, 
laden die evangelische und katholische 
Kirchengemeinde in Ravensburg zu 
einem Gottesdienst im Schussenpark 
ein. Die ökumenische Gemeinschaft 
Arche wird mit ihrer Theatergruppe den 
Bibeltext inszenieren. Musikalisch wird 
der Gottesdienst im Grünen durch den 
Posaunenchor begleitet. Oberbürger-
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meister Daniel Rapp, der spiritus rector 
des Schussenparks, wird daran ebenso 
mitwirken, sowie ein ökumenisches Vor-
bereitungsteam. Das Motto des Gottes-
dienstes ist dem Sonnengesang des 
Franziskus entnommen, wo der Heilige 
das Wasser, in der Originalsprache ein 
weibliches Wort, als seine Schwester 
bezeichnet. Es werden einige Bän-
ke aufgebaut sein. Wer mag, kann für 
die eigene Familie eine Picknickdecke 
oder auch Campingstühle mitbringen. 
Bei Regenwetter fällt der Gottesdienst 
aus. Bei unsicherem Wetter können die 
Websites der evangelischen oder ka-
tholischen Kirchen befragt werden.

Abend für Frauen 
am Montag, 15. Juni um 18 Uhr im Mat-
thäus-Gemeindehaus, Thema „Dietrich 
Bonhoeffer“ (Frau Denkena)
 
Woche der Diakonie 
vom 6. – 14. Juni, Thema ist das ZU-
SAMMEN LEBEN und Wohnen im 
Quartier im Mittelpunkt. Kirche und Dia-
konie sind seit jeher mitten darin: mit of-
fenen Türen, mit Projekten der Begeg-
nung, mit Menschen, die hinschauen 
und anpacken.
Entscheidend ist die Haltung: Men-
schen als Personen sehen, Bedürfnis-
se ernst nehmen, ihnen Raum geben 
und sie ermutigen, selbst aktiv zu wer-
den. Wo Kirche und Diakonie gemein-
sam handeln, wird deutlich: Glauben 
und Engagement gehören zusammen. 
Spenden für die Aufgaben der Diakonie 
können im Pfarramt oder als Kollekte in 
den Gottesdiensten am 21. Juni abge-
ben werden.  

Treffen des Besuchsdienstes 
am Mittwoch, 17. Juni um 16 Uhr im 

Matthäus-Gemeindehaus. Wer Interes-
se hat, im Besuchsdienst mitzuarbeiten, 
möchte sich im Pfarrbüro, Tel. 22446 
melden.
 
Gemeindeausschuss 
Am Donnerstag, 18. Juni um 19 Uhr im 
Johannes-Gemeindehaus für alle, die 
sich regelmäßig oder einmalig einbrin-
gen wollen beim Gemeindeleben rund 
um die Johanneskirche.
 
Konzert der Kulturkirche 
am Freitag, 19. Juni um 19 Uhr in der 
evang. Kirche Weißenau mit dem Duo 
Twofold. Das Duo spielt Songs von John 
Lennon, Paul McCartney & George Har-
rison. Sängerin Katrin Palm und Gitarrist 
Alexander Palm widmen sich in diesem 
Jahr ganz der Musik der Beatles. Bei 
Ihrer Hommage bringen beide Musiker 
mit Virtuosität, Spielfreude und per-
fektem Zusammenspiel die grenzlose 
Vielseitigkeit der „Fab Four“ zu Gehör. 
Von den tanzbaren Nummern der Beat-
musik, über „Peace & Love - Songs“ 
bis zu den kompositorischen, kreativen 
und stilistischen Experimenten späte-
rer Jahre erklingen die verschiedensten 
Stilrichtungen der unterschiedlichsten 
Phasen der Beatles in interessanten 
Arrangements und mit Gespür für Au-
thentizität.

„Mäuse in der Michaelskirche“ 
Am Samstag, 20. Juni um 17 Uhr führt 
der Kinderchor der Evangelischen 
Stadtkirche das Singspiel „Mäuse in der 
Michaelskirche“ von Eric Mayr auf. Be-
gleitet wird der Kinderchor von einem 
kleinen Instrumentalensemble mit Flöte, 
Violine, Kontrabass, Klavier und Truhen-
orgel. Das humorvolle und zugleich be-
rührende Singspiel erzählt von Mäusen 

in einer Kirche und bezieht neben den 
Kindern auch Erwachsene und die Kir-
chengemeinde in das Geschehen mit 
ein. So entsteht ein generationsüber-
greifendes musikalisches Theaterstück 
voller Fantasie, Witz und Musik. Die 
Leitung hat Bezirkskantorin Carmen 
Jauch. 
Der Eintritt ist frei.
 

KINDERMUSICAL
Mäuse in der

Michaelskirche

Kinderchor an der Evangelischen
Stadtkirche Ravensburg, Leitung und

Klavier : Bezirkskantorin Carmen Jauch

Christiane Sautter (Querflöte)
Christiane Verena Bieler (Violine)

Moritz Sieber (Kontrabass)
Jiyoung Kwak (Klavier, Orgel)

Samstag, 20.Juni um 17Uhr
Evangelische Stadtkirche Ravensburg

Evang.Bezirkskantorat Ravensburg
E-Mail:bezirkskantorat@evkirche-rv.de

Tel.0155 63309745
Marienplatz5*88212 RVensburg
www.ravensburg-evangelisch.de

Eintritt frei

Grill & Praise 
Am Samstag, 20. Juni um 16.30 Uhr 
lädt die Evangelische Allianz Ravens-
burg-Weingarten zu einem Treffen am 
Buchseehof bei Fronreute ein. Zum 
Treffen gehört die Feier eines Gottes-
dienstes für alle Generationen und ein 
anschließendes Grillen. 
Bitte Getränke, Grillgut und Teller mit-
bringen. 
Bei ungeeigneter Witterung gibt die 
Homepage Heilungsraume-rv.de Aus-
kunft.

 
Inklusiver  

ökumenischer  
FAMILIENGOTTESDIENST  

im Schussenpark 
 

Sonntag ,  14 .  Jun i  I  10  Uhr  
Mot to :  „Schweste r  Wasse r“  

 
Mitwirkende: Posaunenchor,  

Theatergruppe der Gemeinschaft ARCHE,  
Dekan Dr. Martin Hauff, 

Pastoralreferent Dr. Michael Schindler 
Grußwort von OB Dr. Daniel  Rapp 

 
Es laden ein: 

Evang. Kirchengemeinde Ravensburg 
und Kath. Seelsorgeeinheit Ravensburg Mitte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SpendenÊkönnen  
könnenÊinÊdenÊGottesdienstenÊ  

amÊ21.ÊJuniÊeingelegt, Ê  
imÊPfarramtÊabgegebenÊ  

oderÊüberwiesenÊwerden:Ê  
Evang.ÊKirchengemeindeÊRavensburg  

IBAN:ÊDE06Ê6505Ê0110Ê0048Ê0011Ê02 
BIC:ÊSOLADES1RVB 

Verwendungszweck:ÊDiakonieÊ 

WOCHE DER  D IAKON IE  

14 .  -  2 1 .  Jun i  2026  

Evangelische Kirchengemeinde  
Bavendorf-Winterbach 

2. Sonntag n. Trini-
tatis, 14. Juni
10 Uhr Bavendorf: 
Gottesdienst mit 
Prädikantin Elisabeth 
Klann

Dienstag, 16. Juni
20 Uhr Winterbach: 

Posaunenchorprobe

Mittwoch, 17. Juni
14.30 Uhr Winterbach: Kaffeetreff Geh 

aus, mein Herz und suche Freud mit 
Liedern von Paul Gerhardt und seiner 
Lebensgeschichte

Donnerstag, 18. Juni
20 Uhr  Winterbach: Probe ökumeni-
scher Chor für das Jubiläum
 
3. Sonntag n. Trinitatis, 21. Juni
10 Uhr Winterbach: Taufgottesdienst 
von Zayn Ibele (Pfarrer Martin Rose)

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Ravensburg

Kontakt
Personale Gemeinde
Pastor Raphael Ch. Brand
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel. mobil: 0179 733 0512
Tel.: 0751 24004
E-Mail: raphael.brand@hgv.church
https://lkg-rv.de

Gottesdienste
Sonntag, 14. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt Regina Herzer) 
mit Kindergottesdienst

Sonntag, 21. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt Thomas Kallweit) 
mit Kindergottesdienst

Termine
Dienstag, 16. Juni
18.30 Uhr Bibelstunde

Donnerstag, 18. Juni
19.30 Uhr Frauenabend (Anmeldung 
www.lkg-rv.de/frauenabend)

Freitag, 19. Juni
16.30 Uhr Jungschar
18.30 Uhr Teenkreis

Samstag, 20. Juni
16.30 Uhr Grill & Praise (Buchseehof)
 
Hauskreise und weitere Termine auf der 
Homepage www.lkg-rv.de
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Altkatholische Kirche 

Alt-Katholischer  
Gottesdienst

Die Alt-Katholi-
sche Kirchenge-
meinde lädt am 

Sonntag, 14. Juni um 10 Uhr zum Got-
tesdienst in der Kapelle im Heilig-Geist-
Spital Ravensburg ein.
Christen aller Konfessionen sind herzlich 
zur Feier und zur Eucharistie eingeladen.

Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Gottesdienste 
und Angebote 
für alle Gene-
rationen

Sonntag, 14. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Predigt, Lobpreis und 
Austausch. Kinderprogramm für ver-
schiedene Altersgruppen.

Sonntag, 21. Juni, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, krea-
tiven Elementen, interaktiver Predigt, 
Kinderkirche, Auszeit-Café. Thema: „Gott 
ins Gespräch bringen. Wie den Glauben 

weitergeben und darüber reden“.

Sonntag, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kommunionfeier, Lob-
preis und Zeit für Segnung und Anbe-
tung, für die ganze Familie.

Ausflug zum Kloster Sießen, 3. Juli
Herzliche Einladung an alle Generatio-
nen zu einem Ausflug zum Kloster Sie-
ßen/Bad Saulgau am Freitag, 3. Juli. 
Abfahrt: 14 Uhr am Immanuel Zentrum 
(Schubertstr. 28, 88214 Ravensburg), 
Kloster Sießen 15 Uhr. Es gibt eine Füh-
rung durchs Kloster und die „Hummel“-
Ausstellung. 
Danach kehren wir im Kloster-Café ein 
(16 Uhr). Zum Abschluss besuchen wir 
den Franziskus Garten. Die Wege sind 
mit Rollator oder Gehhilfen gut begeh-
bar. Voranmeldung unter Tel. Nr. 0751 
36363-0 oder info@gemeinschaft-im-
manuel.de bis spätestens zum 23. 
Juni.

Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 Uhr 
(außer in den Schulferien).  24. Juni, 1. Juli; 
17. Juni: Lobpreisgottesdienst „Durchstar-
ten” für alle Generationen: 19 Uhr. 

Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 25. Juni, 23. 
Juli (einmal im Monat, donnerstags), je-

weils 15.30 bis 17 Uhr
Minis, für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern (einmal im Monat, donnerstags): 
25. Juni, 23. Juli jeweils 15.30 bis 17 
Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 18. und 25. Juni, 
9. und 23. Juli (ca. 14-tägig, donners-
tags), jeweils 17 bis 19 Uhr

Kinderwochenende 19. bis 21. Juni
Vom 19. bis 21. Juni findet im Imma-
nuel Zentrum unser nächstes Kinder-
wochenende (8 bis 12 Jahre) statt. 
Wir werden wieder eine prima Ge-
meinschaft erleben und neben Impul-
sen, Lobpreis, Kleingruppenzeiten und 
Gebetsabend kreative und sportliche 
Workshops anbieten. Neue Gesichter 
sind bei uns herzlich willkommen! The-
ma: Wir können unser Leben mit Jesus 
ganz unterschiedlich gestalten. Beim 
Kinderwochenende wollen wir mehr 
darüber erfahren und herausfinden, wie 
das aussehen kann. Kosten: 35 Euro, 
30 Euro für Geschwister. Anmeldung: 
https://immanuel.church.tools/public-
group/545, Infos: nicole.schubert@ge-
meinschaft-immanuel.de

Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen für 18- bis 35-Jährige: 26. 
bis 28. Juni: JET-Wochenende; Sams-
tag, 18. Juli, 19.30 Uhr JET-Treffen.

Christliche Gemeinschaften und Werke

Veranstaltungen im Zentrum der Ge-
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.de, 
E-Mail: info@gemeinschaft-immanuel.de

Gemeinschaft ZION -  
Vineyard Ravensburg

Gottesdienst
EINFACH sein - einfach SEIN
unter diesem Motto stehen unsere Zu-
sammenkünfte in diesem Jahr.
Inmitten der Komplexität unserer Zeit 
wollen wir bewusst Impulse zur Ent-
schleunigung geben und achtsam wer-
den für alles Gute in unserem Leben. 
Unsere Gottesdienste werden bestehen 
aus Lobpreis, Gebet, kleinen Impulsen, 
Achtsamkeitsübungen, und gemeinsa-
men Mahl halten
Sonntag, 21. Juni, 17.30 Uhr Snacks 
und Talk; 18 Uhr Gottesdienst, Zeppe-
linstraße 9 in Ravensburg

Bibel lesen, Leben 
teilen
Gemeinsam singen, beten, Bibel lesen 
und Gemeinschaft haben
Mittwochs um 19.30 Uhr
Herzer, Josef-Strobel-Str. 2 in Oberzell

Weitere Glaubensgemeinschaften

Lassen Sie Ihre Kunden nicht vor 
verschlossenen Türen stehen.

Kündigen Sie IhrenKündigen Sie Ihren
Betriebsurlaub rechtzeitig Betriebsurlaub rechtzeitig 

in unserem Mitteilungsblatt an.in unserem Mitteilungsblatt an.

Wir beraten Sie gerne!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

Macht Ihr Betrieb eine

Sommerpause?Sommerpause?Sommerpause?Sommerpause?Sommerpause?
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Der Vorsorgeordner 
von schwaebische-shop.de

Ob Dokumente, Zugänge oder persönliche 
Wünsche: Mit dem Vorsorgeordner behalten 
Sie den Überblick und schaffen Klarheit 
für sich und Ihre Angehörigen.

Echt schwäbisch. Von hier. Für dich.

Gut geregelt. 
Für alles Wichtige.

FOTO: KI-GENERIERT
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Helfen Sie mit 
einer Fledermaus-
Patenschaft!

NABU.de/fledermaus-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Schützen Sie mit uns Fleder-
mäuse und ihre bedrohten 
Lebensräume.
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Nachtaktiver Flugakrobat sucht ruhiges 

Quartier zum entspannten Abhängen.  

Telefon: 030.284984-1574

Besti mmen Sie selbst, was aus Ihrem Erbe wird. Bestellen Sie 
kostenlos und unverbindlich unseren Testament-Ratgeber.

Ihr Ansprechpartner: Ralf Wagner
 030 279 099 785 
 testament@akti ongegendenhunger.de
 akti ongegendenhunger.de/testament

IHR TESTAMENT FÜR 
EINE WELT OHNE HUNGER

Damit die Alzheimer-Krankheit nicht zum Dieb unserer 
Erinnerungen wird, übernehmen Sie Regie und spenden Sie 
für eine �lmreife Zukun� ohne Alzheimer.

Nutzen Sie das Spendenformular unter folgendem Link: 
www.alzheimer-forschung.de/3951

Kreuzstraße 34
40210 Düsseldorf

H
08

Ein Drehbuch mit glücklichem Ende?  

Bestellen Sie jetzt kostenfrei
unseren Erbschaftsratgeber:

Nadine Naoumi
0228 60496-512
testament@tierschutzbund.de

TIERLIEBE, DIE BLEIBT

Bild © Badli01/Shutterstock
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Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Zeigen Sie Präsenz!

K
W

 2
6

Interesse oder Fragen?

Telefon: 07154 8222-70

Mail: anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

BAUEN, WOHNEN & IMMOBILIEN

JETZT BUCHEN UNTER
AIRUNIQON.COM

VOM BODENSEE-AIRPORT
FRIEDRICHSHAFEN NACH

HAMBURG BERLIN DÜSSELDORF

>>>

Ristorante    Pizzeria

0751 9770665

Werde ein Teil von unserem Team!

Service-/Küchenkraft (m/w/d) 
gesucht auf Minijob-Basis
Wir bieten
> ein fröhliches, motiviertes Team
> faire Bezahlung
> flexible Arbeitszeiten
> Spaß an der Arbeit

Bist du interessiert und gerne unter Leuten?
Dann melde dich bei uns.

TOX® PRESSOTECHNIK SE & Co. KG
Riedstrasse 4, 88250 Weingarten

Lust auf Präzision? Wir suchen Sie zur Verstärkung unseres Teams. 

Bei uns fertigen Sie Einzel- und Serienteile an Grob- und DMG-Maschinen mit Heidenhain- oder 
Siemenssteuerung. Auch konventionelle Maschinen sind Teil unseres Maschinenparks.

DAS BRINGEN SIE MIT

WIR BIETEN

Abgeschlossene Ausbildung als Zerspanungsmechaniker (m/w/d) oder vergleichbare 
Qualifikation

35-Stunden-Woche im 2-Schicht-Modell

career.tox.com

Zerspanungsmechaniker
Dreh- oder Frästechnik (m/w/d)

WIR SUCHEN

Dauernachtschicht mit 4-Tage-Woche
Schichtzeiten:
Früh: Beginn 04:30-05:00 Uhr, Ende 12:30 Uhr
Spät: Beginn 12:15-12:30 Uhr, Ende 20:00 Uhr 
           (freitags 17:00 Uhr)

Schichtzeiten:
Beginn 20:00 Uhr, Ende 04:45 Uhr (inkl. bezahlte 
Pause) 

Gerne ermöglichen wir die Besichtigung der Fertigung oder vereinbaren einen Probearbeitstag 
mit Ihnen.

GESCHÄFTSANZEIGEN

STELLENANGEBOTE

AUS DER LANDWIRTSCHAFT

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf  
 der Straße enden!

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Informationen unter
www.strassenkinder.de

Fo
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Gemeinsam mit unseren Verbündeten leisten 
wir Widerstand gegen den Ausverkauf der 
letzten Naturschätze Europas. Spenden Sie 
für eine lebenswerte Zukunft! Mehr Infos 
auf www.euronatur.org/fl uss

Westendstraße 3 • 78315 Radolfzell
Tel.: 07732/9272-0 • info@euronatur.org

Europas Zukunft braucht Natur

Ein Fluss – so viel mehr 

als ein Stromlieferant!

amnesty.de
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Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

Vom Keller bis zum Dach - Bodenbeläge aus Sattelbach.
Parkett | Vinyl | Kork | Teppich

Montag–Freitag 10–18 Uhr  | Schausonntag 13.30-16.30 Uhr *ohne Beratung, ohne Verkauf

88263 Horgenzell-Sattelbach | T 07504 97000 | haller-raumgestaltung.de

Wir beraten.
Wir vermessen Ihre Räume.
Wir verlegen Ihre Bodenbeläge. 

Unser Service:

VERANSTALTUNGEN

Bitte beachten Sie!!Bitte beachten Sie!!
An alle Vereine und Institutionen!

Kostenlos: redaktionelle Textbeiträge; diese müssen
jedoch  bei der jeweiligen Gemeinde aufgegeben werden.

Kostenpflichtig: alle als Anzeigenauftrag bezeichneten
Eingänge werden als kostenpflichtig angesehen und
berechnet. Der Verlag
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Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de
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Augenlicht-
Retter 
gesucht!
Mit nur 9 Euro 
im Monat helfen 
Sie, Menschen vor 
Blindheit zu retten!

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.
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Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG 
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Mit wenigen Klicks schnell erledigt.

www.duv-wagner.de/privat
Probieren Sie es aus!

Sie möchten was
verkaufen oder suchen 

eine Wohnung?
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Freuen Sie sich auf:

• Spannende Vorträge und Führungen
• Einblicke in OP, Radiologie, Strahlentherapie,  

Herzkatheterlabor und mehr
• Mitmachaktionen für Groß und Klein
• Rettungsfahrzeuge, Teddyklinik und Kinderschminken
• Moderne Medizin zum Anfassen
• Kulinarische Angebote und Begegnungen 

Feiern Sie mit uns 125 Jahre Medizin!  

Das komplette Programm gibt‘s hier: 
www.oberschwabenklinik.de

 

TAG DER OFFENEN TÜR
14. JUNI, 10 BIS 17 UHR

125 JAHRE 
ST. ELISABETHEN-KLINIKUM


